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Neue Erfolge badischer Grem - lm im Sften
Anhaltend schwere Kämpfe - Feindliche Eteßverbände misgerieben - 37 Bomber bei rerrvrangrtfs iws RmmhelM'Ludwlgshafrn abgeschvssen

- * Ans de « FiihrerHanptanartier
Gept. Das Oberkommando der Wehrmacht« dt bekannt:

Die starken Angriffe der Sowjets i» Do »* * 1 * 8,4 « », int Raum oon Charkow fo»« e südwestlich nnb westlich WjaSma halten^»vermindert an.
^ Die Luftwaffe unterstützte wirksam die in
schwerem Abwehrkampsstehenden Verbände des
veeres . In der Zeit vom 2.- 5. September net»
*•* der Feind 166 Flugzeuge.

Ans der calabrischeu Halbinsel gin»
6*» die gelandeten britischen Kräfte gegen die"mvachen deutsch-italieuische « Sicherungskräste*»r zögernd vor. Rur an einigen Stellen kam
** in Gefechte».
^ Jn der vergangenen Rächt führten feindlich«
Bomberverbände Terrorangriffe gegen daS
Aebiet der Städte Mannheim und Lnd »* igshafen . Die Bevölkerung hatte 8er »

In einigen Stadtteilen entstanden erheb»»>he Zerstörungen vorwiegend durch ans »
» dehnte Brände .
„ Nachtjäger und Flakartillerie schoflen , soweit
ASHer festgestellt wurde. 67 der augreifenden
Aomber ab.

* Berlin , 6. Sept . Au der Ostfront zeich-
»eteu sich in den letzten Tagen immer klarer
oas Donezbecken , der Raum westlich Charkow
i°wie der Abschnitt westlich und südwestlich
AjaSma als Schwerpunkte der feindlichen
Offensive ab . Auch am 8. September setzten
»ie Bolschewisten an diesen Fronten ihre An¬
griff« fort , wobei sie 235 Panzer verloren .
„ Bei den vorausgegangenen Gefechten an der
«tius - Linie hatte ein Magdeburger Pan -
**r -Grenadier -Bataillon unter Führung des
*«S Hamburg stammenden Eichenlaubträgers8!ajor von Gaza wiederholt Gelegenheit, sich
*uszuzeichnen . Ein sowjetisches Schützen -Batail¬
lon und mehrere Panzer hatten schwache Siche¬
rungen durchstoßen können . Die Panzer rollten
«»f die Stellung des Jnfanteriegeschützzugesin. drehten jedoch, ohne die Feuerstellung zu
^ kennen, wieder ab . Erst als die folgende
Infanterie dicht herangekommen war , eröffne»
**» die Geschütze das Feuer . Obwohl der Zug
*ou Wurfgranaten eingedeckt wurde, schaffen
«ir Männer , bis die letzte Granate verbraucht
*>ar. Sie hatten aber damit bis zum Einbruch
, *r Nacht dasganzefeindlicheBatail -
fo n vernichtet : Zwei Tage später griffen
Teile des gleichen Bataillons überraschend eine
Jon den Sowjets besetzte Ortschaft an , nahmen
II* nn Handstreich und stießen weiter gegen eine
?ark befestigte Bahnlinie vor. Der Einbruch
I* die feindliche Stellung erfolgte so plötzlich,*»ß die Bolschewisten kaum an Gegenwehr
,

*uken konnten und acht Pakgeschütze, fünf
Awere Granatwerfer sowie einen Panzer in
?l* Hände der Panzergrenadiere fallen ließen.
5 » nächsten Tag machte sich ein bolschewisti-
Ars Stoß -Bataillon an der gleichen Stelle zum
Zugriff bereit. Fm Schutz tiefer Balaks ar»
Leitete sich jedoch die deutsche, von einigen Pan .
fern begleitete Kampfgruppe in den . Rücken
2?* Sowjets vor und umfaßte die überraschten
^ »lschewrsten. Ohne eigene Verluste wurde das
*?Uze feindliche Bataillon in wenigen Stunden
^Ugekeflelt und vernichtet. Der Feind verlor
Aich den raschen Zugriff der Panzergrenadiere***r 200 Tote, 220 Gefangene und 80 Maschi¬
nengewehre sowie zahlreiche sonstige Waffen,**ru»ter Panzerbüchsen und Maschinenpistolen.

Kei FSjum entwickelteu sich noch keine
Ue» Kämpfe. Die Luftivaffe griff hier feind»
» Bereitstellungen au und vernichtete durch
ttnbentreffer 9 Geschütze und zahlreiche Fahr »
»ge.

Kampfgebsetvon Charkow versuchten
l Bolschewisten , weiter nach Westen und Sü -
» vorzudringen . Die Hauptstöße kamen nach
'ständigem Artilleriefeuer unter fortgesetzten
nangriffen inS Rollen. Die angreifenden
»ken Infanterie - und Panzerverbände wur -
!» von den deutschen Truppen in harten
stlipfen unter Abschuß von 183 Sowjetpan »

abgewiesen ober aufgefangen. An einer
*lle gelang dem hier mit zwei Schützen»
Visionen und Begleitpanzern angreifenden
^nd ein Einbruch, der jedoch abgeriegelt wer»
» konnte. Die Luftwaffe entlastete durch un»
südliche Angriffe die schwer kampfenden
'*reSverbSnbe, zersprengte Truppenansamm »
"gen und vernichtete mehrere Panzer - und
"kgeschütze. Die Wirkung der Bomben war
Sut, bah verschiedentlich erwartete Angriffe

° Feindes nicht zum Tragen kamen .
^ ie Kämpfe westlich Charkow nahmen in^ den
»s*n Tagen häufig den Charakter heftiger
« « zergefechte an. Die ff -Panzer -Gre-
^ier-Diviston „Totenkopf" konnte dabei er¬
bt 75 Gowjetpanzer abschießen und damit die

der von ihr seit Beginn der Kämpfe um
^rkow vernichteten feindlichem Panzer -

len ans 68» erhöhe». An anderer

' Stelle standen zwanzig Panzer einem starken
sowjetische» Panzerkeil und mehreren Schützen-
Bataillonen gegenüber, die nach schwerer
Feuervorberettung durch Artillerie und
Schlachtflugzeuge zum Angriff antraten . Die
eigenen Panzer warfen sich auf den Feind , zer-
schoflen Panzer um Panzer und zerschlugen
Schützenwelle um Schützenwelle . Bei sinkendem
Tag lagen die qualmenden Wracks von 68 So¬
wjetpanzern auf den Hügeln und in den Ba -
laks und zwischen - ihnen hunderte gefallener
Bolschewisten . Bei einem dritten Gefecht brach¬ten zehn leichte deutsche Panzer eines ^ -Pan¬
zer-Regiments 42 „T 84" zur Strecke , wobei
sich der Panzerkommandant Unterscharführer
Baumeister mit neun Abschüffen als bester
Schütze des Tages erwies . Auch die Jnfanterie -

rd. Berlin , 6. Sept . Die in England stationier¬ten norbamerikanischen Bombergeschwaber, die
seit dem für sie so verlustreichen Unternehmen
gegen zwei süddeutsche Städte am 17. Augustkeine Angriffe mehr gegen das Reichsgebiet
geführt hatten , unternahmen in den Bormit¬
tagsstunden des 6. September einen erneuten
Versuch. Ziele in Südöeutschland zu bombar¬
dieren . Bei halbbedecktem Himmel flogen die
USA .-Bomber in de» badisch -württembergischen
Raum ein.

Die viermotorige« Feinbflugzeuge wurden
dabei laufend durch starke deutsche Jagbver -
bänbe bekämpft . Beständig blieben die Focke -
Wulff und Messerschmitt im Angriff und
stießen in kühnen Stürzen immer wieder auf
die aus allen MG .-Ständen feuernden Feind¬
bomber. Die Formationen der USA -Bomber,
die außerdem durch plötzlich auftretende Wol->
kenbilüung und Dunstschichten in ihrem Zu¬
sammenhang gelöst wurden , konnten durch die
von vielen deutschen Jagdgeschwader« hart¬
näckig vorgetragenen Angriffe zersprengt
«nd zum Teil in westlicher Richtung
abgedrängt werden. Mehrfach beobachteten
die deuffchen Jagdflieger , baß von dem deut¬
schen Abwehrfeuer schwer bedrängte Besatzun¬
gen der Viermotorigen ihre Bomben t m R o t -
wurf lösten und durch steiles Hochziehen in
die Wolken zu entkommen suchten. Das recht¬
zeitige Einsetzen einer massiven Abwehr hat
zu Bombenabwürfen geführt, die sich über
ein großes Gebiet erstreckten. Die selbst
vom Feind bei derartigen Angriffen versuchte
Konzentrierung der Bombenwürfe, d. h . das
AuSlegen eines sogenannten „Bombenteppichs"
über einem begrenzten Zielgebiet, wurde durch
die unermüdlich angreifende» deutsche« Jäger
vereitelt.

Roch sind die heutigen « bwehrerfolge zah-
lenmäßig nicht restlos erfaßt, jedoch allein im
württembergischen Raum wurden mehrere

und Panzer -Grenadier -Dtvisto« haben in den
letzten Tagen die Zahl ihrer Panzerabschüffe
erheblich erhöhen können.

Der dritte Angriffsschwerpnnkt der Bolsche¬
wisten lag am 5. 9. im mittlere » Front¬
abschnitt . Hier griff der Feind an zahlrei¬
chen Stellen mit Kräften bis zu Regiments¬
stärke und bis zu fünfmal hintereinander an,wurde aber überall blutig zurückgeschlagen.Die Sowjets verstärkten ihre Vorstöße beson¬ders südwestlich Wjasma auf der Linie Spaß —
Demensk —Jelnja und westlich WjaSma beider¬
seits der Autobahn Moskau—Smolensk. Nach
noch heftigerer Feuervorbereitung als au den
Vortagen griffen sie hier mit starken Infan¬terie -, Panzer - und Schlachtfliegerverbändenan. doch wurde« sämtliche Borstöße abgewie-

Auffchlagbrände viermotoriger Feinbbomber
festgestellt. Darüber hinaus aber haben die anbestimmten Stellen des Flugweges der feind¬lichen Verbände stattfinbenden besonders hef¬tigen Luftkämpfe noch zur Vernichtung zahl¬
reicher weiterer Viermotoriger aus den USA ^
geführt. Bei der Ausdehnung des Raumes , in
dem diese Abschüffe liegen, ist es selbstverständ¬
lich, daß di« notwendigen Feststellungen län¬
gere Zeit in Anspruch nehmen.

Jedenfalls hat der heutige Abwehrerfolgdazu geführt, bas Vorhaben des Feindes weit¬
gehend zu vereiteln . Der Feind hat erneut
gespürt, daß über dem Reichsgebiet Abwehr¬
kräfte in großer Zahl und Stärke inobilistert
sind, die am 17. August 191 viermotorige Bom¬
ber vernichteten und diesen abermaligen An¬
griffsversuch am 6. September ebenfalls ab¬
schlugen.

Verletzung des Schweizer Luftraumes
Bier USA .»Bomber notgelandet» einer in den

Bodenfee gestürzt
* Bern , 6. Sept . Am Montag flog »ach einer

amtlichen Mitteilung um 19 Uhr ein vier¬
motoriger Bomber bei W a l d S h u t in Len
schweizerischen Lustraum ein, den er bei
Rhetnfelden wieder verließ . In der Nähe
von Frtck wurde ein amerikanischer Fall¬
schirmspringer festgenommen , der
auS einem Bomber abgesprungen war . Des
weiteren mußten im Laufe des Montagvor¬
mittag vier amerikanische viermotorige Bom¬
ber auf Schweizer Gebiet notlanben , einer da¬
von bet Nagabino, die anderen bet Dübendorf.
Die Mannschaften dieser Flugzeuge wurden
interniert . Ein viermotoriger amerikanischer
Bomber stürzte bei Romanshorn in den
Bodensee . Neun Mann der Besatzung konnten
gerettet werden und wurden interniert .

sen und vorübergehend entstandene Einbrüche
abgeriegelt oder im Gegenstoß bereinigt. —
Die Luftwaffe unterstützte den Abwehrkampf
durch Einsatz starker Kampf- und Sturzkampf -
fltegerverbände gegen feindliche Panzer - und
Trnppenansammlungen .

Im Verlauf der Kämpfe hat ein« würt -
tembergisch - badische Infanterie -
Division , die sich bei den Kämpfe » amOrel -Bogen bereits wiederholt bewährt hat,in diesen Tagen neue Erfolge erringen kön¬
nen. In ihrem Abschnitt nahmen di« Bolsche¬
wisten um die Monatswende den Angriff mit
fünf aufgefrischten oder neu herangeführten
Schützendivisionen sowie mit einem Panzer -
unb einem Sturmgeschützregiment wieder auf,um in den linken Flügel der Division einzu-
dringen. In sehr schweren Kämpfen brachtendie badisch-schwäbischen Grenadiere im Zusam¬menwirken mit Artillerie , Werferbatterien und
Sturmgeschützen den Ansturm zum Scheitern.
Zwei der , um Durchbruch angesetz .
ten Sowjet - Divisionen wurden
aufgerieben , die übrigen stark an¬
geschlagen . In den viertägigen Kämpfen
vernichtete die Division eine große Zahl So¬
wjetpanzer und brachte Hunderte Gefangene ein .
An anderer Stelle umfaßten sechs Geschütze
einer Sturmgeschütz - Abteilung einen starken
feindlichen Panzerverband , der in ein Dorf
eingebrungen war. Sie überfielen die So¬
wjets mit vernichtendemFeuer und setzten ohne
eigene Verluste nicht' weniger als zwanzig
Panzerkampfwagen, darunter schwere bolsche¬
wistische und nordamerikanisch« Sturmpanzer ,
außer Gefecht. Die Sturmgeschütz -Abteilung
hat damit die Zahl ihrer Panzerabschüffe in
der Schlacht südlich Wjasma auf 148 erhöht.

Der italienische Wehrmachtbericht
* Rom. 6. Sept . Der italienische Wvhrmacht -

bericht vom Montag lautet :
In Calabrien sind die italienisch-deutschen

Truppen nach tapferer Verteidigung deS
Küstengeländes gegen einen an Menschen und
Material überlegenen Feind im Begriff , sich
auf neue WtderstandSstellungeuzurückzuziehen .
Die Luffflotte setzt ihre Angriffe gegen die
feindliche Versorgung fort und verwickelt die
anglo-amerikanischeu Fliegerverbände , die die
Landoperationen unterstützen» in schwere
Kämpfe . Im ' Adrtatischen Meer hat eine un¬
serer Korvetten unter Sem Oberbefehl deS
Kapitänleutnants Riccardo Gladi ans Triest
ein feindliches U -Boot versenkt.

Ueber den Gebieten von Aversa, Capua,
Formia , Villa Literno und Viterbo fanden
Bombenangriffe statt ) zwei viermotorige und
ein zweimotoriges Flugzeug , die in sehr großer
Höhe von italienischen Jägern in ein Gefecht
verwickelt wurden , sind am Boden zerschmet¬
tert , ein viertes Flugzeug wurde durch die
Flak von Brindisi getroffen und ist bei Coper-
tino abgestürzt.

Zöger zersprengten llSA.-vombernerbav-
Wirkungsvolle Abwehr über dem badisch.wSrttembergische « Raum

Heldentum der Front - Verpflichtung der Zugend
Glänzender Verlauf des Tage

• Halle. 6. Sept. Im gesamten Reich war die
Jchgend »um Tag der Wehrertüchtigung ange-
trete», um an der Schwelle eines neuen
KriegSjahreS ein verpflichtendes Bekenntnis
zur Front nnid insbesondere zu den Front¬
soldaten deS HeereS und der Waffen- ff abzu¬
legen. Der Tag der Wehrertüchtigung wurde
eingeleitet durch Märsche und Appelle der Jun -
gen un» Mädel in allen Standorten . Partei ,
Wehrmacht und Bevölkerung nahmen starken
Anteil an Liesen Bekenntnisveraustaltungen
der Jugend für einen verstärkten Einsatz in
der folgenden Kriegszeit . Wie von der Reichs¬
veranstaltung in Halle, wird aus allen Teilen
des Reiche- berichtet , daß die Jugend durch
Leistung und Haltung Zeugnis ablegte für jene
Kraft, di « den endlichen Sieg aller Deutschen
verbürgt .

Anläßlich des Tage- der Wehrerttichtigung
in Halle überbrachte der Chefadjutant der
Wehrmacht beim Führer , Generalleutnant
Sch mund t , die Grüße des Führers , die bei
der gesamten Hitler -Jugend Freude und Ver¬
pflichtung zu noch stärkerem Einsatz für den
Sieg auslösten . Ferner waren zu dieser
Reichsveranstaltung erschienen : General der
Infanterie R e i n i ck e , der Chef deS Er -
ziehungs- und Bildungswesens des Heeres,
Eichenlaubträger Generalleutnant Wolfs , der
Chef der Jnfanterieschule Döberitz, Eichenlaub-
träger Generalleutnant Specht , vom Ober¬
kommando der Luftwaffe, Generalmajor
K r e i p e , der Chef des Ergänzungsamtes
der Waffen-ff, ff -Gvuppenführer JürS , DA.-

der Wehrer tüchtigung — Grütze der Front
Obergruppenführer Kob und NSKK . « Ober¬
gruppenführer Schade .

Reichsjugendführer Axmann begrüßte in
Anwesenheit deS Gauleiters Eggeliug die
lahlreicheu Ehrengäste der Hitler -Jugend , die
anschließend den vormilitärischen Borführun¬
gen beiwohnten. Die Uebungen gaben ein um¬
fassendes Bild der vielseitigen Ausbildung in
der Hitler -Jugend für den späteren Einsatz
an der Front , insbesondere für den Einsatz des
Infanteristen dieses Krieges.Die Vorführungen zeigten den Aufbau dieser
Erziehungsarbeit , die bereits bei den Pimpfen
mit dem Anlegen von Kochstellen beginnt und
mit den Ordnungsübungen , dem Geländedienst,dem Schiebdienst und der Spezialausbildung
in der Hitler -Jugend fortgesetzt wird. KriegS-
einfatz -Formationen der Feuerwehr -Hitler -
Jugenb , der Schnellkommandos der Polizei ,der Luftwaffenhelfer der Hitler -Jugend gaben
Proben ihrer gründlichen Ausbildung.

Der Tag endete mit einer eindrucksvollen
Kundgebung auf dem Marktplatz zu Halle. Mit
den Tausenden von Jungen waren angetreten
Einheiten der Wehrmacht zum Zeichen der en¬
gen Verbunddnheit mit der Jugend . Eine
Frontabordnung der Division „Großdeutsch -
land" überbrachte die Grüße der kämpfenden
Truppe an die Hitler -Jugend . Diese Abord¬
nung fetzte sich zusammen aus Trägern des
Eichenlaubs, des Ritterkreuzes und des Deut¬
schen Kreuzes in Gold.

Reichsjugendführer Axmann brachte in
seiner Rede zum Ausdruck , daß an diesem
Tage die Gedanken der Jugend ehrfürchtig

rn dfe Zugen- in der Heimat
und in ttefer Dankbarkett beim Führer und
seinen tapferen Soldaten weilten. „ES liegt",so sagte der Reichsjugenbführer, „im Sinne
deS Führers , wenn der Tag der Wehrertüch¬
tigung vor allem dem stillen Heldentum deS
deutschen HeereS und - er Waffen- ff gewidmet
ist . So bekennt sich die Jugend an diesem Tagebesonders »um Heldentum unserer Infanteriein den vordersten Gräben . Darum verspricht
die Jugend , alles zu tun , um diesen tapferenSoldaten einen hochwertigen Nachwuchs aus
ihren Reihen zu geben . Es ist unsere Pflicht,durch Haltung und Leistung dem kämpfenden
Infanteristen in jeder Weise würdig zu sein .
„Der Führer hat ", so sagte Axmann weiter,
„am Tag der Wehrertüchtigung eine Botschaftan seine Jugend gerichtet und ihr zu Beginndes fünften Kriegsfahrcs seinen Dank aus¬
gesprochen. Dieser Dank des ' Führers ist füruns die höchste Verpflichtung. Wir wollen ihm
beweisen , daß wir ihm durch Haltung und Lei¬
stung Freude machen wollen. Er bat den größ¬ten Kampf des Reiches für uns ausgenommen.Die Wortführer des Nachkriegsbeutschlands
hatten eine Hypothek auf die Zukunft ausge¬nommen, damit sie in ihrer Gegenwart besserleben konnten . Der Führer hat diesen Kampfder Gegenwart auf sich selbst genommen, da¬mit die Jugend in der Zukunft in Ehre und
Freiheit leben kann." .

Im festen Glauben an den Sieg grüßten die
vielen Tausende den Führer . Den Abschlußdes Tages bildete ein Borbeimarsch von 7999
Jungen , an dem sich Einheiten der Wehrmacht
sowie ein Ehrenzug der Division „Grotzdeutsch-
land" beteiligten.

Das Ritterkreuz
des Kriegsverdienstkreuzesmit

Schwertern für Generaloberst Oaluege
DNB. Berlin , 6. Sept . Der Führer hat

de« ff -Oberstgruppeuführer und Generaloberst
der Polizei » Kurt Dalnege , für feine gro»
ßen Verdienste das Ritterkreuz des Kriegs»
verdieuftkreuzes mit Schwertern verliehen.

Kurt Daluege wurde am 15. September 1897
in Krenzberg lOberschlesten ) geboren. Der
kriegsfreiwillige Student kämpfte im ersten
Weltkrieg an der West- und Osffront und
wurde als Stoßtruppführer schwer verwundet.
Nach dem Weltkrieg, stand Kurt Daluege im
Kampf gegen den Bolschewismus. Im Früh¬
jahr 1926 wurde ihm die SA . Norddeuffch -
lanbs und Berlins unterstellt. Vom Herbst
1926 biS Sommer 1928 avar er stellvertretender
Gauleiter von Berlin . 1939 übernahm Daluege
die Führung der neugebilbeten Schutzstaffel in
Berlin . Nach der Machtübernahme wurde er
in das Innenministerium berufen und mit
der Organisation der Landespolizei beauf¬
tragt . Als der Reichsführer ff HeinrichHimm¬ler am 17. Juni 1936 Chef der deutschen Po¬
lizei- wurde, stand ihm Daluege als Chef des
Hauptamtes Orbnungspolizei zur Seite . Nach
dem Tode von ff -Obergruppenführer Rein¬
hard Heydrich wurde Kurt Daluege vom Füh¬rer zum stellvertretenden Reichsprotektor fürBöhmen und Mähren berufen . Diesen Postenhatte er bis zu der jetzt erfolgten ErnennungDr . Fricks zum Reichsprotektor inne. Am
29. April 1942 war Kurt Daluege zumff -Oberstgruppenführer und Generaloberst der
Polizei befördert worben.

Eichenlaub für einen Jagdflieger
DNB . Berlin » 6. Sept . Der Führer hat am

8. September dem Oberleutnant Walter Ro »
wotnp in einem Jagdgeschwader als 296.Soldaten der Wehrmacht das Eichenlaub zum
Ritterkreuz des Eiseruen Kreuzes verliehen.

*
Der Wehrmachtbertcht vom 2. 9. gab be¬

kannt» baß Oberleutnant Nowotny tags zu¬vor zehn Luftsiege errungen hatte. Eine
solche Abschußziffer stellt auch heut« noch einen
Ausnahmefall bar. Und doch war eS nicht da»
erstemal, daß zehn Abschüffe in der SiegeS-
liste dieses erfolgreichen Jagdfliegers ver¬
zeichnet werden konnten: denn er hatte bereitsin den Hochsommertage » dieses Jahres zehn
feindliche Flugzeuge an der Ostfront abgeschos¬sen und damit den 124. Luftsieg errungen . Die
zweiten zehn brachten ihn auf 183 und weitere
sechs im Luftkampf überwundene feindliche
Gegner erhöhten die Zahl seiner Luftsiege
auf 189.

Der erst 22jLhrtge Oberleutnant Walter No¬
wotny fft als Sohn eines Eisenbahnbeamten
zu Gmünd im Gau Niederbonau geboren. Bier
Wochen nach Kriegsausbruch kam er zur Luft¬
waffe . Seit Frühjahr 1941 fliegt, kämpft und
siegt er in einem der bekanntesten Jagdge¬
schwader an der Ostfront, wo er auch ver¬
wundet wurde. Er hatte 56 Abschüffe , alS Ihmder Führer am 4. 9. 42 das Ritterkreuz deS
Eisernen Kreuzes verlieh . Seitdem hat er sich
dank seiner Zähigkeit und seiner Härte wie
seines unübertrefflichen Angriffsgeistes in die
vorderste Reihe der deutschen Jagdflieger
heraufgekämpft.

Neue Nitterkreuzttäger
DNB. Führerhauptquartier » 6. Sept. Dertührer verlieh das Ritterkreuz deS Eiserne»
reuzeS an Feldwebel Karl Nestle , Zugfüh¬

rer in einem Panzer -Grenadier -Regiment ;
Unteroffizier Kurt Bade , Zugführer in einer
Panzeraufklärungsabteilung : Oberjäger Josef
E h i n g e r , Gruppenführer in einem Gebirgs¬
jäger-Regiment ; Obergesreiten Ernst David ,MG .-Schütze in einem GebirgMger -Regiment.

Treue der Slowakei zu Deutschland
Ansprache des StaatspräsidentenDr. Tiso
rä. Preßburg , 6. Sept . In seiner Ansprache

bei der Eröffnung der neuen Bahnlinie Pre -
fchau —Strazke wies Präsident Dr . Tiso auf die
in der Slowakei geleistete Aufbauarbeit hinund erklärte , die Liebe , Treue und Ergebenheit
zum slowakischen Staat seien charakteristtscheMerkmale des slowakischen Nationalbewutzt-
seins und Patriotismus . Aus diesem slowaki¬
schen Patriotismus ergäben sich auch die Treueund Ergebenheit Adolf Hitler und dem Groß-
deutschen Reich gegenüber, weil das slowakischeVolk von diesem als selbständige Nation aner¬kannt und ihm jede Unterstützung bei der
Schaffung und Förderung .ber staatlichen Selb¬
ständigkeit gewährt wurde. Nur der selbstän¬
dige slowakische Staat könne das Programmeiner besseren slowakischen Nation verwirk¬
lichen.
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Sotojef«
schallen sich am MIllelmeer ela
Aktivität der bolschewistischen Agitation
* Lissabon , 8 . Sept . Reuter will von berufe¬

ner Stelle in Washington wissen, - atz ein Aus¬
schuß im Entstehen begriffen ist , in dem auch
ein Gowjetvertreter sitzt. Der Ausschuh soll sich
mit den ' Problemen befassen, die sich aus den
Operationen im Mittelmeer ergeben. Dieser
Nachricht entspricht eine Meldung öeS diplo¬
matischen Berichterstatters des „Daily Tele¬
graph"', wonach man dem zur Zeit in London
weilenden früheren Sowjetbotschafter Maisky
den Vorschlag unterbreitet habe , baß Sowjet¬
rußland einen Vertreter , nach Sizilien entsen¬
den soll .

Die Sowjets legen bei Behandlung der Mit -
telmeer-Fragen eine auffallende Regsamkeit an
den Tag , die von einer starken Aktivität der
Spwjetpolitik zeugt. Dabei handelt es sich
vermutlich weniger um politische Absichten, als
um die Tendenz, alle die Gebiete, in denen die
Engländer und Norbamerikaner eine militä¬
rische Initiative versuchen , so schnell wie mög¬
lich in den Machtbereich der bolschewistischen
Agitation zu bekommen . So war es in Afrika,
so ist e8 in Sizilien , so soll es in Calabrien
sein . Den englisch-amerikanischen Verbündeten
bleibt nichts anderes übrig , als die Forderun¬
gen der Sowjets in jeder Weise zu erfüllen,
denn sie können es nicht wagen, ihrem großen
Verbündeten auch nur den geringsten Wunsch
abzuschlagen , weil sie ihn mehr den» je
brauchen .

Die Reuter -Meldung aus Washington wird
von der Londoner Presse begrüßt . Wie „Daily
Telegraph" berichtet , soll der sowjetische Ver¬
treter entweder in Algier oder auf Sizilien
seinen Sitz erhalten . Es sei beabsichtigt, den Be¬
vollmächtigten Moskaus ein Mitfprachrecht zur
Politik Englands und Nordamerikas einzu¬
räumen .

Jüdischer Grundbesitz für Frontkämpfer
Handschreiben des «ngarische » Reichsverwesers

am . Budapest, 6. Sept . Die Regierung Kailay
hat schon vor einem Jahr vom ungarischen
Parlament ein Gesetz über die Enteignung und
Verteilung jüdischen Grundbesitzes annehmen
lassen. Seither ist in der Presse die Durchfüh¬
rung dieses Gesetzes Gegenstand lebhafter Aus¬
einandersetzung gewesen , ohne daß diese Aktion
in Fluß gekommen wäre.

Einen neuen Anstoß zur praktischen Durch¬
führung des Gesetzes gab nun ein Handschrei¬
ben des ungarischen Reichsverwesers an Mini¬
sterpräsident Kallay, in dem der Reichsver¬
weser dem Wunsche Ausdruck gibt, daß den
Frontkämpfern und ihren Hinterbliebenen
Land auf dem jüdischen Grundbesitz zugeteilt
werde. Die mit der Parzellierung des jüdischen
Grundbesitzes betreuten Stellen des ungari¬
schen Ackerbauministeriums haben daher jetzt
in der ihnen gesetzten Frist die Aufteilung und
Zuteilung vorzunehmen.

Zur Verteilung an Frontkämpfer und ihre
Angehörigen gelangt vor allem jüdischer
Grundbesitz im sogenannten ungarischen Ober¬
land, also in jenem Teil Ungarns , der bis
1888 der ehemaligen Tschechoslowakei gehörte.
Der Umstand , baß gerade in diesem Gebiet mit
der Verteilung jüdischen Grundbesitzes an
ungarische Kleinbauern begonnen wird, hat
sieölungspolitischen Hintergrund . Die unga¬
rische Regierung ist naturgemäß bestrebt, ge¬
rade in den Grenzgebieten die Zahl der Ma¬
gyaren zu erhöhen. So sind auch schon in
früheren Jahren Siedlungsaktionen in den
Grenzgebieten durchgeführt worden, die alle
den Zweck hatten , das Magyarentum an den
Grenzen zu stärken .

Tausend Jahre castilisches Reich
General Frauco

bei de« Grüuduugsfeierlichkeite»
* Madrid , 6. Sept . Unter dem Vorsitz des

spanischen Staatschefs Franco und unter Be¬
teiligung des ParteimintsterS Arrele , des Er -
ziehungsministers , des Präsidenten der Cor¬
tes , der Bürgermeister und Abordnungen von
ßO spanischen Provinzen haben am Sonntag in
Burgos die Feiern zur Erinnerung an die
vor tausend Jahren erfolgte Gründung des
castilischen Königreiches durch den Grafen Fer -
nan Gonzalez begonnen. Den Höhepunkt der
Feiern bildete eine gewaltige zivil-militärische
Prozession, an der außer den Ministern , den
Vertretungen castilischer Städte in mittelalter¬
lichen Trachten auch Abordnungen der Wehr¬
macht und der Falange teilnabmen.

Der spanische Staatschef , der an allen Ver¬
anstaltungen des ersten Tages dieser Feier
mit seiner Gattin und Tochter teilgenommen
hat. wurde von der Bevölkerung stürmisch
umjubelt.

. General Hänicke 85 Jahre alt
* Berit «, 6. Sept . Am 8. September voll¬

endet General der Infanterie Siegfried H ä -
nicke das 68. Lebensjahr . 1878 als Sohn öeS
HauptmannS a. D . Karl Hänicke zu K o n -
stanz geboren, trat er 1897 von der Haupt¬
kadettenanstalt Lichterfelde aus als Leutnant
beim Infanterie -Regiment 49 ein . Als Kom¬
paniechef erhielt er im Weltkrieg neben den
beiden Eisernen Kreuzen den Hohenzollern-
orden und 1918 die höchste militärische Aus¬
zeichnung deS alten Heeres , den Orden Pour
le msrite . Nach dem Zusammenbruch blieb er
dem Soldatenberuf treu , wurde 1920 Major ,
1929 Oberst und schied 1932 als Generalmajor
aus dem Heer aus , wurde aber im Sommer
1938 wieder zum Heeresdienst gerufen.

AlS Kommandeur einer ostpreußischen In¬
fanterie -Division rückte er in den gegenwärti¬
gen Krieg. Im Polenfeldzug errang er sich
die Spange zu beiden Eisernen Kreuzen ; auch
am Westfeldzug nahm er mit seinen Ostpreußen
teil . Im Feldzug gegen die Sowjetunion ge¬
hörte seine Division zu den durch Litauen,
Lettland und Estland zum Finnischen Meer¬
busen vorstoßenden deutschen Truppen . Ins¬
besondere bet den Kämpfen in Estland, die in
der Eroberung Revals gipfelten, hat sich die
Division des damaligen Generalleutnants Hä¬
nicke besonders bewährt. Ein großer Teil ihrer
Erfolge ist der energischen , umsichtigen und im¬
mer vorwärtsdrängenden Führung durch ihren
Kommandeur zu verdanken, der immer wieder
persönlich in vorderster Linie in die Kämpfe
eingriff.

AIS General der Infanterie hat General
Hänicke noch eine Zeitlang ein Armeekorps am
Wolchow geführt und wurde später zum Be¬
fehlshaber eines Wehrkreises ernannt .

Mr lennen nur den Mg des Kampfes
Reichsleiter Rosenberg sprach auf einer Grobkundgebung in der Etratzburger Markthalle — Auseinandersetzung

mit der plutokratisch -bolschewistischen Welt
Der Straßburger Kreistag der NSDAP , erlebte i« der große« K»«dgev»«g mit Reichs¬

leiter Alfred Roseuberg i« der Städtische« Markthalle seine« Höhepunkt. Mit ««-
erhörter Eindringlichkeit, Klarheit u«d Leidenschaft zeichnete Alfred Roseuber« aus hoher
Schau ei« umfassendes Bild der geschichtliche « Aufgabenstellung und Problematik unserer
Zeit . Seine immer wieder von stürmischer Zustimmung der Tausende «uterstrichene Rebe
war eine glänzende geistige Anseinandersetznng mit der jnden »
hörige » plntokratisch - bolschewiftische » Welt . Mit der ihm eigene» Rea»
listik zeigte er die tödliche Gefahr ans» die dem Abendland durch diese Sräftekombination
droht, aber er gab alle« Zuhörer » auf der anderen Seite die unerschütterliche Gewißheit,
daß der Führer durch Einsatz aller Kräfte unseres Volkes die feindliche Welt nieder»
ringe» wird.

Alle Gruppen und Parteien hätten unS ver¬
bringen wollen, daß im Grund das völkische
Ideal eine Versündigung darstelle. Wir aber
seien nun . einmal der Ueberzeu -
gung , daß daS deutsche Volk nicht
erbsündig , sondern erbadelig sei .
Vor allem seien wir überzeugt, daß eine Welt¬
anschauung dazu da sei , den edelsten und besten
Wert eines Volkes herauszustellen, zu ver¬
klären und 'zu verteidigen, und daß Weltan¬
schauungen , die bas nicht tun wollten, kein
Recht besäßen , ein Volk geistig zu führen.
Inmitten dieser Auseinandersetzung hätten wir
nicht umsonst den Namen „nationalsozialistisch"
gewählt.

Seit 180 Jahren gehe ein Gärungspro¬
zeß durch die Völker Europas . Der Schrei
nach sozialer Gerechtigkeit sei nicht
verklungen. Millionen seien aber um ihr
Schicksal betrogen worden. Die historische For¬
derung nach sozialer Gerechtigkeit sei auch noch
heute unsere Forderung . Und wir dächten nicht
daran , auch in diesem großen Krieg, geschweige
denn nach dem Sieg von ihr abzugehen. Dieser
Weltkampf stehe auch im Zeichen dieser so¬
zialen Gerechtigkeit .

Ein unbegreifliches Schicksal habe Europa
zwei ober drei betrügerischen Juden ausgelie¬
fert. DaS fei die Tragik der Völker Europas .
In den Schrei nach sozialer Gerechtigkeit hät¬
ten diese Juden noch eine andere Forderung
gemischt, die der I n t e r n a t i o n a l i t ä t.
Daraus fei ein Gemisch entstanden, mit dem
ein nationalgesinnter Deutscher nicht hätte ein¬
verstanden sein können. Der Marxismus habe
sich angelegen sein lassen , die nationale In¬
telligenz zu vernichten, um die jüdische Intelli¬
genz an die Spitze der Millionen zu setzen.

Heute wisse man, daß mau für di« Demo»
kratie nicht mehr kämpfe. Und all die Mil¬
lionen, die heute ans der anderen Seite
»och in de» Kampf geschickt würden , kämpf¬
ten nicht um eine Demokratie , sondern für
Schieber» von denen kein anständiger

Mensch etwas wissen wolle .
Zur Judenfrage übergehend, betonte Reichs¬

letter Rosenberg, sie sei den Völkern Europas

seit zweitausend Jahren gestellt. Sie hätten
diese Frage , nicht lösen können , trotzdem diese
in der europäischen Geschichte mehr als einmal
vor die Augen aller getreten sei und nach einer
Lösung gerufen habe . Das Judentum habe sich
immer wieder die Zustände einer Erkrankung
zunutze gemacht. Es habe viele Judenverfol¬
gungen in der Geschichte gegeben , aber sie seien
immer nur regionaler Natur gewesen . Die Ju¬
den seien bann in einen anderen Staat ausge¬
wandert , wo ein neuer Fürst ihr Geld gern
genommen habe , und dort hätten sie sich wieder
erholt.

Die Emanzipation des Judentums sei ein¬
mal unter dem Schlagwort der Humanität
durchgeführt worben. Diese „Humanität " habe
im Ablaus von 150 Jahren eine Verschmut¬
zung der Wirtschaft ganz Europas ,
eine Verlumpung der Politik und eine Ver¬
schmutzung der Kultur zur Folge gehabt. Der
Nationalsozialisnius habe sich auf den Stand¬
punkt gestellt , daß die Ausscheidung des Juden¬
tums als soziale und nationale Notwendigkeit
zu betrachten sei , aber auch als ein Stück Hu¬
manität , denn es sei durchaus human , wenn
ein Aussätziger sich von seinem Aussatz rei¬
nige. Die Lösung der Judenfrage sei
danner st vollzogen,wenn de rletzte
Jude aus dem europäischen Konti¬
nent ausgetrieben sein werde .

Es bedeute eine Verpflichtung für alle Deut¬
schen, «««mehr an ein Gefühl z« appelliere«,
das der deutsche« Nation immer fremd gewesen
sei . Diese sei immerzu bereit gewesen » anch dem
Gegner eine gewisse Achtung zu zeige» . An¬
gesichts solcher Gegner aber wachse — Gott sei
Dank müsse man sage« — nun in de« 89 Mil¬
lionen Deutsche« endlich einmal das Gefühl
eines großen Haffes .

Zum Schluß charakterisierte der Redner b a S
WerdenderreinenbeutschenReichS -
i d e e im Verlauf der Irrungen und Wirrun¬
gen der Vergangenheit . Mit dem Tag der
Machtübernahme sei der Nationalsozialismus
unter ihre Herrschaft getreten. Das heißt, er
sei nicht nur Selbstzweck, sondern er sei Mittel
des Deutschen Reiches für seine Macht und
Einheit geworden. Noch niemals in der Welt¬
geschichte habe daS deutsche Volk gleichzeitig in
Norwegen, in Süditalien , am Atlantik und am
Schwarzen Meer gestanden . Eine solche Kraft¬
entfaltung habe es in Europa noch nie gezeigt .

Wir dächten nicht daran , einen Augenblick
schwach zu werden. Ganz im Gegenteil, wir
glaubten , dieser schwere Kampf sei unserem
Volk vom Schicksal aufgetragen worden. Und
er könne getragen werden. Die Sendung dieses
Reiches ' könne von jedem Arbeiter begriffen
werden. Und es kommt der Tag , an dem sie
sich vollende .

Rumänien rum 3. Zahreslag des Viederausstiegs
Aufruf Antonesens an die rumänische Nation — Einweihung öffentlicher Bauten

Erwartungsvolle Stimmung lag über der
Versammlung in der mit Fahnen und Grün
würdig geschmückten Halle. In den vordere»
Reihen sah man das Führerkorps des GaueS,
hohe Offiziere der Wehrmacht , die badische
StaatSregierung sowie Vertreter der Stadt¬
verwaltung .

Alfred Rosenberg betonte die N n a « S -
weichlichkett des Schicksals , das den
Völkern in der Geschichte vorgezeichnet sei . Der
Weltkrieg von heute fei im wahrsten Sinne
des Worte- ein Wellkampf geworden. Es spre¬
chen in diesem Krieg nicht nur die Soldaten
und die Kanonen, sondern alles , was ein Volk
an Kräften überhaupt zu mobilisieren vermöge.

Es sei nicht nur ei» Kampf «m Grenze«
unb Lebensräume , nicht nur »m die Quel¬
le« soziale » und wirtschaftliche « Wohlstan¬
des» esseieinKampsumdasLebe »
s e l b e r , ein Kamps um die Lebenshaltung,
die einer Ratio » allein würdig sei. Wenn
eine Ratio » nur die Gefahre« sehe» wollte,
die ei» solcher Krieg bringe» könnte ste

ihn nicht dnrchstehe«.
1939 habe Deutschland vor genau derselben

Wichl gestanden wie 1918 . Für ein natio¬
nalsozialistisches Deutschland sei
eine Kapitulation vor dem Fein -
unmöglich gewesen in der Ueberzeu-
gung, daß die feindliche Welt nicht eine Idee
verkörpere, sondern daß da drüben schon lang
nur überlebte Ideologien herrschten .

Es habe sich auf der anderen Seite der ganze
Komplex einer Gegnerschaft von Judentum ,
Kapitalismus und Bolschewismus zusammen¬
gefunden . Es seien dies Mächte , die schon ein¬
mal versprochen hätten, daß sie Europa ein
neues Gesicht geben wollten. Aber sie hätten
angesichts der Chance, die ihnen einmal in
der Geschichte gegeben worden sei, schmählich
versagt. Solchen Gegnern könne sich Deutsch¬
land niemals kampflos unterwerfen . Der Füh¬
rer habe alles getan, um dem feindlichen An¬
sturm entgegentreten zu können . Die Einglie¬
derung der Ostmark, die Befreiung der Su -
detenbeutschen , die Lösung deS tschechoslowaki¬
schen Problems , dies alles seien jene Siche¬
rungen völkischer und militärischer Art ge¬
wesen , die Deutschland schon in den ersten
KriegStagen gerettet hätten . Sie hätten die
Ausgangsstellung für jene großen Siege ge¬
bildet, die Deutschland in de« zurückliegenden
Jahren erzwungen habe .

AlS die ersten Nationalsozialisten sich seiner¬
zeit zusammengefunden hätten , hätten sie die
größten persönlichen Verzichte auf sich genom¬
men : Der eine auf feine militärische Karriere ,
der andere auf einen wissenschaftlichen Ruf,
der dritte auf eine groß« geschäftliche Stellnng .
Sie hätten die Brücken hinter sich abgebrochen ,
in der Ueberzeugung daß nur diese Tat die
Voraussetzung zu einem groben Kampf um
Deutschland bilden könnte .

Unb heute, könne man sagen , habe die
ganze deutsche Ratio « die Brücke « hinter
sich abgebrochen . Sie könne nicht zwei, drei
ober vier Wege wählen» sie habe nur noch
den eine« Weg» de» des Kampfes. Und es
sei gut so, wen « 89 Millionen eine » Weg
gehe«. Erft daun werde» ste siegreich sei«.
In den alten Parteien hätten sich verschie¬

dene Traditionen der Beigangen -
h e i t abgezeichnet . DaS Mittelalter sei durch
daS Zentrum vettreten gewesen . Die konser¬
vative Gruppe habe geglaubt, in der Wieder¬
herstellung einer Dynastie noch einmal eine
Rettung zu finden. Di« Demokratie habe auf
Kapital und Geschäft geschworen, der Marxis¬
mus auf den Kampf der Klassen gegeneinander.
Bon allen diesen Gruppen habe jede ihren
Höchstwert gehabt, für den sie gekämpft habe .
Nun sei die nationalsozialistische Bewegung
ausgetreten mit einem einzigen Höchst¬
wert , daS fei die nationale Ehre deS deutschen
Volkes. Sie sei überzeugt, baß unter diesem
Wert sich jeder Deutsche bttigen könnte , ganz
gleich, auS welcher Traditionsschicht er immer
gekommen sein mochte. Dieser Wett sei gleich¬
sam eine Barriere , über die die gegnerischen
Gruppen nicht hätten hinauskommen wollen .

wo. Bukarest, 6. Sept . Den 8. Jahrestag der
Thronbesteigung des Königs Michael sowie
der Ernennung Marschall Antonescus »um
Staatsführer und Ministerpräsidenten beging
daS Land dem Ernst der Kriegszeit angemdssen
in einfacher und würdiger Form . Der Tag
war nicht zum Feiertag erklärt worden, es
wurde überall im Lande wie an einem ge¬
wöhnlichen Wochentag gearbeitet. Marschall
Antonescu erließ einen Aufruf an die rumä¬
nische Nation , in dem er erklärte : „Ich habe
den Staat ohne seine angestammten Grenzen,
mit verletzter Souveränität und in einem Zu¬
stand schwerer Verwirrung vorgesunden. Ich
bin durch schwere Erschütterungen hindurch - '
gegangen und habe einen aufrechten Kampf
um die Befreiung unseres Heimatboüens
geführt.

Die Tätigkeit der Regierung ick diesen drei
Jahren voller Mühe und Arbeit wirb dem
Land durch Rechenschaftsberichte der einzelnen
Ministerien bekanntgegeben werden, die zeigen
sollen , was für die Landwirtschaft, für Handel
und Industrie , für die Armee, für das Unter -
richtswefen , für Kirche und Rechtspflege, für
daS Gesundheitswesen, für die Arbeiter und
die öffentliche Wohlfahrt , für Straßenbauten
und öffentliche Arbeiten , für die nationale Pro¬
paganda und die Kenntnis unseres Landes im
Ausland , für Kriegsversehrte , Waisen, Witwen
und Flüchtlinge, für die Beamten und Ruhe-
aehaltsempfänger geleistet wurde. Ich lasse die
Taten , die dem Land zur Kenntnis gebracht
werden, zu all denen sprechen, die unparteiisch
unsere Bemühungen beurteilen sollen . Der
Stand unserer wirtschaftlichen Ordnung , un¬
serer vollkommenen Ordnung im Arbeitswesen
— unb die seelische Einheit der Ru¬

mänen angesichts der Gefahr und die Grund¬
lagen des heute beginnenden vierten Jahres .
Im Glauben an Gott , wollen wir geeint der
Zukunft entgegentreten und den Kampf für
unsere Rechte ohne Schwanken fortsetzen ."

Einer amtlichen Mitteilung zufolge wurde
am 6. 9.» dem 8. Jahrestag des Regimes Anto-
yescuS, eine ganze Reihe öffentlicher Bauten
im ganzen Lande elngeweiht und ihrer Be¬
stimmung übergeben, die von den örtlichen
Behörden nach den von Marschall Antonescu
festgesetzten Richtlinien errichtet worden sind.
Es handelt sich im ganzen um 2618 Bauten ,
von denen 1985 auf dem flachen Land , der
Rest in Städten ausgeführt wurden . Unter
diesen Bauten befinden sich zahlreiche Brücken ,
ferner Verwaltungsgebäude unb Schulen.

Schwere Verluste der USA .
bei einem Landungsversuch

* Tokio, 6. Sept . Das Kaiserlich- Japanische
Hauptquartier gab am Montag in einem Kom¬
munique bekannt, baß japanische Flugzeuge bei
einem norüamertkanischen Landungsversuch
auf die Insel L a e ( Marschall -Jnseln ) sechs
feindliche Transportschiffe, einen Kreuzer un¬
zahlreiche weitere Fahrzeuge versenkt haben. ,

Das Kommunique fügt hinzu : „Fünf feind¬
liche Transportschiffe ünd zwei Zerstörer wur¬
den durch Bomben in Brand geworfen, 27
feindliche Flugzeuge abgeschossen . Neun japa¬
nische Flugzeuge haben sich entweder auf die
feindlichen Ziele gestürmt ober ihren Stützpunkt
noch nicht erreicht ."

Aroulflödle nach der Feuertaufe
Gefahren und Erfahrungen der Terrornächte — Zivilbevölkerung wächst

in den Abwehrkampf
rä . Berlin , 6. Sept . Dem jungen Soldaten ,der seine Feuertaufe in einem Sturmangriff

oder in einem feindlichen Trommelfeuer er¬
hält, erscheint es unbegreiflich , daß so viele
seiner Kameraden dieses Furioso aus Eisen
und Feuer immer und immer wieder über¬
stehen konnten. Erst allmählich lernt er eS
verstehen » daß d ie Erfahrung in vielen
Gefechten und Schlachten dem Krieger ein
treuer Freund ist, der ihn vor Tob und Ver¬
wundung schützt . Wie die Erfahrung allgemein
ein notwendiges Werkzeug zur Beherrschung
sowohl der einfachen als auch der komplizier¬
ten Lebensvorgänge darstellt, bedarf cs ihrer
um so mehr zur Ueberwindung der Gefahr
im Kriege. Der alte Frontkämpfer , er hört
auS der Art des Heulens einer Granate , in
welcher Entfernung sie etwa einschlagen wird.
Er weiß, wie unb wo er Deckung suchen muß
gegen die Geschosse eines Salvengeschützes ,
eines schweren Mörsers ober gegen die kleinen
Splitterbomben der Schlachtflieger. Er richtet
sein ganzes Verhalten im Kampf nach den
Regeln der Erfahrung aus , die in ihm letzthin
instinktiv bereit sind.

Seitdem die Engländer und US .-Amerika-
ner begonnen habe«, rücksichtslos deutsche
Städte zu bombardieren unb auf Frauen wie
Kinder Feuer herabzuregnen , haben die Städte
in West- und Nordwestöeutschland ebenfalls

Fronterfahrungen gesammelt. Bon Terroran -
griff zu Terrorangttff wurden die Abwehr-unb Hilfsmaßnahmen verbessert und verfei¬
nert , von mal zu mal erwiesen sie sich als
wirksamer und erfolgreicher. Die Organisa¬
tion des Feuerlöschdienstes z. Ä . wurde im
Laufe der Zeit immer mehr in Richtung auf
kleine Feuerwehrtrupps ausgebaut , die dafür
rasch zur Hand sind. In vielen Städten haben
die Parteiortsgruppen zusätzlich eine oder
mehrere Spritzen zur Beifügung , während
andererseits Schnellkommandos an den Brenn¬
punkten der Feuerschlacht eingesetzt werden.
Die Lager der NSB . mit Lebensmitteln und
den dringend benötigten Wäsche- und Klei¬
dungsstücken wurden immer mehr dezentrali¬
siert , so daß selbst bei erheblichen Terrorschä¬
den immer noch ein Teil erhalten bleibt. Die
Vorbereitungen wurden auf sämtliche in
Frage komenden Katastrophenfälle ausgedehnt
nnd noch gründlicher getroffen.

Wie bei den Organisationen häufte sich bei
dem einzelnen Mann , hei der einzelnen Frau ,
bei dem einzelnen Jungen der Schatz der Er¬
fahrung . Einer Stabbrandbombe muß man
anders zu Leibe gehen als einem Phosphor¬
kanister . Gegen Rauchvergiftung kann man sich
schützen , indem man ein nasses Tuch vor- den
Mund hält . Ein Haus , das vom Dachstuhl her
z« brennen anfängt , kann selbst mit primi¬

tiven Löschmitteln lange gehalten werden, wäh¬
rend ein Brand , der von unten sich weiterfritzt,viel gefährlicher ist . Der Mauerdurchbruch zu
den benachbarten Luftschutzkellern hat sich bet
den letzten Terrorangriffen auf Berlin als
sehr wesentlich erwiesen. Die Luftschutzwarte
fanden nach und nach den rechten Ton und die
rechten Mittel , müßig herumstehende Zuschauer
— soweit es ste überhaupt noch gibt — in die
Rettungsarbeijen einzuspannen. Harthörige
werden auf drastische Weise belehrt, wie eS in
der Reichshauptstaöt jüngst einem Mann mit
einer dicken Zigarre im Mund geschah , dem
kurzer Hand ein Eimer Wasser über den Kopf
gestülpt wurde, so daß er, ohne ein Wort
darüber zu verlieren , sofort anfing tüchtig mit
zuzugreifen. Die Helferinnen der Bergungs -
unb Betreuungsstellen brachten es schließlichin sagenhaft kurzer Zeit fertig , eine Unmenge
belegter Brote herzurichten unb Kaffee auf
unzulänglichen Herden in Kesseln jeder Art zu
kochen .

Das Leben in den von den Terrorfliegern
heimgesuchten Städten geht weiter . Auch die
heftigsten Erschütterungen vermochten nicht
daran zu rütteln . Hamburg ist ein nie ver¬
blassendes Beispiel für eine tapfere und starke
Haltung der Zivilbevölkerung , die willens ist,
ihre geliebte Heimatstadt selbst unter den
bittersten unb bedrückendsten Umständen nicht
aufzugeben. Darum ist die Hilfe, die durch die
Erfahrung geboten wird , so aüßerordentlich
bedeutsam . Freilich nur dann, wenn sie von
dem Mut unb der Bereitschaft zum entschlosse¬
nen Zupacken begleitet wird.

ObcrbefehlSleiter Hilgenfeltt
»ahm das zehnjährige Bestehen der NSB . io»
Gau Nieüerschlesien zum Anlaß , nm im Rah«
men einer Großkundgebung in der BreSlauet
Jahrhunberthalle zu den Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern zu sprechen und ihnen Richtlinie»
für die kommende NSB .-Arbeit im 8. KriegS '
jahr zu geben .

Die flämische Einheitsbewegung
hielt eine grotzangelegte Kundgebung ab , a*
der auch das Führungskorps der Bewegung
erschienen war . Im Mittelpunkt der Kund¬
gebung stand eine Rede des Leiters Dr . Elias ,
in der er seine Treue zum Führer Grotz-
deutschlandS und die Entschlossenheit der Ein¬
heitsbewegung, an der Seite Deutschlands a»
kämpfen , betonte.

Italienische Streitkräfte schosse »
in der Zeit vom 29. August bis 4. September
56 feindliche Flugzeuge über dem Heimatgebtel
und zwei über dem Mittelmeer ab.

Der slowakische Staatspräsident
Dr . Tiso befaßte sich in einer VolkskundgebnnS
in Preschau mit den Methoden der slowaki¬
schen Staatsführung , die ihr Hauptaugenwe«
auf die Gegenwart richte.

Murphy , der politische Beauftragte
Roosevelts in Algier , wird , wie die „Newyorr
Times " berichtet , in Kürze nach Washington
reisen, und wahrscheinlich aus Gesundherts-
gründen nicht mehr nach Algier zurückkehre«.

Einheiten der japanischen Luft¬
waffe vettenkten am 3. September in de»
Gewässern südlich der Salomon -Jnsel KU-
lanmbangra zwei feindliche Torpedoboote.

In Rio de Janeiro ist der Komman¬
deur des 4. USA . - Geschwaders , das in dev»
brasilianischen Hafen Recife stationiett ist-
Vizeadmiral Ingram , eingetroffen. Gr «n»
hier mit den Marinebehörben über den Etnsav
der brasilianischen Kriegsschiffe zur Sichenrns
der amerikanischen Seeverbinbungen verhau
hotn - ift Mp firitftltnittfAe flrlüi *®

Drei Gewinne von je 20 000 RM . ft «-
len am heutigen Ziehungstag der V. Klaffe der
9. Deutschen Reichslotterie auf die Nummer
298324, außerdem wurde diesen Gewinnen no<v ,
die Prämie von je 500900 RM . zugeschlagen.

Die Belgrader Erdbebenwarte
verzeichnete am Montagmorgen um 6,01,7^ »
Sekunden ein starkes Erdbeben. DaS Epizen¬
trum liegt in einer Entfernung von 8227 Kilo¬
meter südöstlich Belgrad .

Llmquariierie müssen sich melde«
Jeder , der sich außerhalb seines bisherig^

Wohnortes begibt, hat sich unter Rückgabe sei¬
ner Lebensmittel» und Bezngsausweife bei se>-
uer Kartenstelle abznmelde» nnd erhält »»*
dieser eine Abreifebescheinigung . I » dem der¬
zeitigen Aufenthaltsort müsse» sich alle Per¬
sonen sofort beim zuständigen Bürgermeister
und bei seiner Karteustelle unter Vorlage der
Abreisebescheinigung anmelde«. Er erhält dott
die notwendige» Lebensmittelkarte». Dies gil»
für alle Personen , die sich länger alS drei Wo¬
che« von ihrem seitherige« Wohnort entfett«
haben. Es ist «»zulässig , daß Lebensmittel¬
karten weiterhin . vom Heimatort bezog«*
werde».

Abkürzung des Rechts - nnd staatswissen¬
schaftlichen Studiums für Kriegsteilnehmer

und Kriegsversehrte
* Berlin » 6. Sept . Der Reichsminister de«

Justiz hat durch Beiordnung vom 1. Septem
ber 1943 (veröffentlicht in der „Deutsch«*
Justiz " S . 482 ) für Kriegsteilnehmer »»J
Kriegsversehrte die bisherige Mtndestüauer de
Studiums der Rechts - und StaatSwissenschast «*
auf vierSemester herabgesetzt . Im Jnt «r
esse einer gründlichen Vorbereitung der
benten auf ihren künftigen Beruf muh -m
verkürzte Studienzeit durch zweiZwisch « *s
k u r s e während der Semesterferien
werden. Der Aufbau des Studiums mähre»
der abgekürzten Gesamtzeit wird demnäaw
durch eine Studienorünung für Kriegstett
nehmer sichergestellt werden. . . ..

Mit dieser Neuregelung soll Frontsoldat«
und Kriegsversehrten die Möglichkeit geg«v
werden, ihr Studium schon nach zwei
abzuschließen und damit den z. T . sehr erv«
lichen Zeitverlust etwas auszugleichen, den i
durch ihren Einsatz im Kriege erlitten
Die mit der Ausbildung des Nachwuchs«»
auftragten Männer werden ihnen hierzu n
Kräften helfen. Im übrigen ist durch
Erlaß dafür Sorge getragen, daß die st« ,
schließende abgekürzte Prüfung von ehemaltg
Frontkämpfern abgenommen wird.

Nationalpolitische Erziehungsanstalten
nehme « Schüler auf

* Berlin , 6. Sept . Mit Rücksicht auf bi «
zeitige Schülerverschickuna haben die Ratio “
politischen Erziehungsanstalten eine begrevLi
Anzahl zusätzlicher Plätze bereitgestellt,
finden von sofort ab gesunde und tüchtige ^
gen Aufnahmen, 1. die die Klaffen 1 biS 8 « ^
Oberschule oder eines Gymnasiums vem«
2. die den Besuch der Klasse 4 der Bolksl«
abgeschlossen haben, 8 . in Anstalten mit °

«i
Unterrichtsplan der Oberschule in Rulb**iu
— Schüler , die die sechste Klasse der Botts, »»
besucht haben. , . „ g»a«

Aufnahmeanträge find an die Leiter der
tionalpolitischen Erziehungsanstalten oo «1

ie<
die Inspektion der Nationalpolitischen ,
hungSanstalten, Berlin W 8, Unter den
den 89, zu richten .

Hochverräterisches Treiben
führte vor den Volksgerichtshof

Israel Amar anr aus ist
-richtshof zum Tode verurteilt v« ^ et
-eptember 1948 hingerichtet worden ^ ^^ .
ilte hat sich vom Auslande her yo « 6l<
gegen das Grotzdeutsche Reich und

^^^
nen und Mähren geschaffene Or
und den Feind begünstigt.

FAhrer-Verlao O. m. fc . HU
Jirtkton Emil Mm» . HanpttchrMÜel W »

,r . Stell ». Hauptschriftleiter ; Dr^
Geer * —«•rla***
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vor Mann von vorne
Prontalltag m der Hauptkampflinie — Das Leben und die Haltung des deutsdien Grenadiers im vordersten Bunker

^ 'l IWW' W'WIU

*

®* murmelt im Halbschlaf die populäre« telle aus Sem ,^Nötz von Berlichingen" und
«Eranöert sich um 180 Grad : wo jetzt die Beineund, war eben noch der Kopf, und wo jetzt der
M >f ruht , lagen gerade noch die Beine . Und
Wlaft weiter . Er ist gar nicht richtig wach ge¬worden bei der Umgruppierung , sie ist ihm
wagst in Fleisch und Blut übergegangen und
außerdem hat er gar keine Zeit , unnötig wach
| ® um . , Er tut es gewohnheitsmäßig, im
schlaf. In seinem tiefen und doch so hellhöri¬gen Schlaf hatte er genau unterschieden , daß
?er letzte Einschlag verdammt nahe war . Wennwr ihn fragen würdet , könnte er euch noch
werteren Aufschluß geben , aus dem Schlaf io-
ruiagen: Ratsch - Bum , auf hochdeutsch : leichtes
pelügeschütz, 7,5 Zentimeter . Wenn ihr ihn
oann doch wach gemacht habt mit euren Fragen ,wurde er euch weiter erklären , daß ein Schuß
ielten alleine kommt . Der nächste könnte un¬
mittelbar vor dem Bunkereingang sitzen und"ir Splitter im Bunker . Ja , und da wäre es
eben immer noch besser, wenn man die Beinew - er voraussichtlichen Flugrichtung der
Splitter habe und nicht Le» Kopf —.
. Wen» ihr ihn weiter fragt , wann » er Len«
UUSgerechnet den Kopf in die Nähe LeS Ein¬
zugs lege, würde er euch einen Moment lang
verständnislos anstarre» ob so viel AhnungS-
wsigkeit vom Kriegsalltag . Und dann würde
** euch, weil ausholend , erzählen, baß die
Sowjets jetzt doch alles mit ihrer Artillerie
wachte» , so wie früher mit Len Panzern , und
«aß eS selbst an ruhigen Tagen immer irgend¬
wo einschlage. Daß man darum keine Sekunde
junger als unbedingt nötig außerhalb des
« uukerS zubringe, an der ftcifchen Luft. Und
«atz man deshalb wenigstens innerhalb des
Bunkers der frische» Luft nahe fein wolle.

Wenn ihr ihn nun , allmählich begreifend,uäher auseht, dann wird euch mit einmal auf-
>allen. daß er eigentlich gar nicht so aussieht,
wie ihr euch immer den Frontkämpfer vorge¬
stellt habt, schon gar nicht den Frontkämpferw einem russischen Sommer mit viel Sonnen -
Slut und wenig Regen, braungebrannt , von ge-
>Under Gesichtsfarbe. Nein, den Mann aus der
Hauptkampflinie erkennt ihr daran , daß er
Ser blaß ist, als käme er nie richtig an die
Sonne.

Biel anders ist es auch nicht. AnS „TageS-
Wi * steigt er des Nachts . Im ersten schützen¬
den Dunkel holt er sich sein warmes „Mittag -
JfKR*, nachts steht er draußen Posten, , denn
w der Nacht muß die größere Zahl von Augen

geringere Sicht ausgleichen, des Nachts
Aippt er irgendwo im Stellungssystem. Die
^ acht ist nicht zum Schlafen da für ihn, —
Uber der ganze Tag auch nicht. Dazu ist die
Arbeit zu viel. So schläft er in Abschnitten ,
weist während des Tages . Ihm scheint die
Sonne nicht. Der blaue Himmel, die Hellig¬
keit um uns , hilft uns über viel hinweg, läßtu»s das graue Einerlei des Landes, die Dun¬
kelheit unö Kälte der Winter vergessen . Wir
baden «ns in der Sonne , stillen unsere Sehn¬
sucht nach Licht und Wärme. Der Mann in der
Hauptkampflinie interessiert sich mittags zum
Astenmal dafür , ob heute wieder schönes
Detter fei. Er lugt vorsichtig hinaus und stellt
°ie Tatsache fast mit Bitterkeit fest . Denn er
jst und bleibt der Gefangene der Erbe, und
leine Gefangenschaft ist um so bedrückender , je
wehr die Natur draußen lockt.

Doch diese Gefangenschaft auf knappstem
«kaum erdrückt« nicht seine Lebensfreude, mach¬
te» ihn nicht zum Raunzer unö Miesling . Du
wagst in der Enge des Bunkers hundertmal
ap ihm vorbeiwollen, — er wird immer wie¬
der aufstehen und ohne Murren dir den Weg
steigebeu . Der Bunker ist die Unterkunft von
sechs. acht, zehn Mann , und doch nicht geräu¬
miger als eine kleine Großstadtkammer. Aber
gerade diese Enge hat ihn belehrt , daß sie un-
wträglich wird allein durch schlechte Laune
Lud Rücksichtslosigkeit, und erträglich durch
wuökstchtnahme . Und ihr alle , die ihr ein Wort
brrliert um Nichtigkeiten , etwa weil man euch
Alltäglich in der Straßenbahn quetscht, solltet
wahrhaftig schweigenl

Ihr kdnnt euch auch nicht damit entschuldi -
W. daß ihr „mit den Nerven runter " seid,

, nn er macht mehr durch als ihr . Er weiß aus
Mtgen Jahren , daß dies der Einschlag eines
Feldgeschützes war und jener der ein«S letch-

Von Kriegsberichter Dr . Adelt
ten Granatwerfers , er unterscheidet genau,
daß der Schutz über ihn hinweggeht und die¬
ser seitwärts an ihm vorbei und der dritte ein
eigener ist, — und doch zieht er bei jedem
Pfeifen den Kopf zwischen die Schultern und
liegt ' tausendmal flach, wenn ihm die Erfah¬
rung auch sagt : es tut nicht not. Die steten
Toöesdrohungen um ihn zerren an den Ner¬
ven in jeder Minute der Jahre , in denen er
vorne stand , ohne abgelöst zu werden.

Im Alltag des Grabenlebens ist kein Platz
am Waffenrock für Orden und Ehrenzeichen ,
er trägt darum wahrscheinlich auch nicht das
Verwundetenabzeichen, aber wenn ihr mit ihm
zusammensitzt bei einer Zigarette , dann wird
er erzählen.» wie er damals zum erstenmal
verwundet wurde, vielleicht auch vom zweiten,
vom dritten Mal . Und ihr werdet einen Hauch
davon spüren, was es heißt : zu leben mit dem
Tode Hand in Hand. Mit dem Tob , der nach
ihm greift, wenn er — im Schubschatten und
bedacht, keine Sekunde unnütz zu vertun , —
sich vor dem Bunker wäscht, wenn er zur
Latrine geht» tm Grabe» schanzt, sein Essen

holt, eine Meldung überbringt . Jede Sekunde
Befreiung qus dem Gefängnis » des Bunkers
bezahlt er mit Lebensgefahr und Nerven.

Sein Leben lang werben ihn jene Tage und
Nächte verfolgen, da der Bunker unter dem
Trommelfeuer erbebte und stampfte wie ein
Schiff in grober See und alles in ihm nach
Stollen schrie , die auch gegen schwere Kaliber
Schutz bieten. Nie wird die Erinnerung ver¬
blassen an tote und verwundete Kameraden,und als unüberwindbarer Alpdruck werden
immer jene Sekunden mit ihm sein , in denen
der Tod als dunkles Nichts vor und über ihm
stand . Und dennoch ist in seinen Gesprächen nie
der Zweifel. Er greift jedes Thema auf, das
ihm die Bunkergemeinschaft bietet, und ist in
der Eintönigkeit seines Daseins jedem Ge¬
spräch ein aufmerksamer und dankbarer Be¬
gleiter , — nur das eine Thema werdet ihr in
seinem Kreis nie finden, das dem Meckerer das
Naturgegebene scheint! Und wenn ihr einmal
schwach werbet, Deutsche irgendwo, dann blickt
auf ihn und glaubt an ihn, — den Man » von
vorne !

Al» Bild vom Tage des Wehrertfichtlgimg
Dia Karlsruher Flieger -HJ. zeigt Ihr Können» Aufnahme: MFfihrer*‘-Ge6chwindner

Herkules-Burgen am Atlantik
Festungsgiganten blicken auf den Ozean — U - Boot - Bunker im Schutzwall

Europas — Kriegsmarine auf dem Sprungbrett
Ton unserem Sonderberichterstatter Herbert Caspers

rd. Südfvankreich, Anfang September . Die
Basken , baS eigenartige kleine Volk der
Pyrenäen diesseits und jenseits der französisch¬
spanischen Grenze an der BiSoaya, das in lan¬
gen Jahrhunderten weltumspannende Schiff¬
fahrt übte und uns bei der deutschen Kriegs¬
marine schon um deswillen so besonders ver¬
wandt erscheint» erzählt aus seinem reichen
Märchenschatz die Erschaffung des großartigen
heimatlichen Gebirges am Meer : Als der rie¬
senhaft starke Halbgott Herkules eines TageS
seine schöne Geliebte Pyren « tot auffand,
türmte er in seinem Schmerz Berge ans ihren
Körper und schuf ihr so ein ewiges Denkmal
der Erhabenheit und Schönheit. Wir müssen an
diese gewaltige Schöpferkraft Lenken , wenn wir
von den hohen U -BootS -Bunkern der Atlantik¬
küste auf das Meer und die Hafenstädte schauen.
Iyir stehen hoch wie auf Sem Chor einer gro¬
ßen Kirche Wer dem ameisenhaften Getriebe
des HafenlebenS und erkennen erst von die¬
ser Höhe aus die gewaltige technische Leistung ,
Sie die deutsche Kriegsmarine mit ihren zahl¬
reichen U-Boot -Bunkern am Atlantik in kür¬
zester Zeit geschaffen hat.
Riesenhallen ans Stahl und Beton

Es sind Riesenhallen aus Stahl und Beton ,
in die unsere U -Boote nach langer Feinbfahrt
Einkehr halten , um gründlich Werholt zu wer¬
den . Ihre Stärke und Unangreifbarkeit wird
auch dem Auge des Laien ohne weiteres klar.
Die anglo -amerikanischen Bomber würden ver¬
geblich ihre Bombenlasten über Liesen gewal¬
tigen Bauwerken modernster Festungstechnik
abwerfen, die zahlreichen deutschen U -Boote,
ihre Besatzungen unö das große Arbeitsheer
ind in den U -Boot -Bunkern der Atlantikküste
vor jeder Fliegerbombe sicher .

Viele der Boote befinden sich in ihren Jagö -
gründen gegen die feindliche Schiffahrt. Mer
was in den Bunkern geblieben ist, vermittelt
uns immer noch ein imponierendes Bild von
der Vielfalt der U-Boot -Waffe . Wir sehen
neben großen und kleinen Booten auch Ver-
orgungsboote , die weit draußen im Atlantik

oder an anderen Treffpunkten der Weltmeere
unsere dort jagenden U-Boote mit neuem
Brennstoff, Torpedos und anderem notwen¬
digen Bedarf versehen .
Rnheqnartlere

Die Kriegsmarine gibt uns Gelegenheit, die
deutschen U-Boot -Fahrer nicht nur im harten
und ehrenvollen Dienst zu sehen , sondern auch
in ihren schönen Heimen, in denen sie nach lan¬
ger Feindsahrt die wohlverdienten Wochen der
Ruhe und Erholung verloben. Es ist wahrlich
eine Lust, in diesen schönen U-Boot -Heimen die
Tage zu verbringen . Alle Enge des » Raumes
im Boot , alle notwendig mit dem Einsatz ver¬
bundenen Beschränkungen sind hier in den

Ruhequartieren der. Besatzungen ausgeglichen.
Offiziere, Unteroffiziere und Mannschaften
wohnen in der prächtigen Landschaft beS atlan¬
tischen Frankreich in weitläuffgen Räumlich¬
keiten inmitten von gepflegten Gartrnanlagen
und genießen täglich die frische Eeelaft und
jetzt in den langen Monaten der günstigen
Witterung das Baöeleben am Meeresstrand .
Jeder Dienstgrad hat seine Klubräume von
moderner und geschmackvoller Wohnkultur ;
Bibliotheken und Spielzimmer , Sonnenbäder
und Tennisplätze sorge » für geistige und kör¬
perliche Entspannung . Der deutsche U-Bvot-
Fahrer hat in seinem langen freien Einsatz
wahrlich einen schweren Dienst, aber die
Kriegsmarine tut auch alles , um iihm feine
große soldatffche Leistung in de» Woche» der
Ruhe dankbar zu vergelte».

Ueberhaupt sind unsere Blauen Junge « bei
ihrem Wehrmachtteil vorbildlich aufgehoben.
Wir hatten ausgiebig Gelegenhett, uns auch
außerhalb der U-Boot -Waffe an den Küsten
und in den Häfen Frankreichs , am Atlanttk
und im Mittelmeer bei der Kriegsmarine um¬
zusehen. Was sich überall eindrucksvoll ein¬
prägte, ist einmal die Größe und die Vielseitig¬
keit des Einsatzes unserer Kriegsmarine am
Schutzwall Europas , zum anderen ist es der
ausgezeichnete Geist , den wir in allen Dienst¬
graden antreffen . Ob wir nun Zerstörer , Tor¬
pedoboote oder Schnellboot -Flottillen besuchten,
ob wir bei den Mavine-Flak -KommandoS auf

de« HandelSfchikffe« oder bei de» tm schwere»
Dienst stehenden Borposten- und AufklärungS-
strettkräften weilten, ob wir die zahlreiche »
schweren und leichten Küstenbatterien oder die

.vorbildlich eingerichteten verschiedenen Schu
lungseinrichtungen der Kriegsmarine an der
französischen Küste besichtigten — Werall konn
ten wir «ns davon überzeuge», mtt welcher
Exaktheit im Dienst, mtt welcher vorbehaltlosen
Einsatzbereitschaft unsere Blauen Jungen
ihrem Dienst nachgehen und mit welcher Sorg¬
falt die Kriegsmarineleitzmg zu Wasser und
zu Lande für Offizier und Mann gleicher¬
maßen sorgt.
An einsamen Gestaden

Das ist manchmal nicht leicht. Der lebendige
Wall Europas gegen die judo-plutokratische
Feindwelt kann nicht nur in bequem jedem
Verkehr zugänglichen großen Städten und Hä¬
fen bestehen . Er muß im Gegenteil gerade an
jenen einsamen Gestaden wirkungsvoll fein,
die den Absichten deS Feindes irgendwie ver¬
lockend fiüd . Mer auch dort , wo jedes Stück
Bauholz kostbar und jeder Sack Zement über
unwegbareS Gelände meilenweit herange¬
schleppt werden mutz, aus den vom Meer rtngS
ümfpülten kleinen Inseln deS Vorfeldes , die
nur selten eine Ablösung vom ständigen Wach¬
dienst kennen , wie auch tief im Hinterland der
Küstenbefestigung — überall hat der deutsche
Ma'rinefoldat sich wohnlich eingerichtet. ES
herrscht ^in allen Kommanbvstellen eine gute
soldatische Haltung , die notwendige Disziplin
und die Kameradschaft aller Dienstgrade, wir
treffen jenen soldatischen Geist , der sich paart
aus junger Fröhlichkeit und männlichem Ernst
gegenüber der alles umfassenden großen Auf¬
gabe , als deutsche Kriegsmarine einen Groß¬
teil deS Schutzes Europas gegen den feind¬
lichen Bernichtungswillen zu tragen.

„Heimat, deine Sterne“
Landser-Echo anf 120 Minuten Frontbtthne / Von Otto Klinket

Der Alltag, den der kämpfende deutsche Sol¬
dat, der tief im Osten steht, erlebt, wird tagaus ,tagein zu jeder Stunde bestimmt von den Er¬
eignissen an der Front . Der Landser ist immer
im Einsatz . Seine ständige Bereitschaft läßt
ihm eigentlich keine Minute , in der er völlig
frei, in der er „sein eigener Herr -' ist. Und doch
würzt manch schöne Stund « de« eintönigen
Gleichklang feines Alltags.

Heute war es ei» Trio ans Wie», SaS frisch-
ftöhlich musizierte, war eS et« Wiener Madel»das sich in die viele» Soldateuherzen etnsang.
Zunächst noch stumm , ohne ein Wort zu spre¬
chen , fast etwas erstaunt vernahmen die Sol¬
daten die heiteren Klänge. Auch der General ,der unter seinen Männern Platz genommen
hatte, war wohl in Gedanken noch mehr bei
seiner Arbeit, als hier bet den „Wiener
Schrammeln-. So lag Wer dem Saale ei» ge¬
wisser Ernst, und in de» Gestchtszügen der
Männer stand »och das harte Kampferlebe«
ausgezeichnet , unauslöschlich .

Die schönsten Melodien wechseln sich ab . Fast '
übereifmg spielt das Trio , mit viel Anmut und
Grazie plaudert und singt das Madel . Da
wird das „Eis des Schweigens" gebrochen :
Männerstimmen fallen ein. Temperamentvoller
wird die Spielgruppe , noch feuriger werden
die Soldaten im Mitfingen. Für zwei Stunden
ist daS „Rutzlanddasein" vergessen , und sie alle
schunkeln und fingen, baß eS eine wahre
Freude ist : „Oh Mia bella Napoli" , »Heut
komm'n die Engeln auf 'Urlaub nach Wien"
und das originelle Liedchen von der lieben klei¬
nen Schaffnerin.

Biel zu schnell vergehen die 120 Minuten .
Dann gilt es Abschied zu nehmen. Nicht nur
den Soldaten fällt es schwer, auch der Spiel¬
gruppe, die ihnen für zwei Stunden Mittler
zur Heimat war . „Heimat, deine Sterne ", die
letzte Weise, ist verklungen, die Soldaten be¬
ziehen dankerfüllt wieder ihre Stellungen ,waren aber bestimmt in Gedanke » noch lange
bei ihren Lieben zu Hause .

Können Bomben Erdbeben auslösen?
Terrorangrlfle — vom Seismographen

anlgezeichnetWenn man bei einem schweren Bombenab¬
wurf im Keller eine Erschütterung wahrnimmt,obwohl der Einschlag in ziemlich weiter Ent¬
fernung erfolgt ist , so drängt sich oft die Emp¬
findung auf, daß die Erde erbebte. Ebenso be¬
gegnet man häufig der Meinung , baß der Ab-
wurf schwerer Bombenlasten aus die Erde Erd¬
beben auslösen könnte. Wie aus Befragen von
Geophysikern und Meteorologen hierzu erklärt
wird , ist das aber durchaus nicht der Fall . Die
Vorgänge , die in der Erde ein Erdbeben aus¬
lösen , sind von einer ganz anderen Größen¬
ordnung, als selbst der schwerste Bomben¬
abwurf. Wenn man bedenkt , daß der Erd¬
radius 6000 Kilometer beträgt und baß Erd¬
beben stets aus gewaltiger Tiefe aufsteigen,dann vermag man zu ermessen , wie verschwin¬
dend winzig dagegen auch die Wirkung der
schwersten Bombe sein muß.

Die Erdbebenforschung hat im Seismo¬
graphen ein Gerät geschaffen, das in der Lage
ist, auch die geringsten Erderschütterungen auS
weitesten Entfernungen zu registrieren . Wie
festgestellt werden konnte , wird eine gewöhn¬
liche Sprengbombenwirkung auch von den emp¬
findlichsten Seismographen nicht registriert .
Die Eröerschütterung ist also so gering und so
sehr lokalisiert, daß ein Seismograph garnicht
darauf anspricht . Bei ganz schweren Luftminen
ist die Erschütterung immerhin doch so stark ,
daß ein äußerst empfindliches Gerät ein ganz
klein wenig ausschlägt, sofern es nicht allzu
weit vom Aufschlag ausgestellt ist. So hat man
zum Beispiel bei einem der letzten Terror¬
angriffe auf Berlin eine geringfügige Erschüt¬
terung in Leipzig registriert . Das war aber
nur mit den allerfeinsten Geräten möglich . Bei
einem Erdbeben in Japan ist der Ausschlagdes Seismographen wesentlich stärker als beim
schwersten Bombenangriff in geringer Ent¬
fernung . Auch gewaltige Erbsprengungen lösen
eine wesentlich stärkere Erschütterung aus als
ein Bombenauffchlag. So wurde zum Beispiel
die große Moorsprengung , die beim Bau der
Reichsautobahn in der Nähe von Potsdam vor¬
genommen wurde , in einer Entfernung von
200 Kilometer doch noch als Erberschütterung
von ‘ /«wo Millimeter registriert . Das ist im¬
merhin ein Vielfaches der Aufzeichnung bei
einem Bombenabwurf .

WaS bei solchen Erschütterungen Wertragenwird , ist nicht die Erderschütterung, sondern die
durch den gewaltigen Luftdruck entstehende
Lufterschütterung. Da Luftwellen und Erdwel¬
len sich mit sehr verschiedener Geschwindigkeit
fortpflanzen — die Luftwelle mit"300 Meter
pro Sekunde, die Evdwelle aber mit 2000 Meter
pro Sekunde — kann man mit ziemlicher
Sicherheit feststellen, ob es sich an einem etwas
entfernteren Ort um Luftwellen oder Erd¬
wellen handelt, die wahrgenommen werden.

Sofern an einem entfernteren Orte bei einem
Bombenabwurf eine Erschütterung wahrgenom-
men wird , dürfte es sich wohl stets nur um die
Lufterschütterung handeln , da die Erderschüt¬
terung viel zu gering ist, um sich über weitere
Strecken fortpflanzen zu können . A. M.

SoTKXtG für ffäartma
Roman von Brnnnhilde Hofmana
Aue Rechte bei Carl Doncker Verlag Berlin
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* 18 Martina Thorsten an diesem denkwür
8e» Morgen deS 8. April 1041 erwachte , warJ® erste» was sie bewußt und wie in bedeu-

MgSvoller Freude wahruahm , der scharfe
N>n»enstrahl, der in blendender Reinheit daS
Swnner durchfchnitt unö auf das Bild JoachimTorstens , des Großvaters fiel, das an der
Menüberliegenden Wand hing und das Blan
* ■;>- mtt einem Kranz aus Jllex , Tannen und
^«»«eglöckchen geschmückt hatte. Jochim Thor -

war es, der heute vor fünfzig Jahren den
^ usikalienverlag I . Thorsten u. Co . in der
^ -ostdeutschen Kleinstadt begründet hatte,^ wenig oder fast keinem Geld, einer großen>kbe zur Musik , zähen Optimismus und sei
fht Teilhaber Christian Malier . Molter stamm
£ aus Kopenhagen und besaß hier in Bar -
dftrburg einen Juwelierladen , der heute gleich.
lUjj

» bereits von der dritten Generation ge
wurde.

r,7sUch sie, Martina , stellte ja die dritte Gene
Mon seit damals dar . Sie war heute sieben-
. ®odreißig Jahre alt , man hätte sie jedoch ,
». Je Blandine nicht gewesen , für höchstens
t **)tlittiUTAHSitti » «vfiern®äa5K,n Ä*0 gehalten. Blanöine aber wa
-^»ehn und galt als ihre Tochter . Das Mäd
t.- ‘ salbst wußte es nicht anders . Martina

ja auch sehr früh geheiratet, schon mit
L^ zehn Jahren den Klaviervirtuosen Stefan
,? egorsky aus Posen. Ihre Ehe hatte nicht
^ 8er als fünf Jahre gedauert, von denen sie
-^. drei mit Stefan Pregorsky verlebt hatte,

erschauerte . Wie weit lag das zurück,|k . , s CATCyUUvi -lw «CDlC weil lUg VQ £> glllUUf
J?* ihr Leben gewesen war , ihre Jugend ! Ein
^ oltsam Wer sie hereingebrochener, ver ' "^-

tAta naA tchnetdeub sutetet StoufÄ.

Sie sah geistesabwesend auf die Möbel» die
im stetig breiter einfallenden Licht in tiefemWeinrot zu glühen begannen, festlich und
warm. Das Fenster stand , wie sie es liebte,zur Nacht halb offen , die schweren grünen Vor¬
hänge waren beisette gezogen . Diese schönenalten Mahagonimöbel ! Sie standen hier seit
fünfzig Jahren . Auch das Bett , in dem Mar¬
tina lag, stand wieder da und patzte mit seinen
edelgefchwungenen Linien zu seinen Brüdern ,den Schränken und Truhen , nachdem füns
Jahre lang ein überbreites , metallen aus
scharfe» Kanten funkelndes Meffingbett hier
an seiner Stelle gestanden hatte, mtt üppigen
Seidendecken wollüstig protzend .

Vorbei ! Nicht daran Lenken ! Heute nicht.Nie mehr.
Martina stand auf, warf einen Blick auf

die Uhr — halb acht schon ! Sie fd&Iüpfte in die
Pantoffel und wollte zum Fenster gehen , um
es zu schließen, als sie horchend stehenblieb .
Musik drang aus dem Erdgeschoß des Hauses
zu ihr herauf . Blandine brachte ihr ein Ständ¬
chen , wie es schien ? Sie hörte die weiche
Klangfülle des alten Blüthnerflügels , dessen
Töne perlten wie weiches , dunkles Gold. Was
spielte sie da ? Blanöine , die nicht ihre Tochter
war und Loch Pregorskys Kind : mit seinen
dunkel brennenden Augen unter Beate Jülichs
platinblondem Haar . Beate , die damals , vor
siebzehn Jahren Verkäuferin im Musikalien¬laben gewesen war . Wegen dieses hellen Haa¬res und der hohen, schmälen Gestalt wegenkonnte Blandine ja so gut als ihre . Martinas
Tochter gelten. Und sie hatte auch Pregorskys
Nase , die schmale, ein wenig gebogene . Nase .

Was sie da spielte , war sicher ein Geschenkvon
Michael Asmuth für den heutigen Tag . ,So
klang es. Martina hatte den goldgestickten Ki¬
mono aus pfauenblauer Seide übergeworsenund stand lauschend am Fenster. Sie dachte an
den Mann , der in diesem letzten Jahr in ihr
Leben getreten war uW der sie liebte mit der
fctt&M ctt Zurückhaltung êtneS tiefe» upd rä¬

chen Gemütes , daS in eine« schwerfälligen ,
durch Kriegsverletzungen behinderten Körper
gebannt war . Er hatte im vergangenen Jahr
während des Feldzuges in Polen eine Schutz¬
verletzung an der Schulter und im rechten
Knie davongetragen.

Martina fragte sich auch jetzt wieder» wäh¬
rend sie am Fenster lehnte und zu dem Turm
der Bynifaziuskirche hinWerblickte, die über
den blitzenden Dächern jenseits des Gartens
anfragte , ob man Pregorsky wohl interniert
hatte. Sie wußte eS nicht. Es waren seinerzeit
zwar Rückfragen gekommen , und sie batte be¬
stätigt, Saß ihr früherer Mann in Deutschland
geboren worden war und dort gelebt hatte.Sein Vater war bereits vor dem ersten Welt¬
krieg nach Deutschland eingowandert und hatte
längere Zeit in Posen als Kapellmeffter gelebt,wo er sich auch verheiratet hatte.

Warum nur dachte sie heute Werhaupt an
ihn? We.il der Tag dazu zwang, Uebevblick
zu nehmen? Besser nicht an das rühren , was
seit sechzehn Jahren begraben war !

Das Spiel unten war verklungen, und sie
hatte kaum darauf geachtet, obwohl sie zuge¬
hört hatte. Aber es haftete dennoch in ihrem
musikalischen Gedächtnis als ein Tongefüge
von strahlender Reinheit , hinter dessen Anmut
gebändigt eine Kraft verborgen lag, die , wurde
sie frei, zum Orkan der Klangfülle anschwellen
konnte.

Warum wurde sie nicht frei ?
Die Tür sprang auf, zweierlei stürmte her¬

ein und umdrängte die Frau am Fenster.
Veith, der seiüenhaarige Setter , gewann den
Endspurt und warf als erster die weichen
Tapspfoten gegen Martinas Brust , und sowurden sie beide , die Frau und der Hund , von
Blandines schmalen Mäöchenarme» umfaßtund gepreßt.

„Wir gratulieren !" rief Bland ine und Wtzte
Martina auf die Wange. „Wir wünschen Heilund Sieg für wettere fünfzig Jahre , Mutti -
Ehqfl Hchst du »u«chürt? Ich hi» jmt einmal

gestolpntt, glaube ich. Hast bu'S gemerkt? Eine
Widmung war das ! Weißt du , von wem?"

Blandine beugte sich nieder , um die rosa
Schleife , die sie an Veiths Halsband befestigt
hatte, wieder zurechtzuzupfen . Die Sonne fun¬
kelte in ihrem hellen Haar . daS über dem kind¬
lich weißen Nacken ausetnanderfiel .

„Ich glaube ja"
, erwiderte Marttno . „Du

hast prachtvoll gespielt, unö ich habe dich daS
nie üben hören ?" Sie lächelte und strich sanft
Wer Blandines Kopf.

„Hab' ich auch kaum. Nur gestern, als du mal
weg warst", antwortete Blandine und richtete
sich auf , das Haar schüttelnd . „Michael reichte
es gegen Mittag herein, als du zur Schnei¬
derin warst. Ich finde ihn bezaubernd."

„Wen ?" erkundigte sich Marttna . „Michael?"
„Ach du !" Blandine lief prompt rot an. „Den

„Moraengruß " meine ich doch. Oder „Morgen¬
musik'

.
'
, wie es heißt."

„Und du nennst Herrn Asmuth jetzt einfach
Michael ?"

Martina ging zur Badezimmertür , als sie
das fragte.

,Lka , warum denn nicht? Er hat es selbst vor¬
geschlagen. Er ist ja auch der ältere ."

„Tatsächlich"
, bemerkte Martina . Michael As¬

muth war immerhin vierzig Jahre alt . Sie
ließ das Wasser ins Becken laufen und warf
Blanöine . die ihr nachgelaufen kam , den
Kimono über den Kopf. „Bleib draußen » ich
bin gleich fertig ."

„Dann bürste ich aber dein Haar"
, kam Vlan -

dines Stimme gedämpft unter den Falten des
Morgenrockes hervor . „Dora hat einen Kaffee
aus Bohnen gemacht, die Franz ihr geschickt
hat. du !" Keine Antwort , das Wasser pläffcherte
unö Blandine begann einstweilen Veith zu
kämmen , dessen seidiger Behang rötlich auf¬
glänzte.

Blandine ! Martina dachte mit einer schmerz¬
lichen Zärtlichkeit an sie . während sie mit sichallein im Badezimer beschäftigt war . Ihre
Mutter hatte gewünscht, daß sie diese» Name»

tragen sollte. Ihre Mutter Beate Jülich , die
sich Stunden und Tage in die Biographien be¬
rühmter Musiker und ihre Schicksale versenkenkonnte, wenn mangelnder Betrieb im Laden
ihr die Muße dazu ließ. Kein Wunder , daß
Pregorskys Spiel sie verzauberte , daß sie ihm
erlag , um dann in den Armen der Frau , die
nach Pregorskys Borgeben durch ihre kleinbür¬
gerliche Beschränktheit sein Künstlertum zum
Stagnieren brachte , in den Armen Martinas
also , zu sterben . Zu sterben , nachdem Pregorsky
den Staub der stupiden bürgerlichen Enge von
seinen genialen Sohlen geschüttett und den In .
halt der Kaffe mit in die Freiheit gerettet
hatte. Zu sterben, nachdem sie ihr und sein 5kiud
geboren. — Martina behielt es bei sich und zoges auf. Was wäre ihr Leben heute ohne Blan¬
dine ? Zutiefst inhaltlose, bittere Einsamkeit.
In Blandine lebte allerdings auch Pregorskyfort. Wer es schien fast, als habe sich sein We¬
sen in dem Mädchen zum Positiven geivandell
und etwas von dem Ideal bewahrt, das er hätte
sein können . Blandine besaß den Keim künst¬
lerischer Begabung , und sie besaß auch viel von
dem Zauber seiner äußeren Persönlichkeit.Als sie beide dgnn unten beim Frühstück
saßen , im Wohnzimmer, wo auch der Flügel
stand und die Bildnisse klassischer Komponisten
die Wände schmückten , fragte Martina : „Woher
hast du die Beilchen , Blanöa , Kind ? Sie sindwundervoll — und so frisch ! Das ganze Zim¬mer duftet danach." Sie nahm die Schale und
beugte ihr Gesicht darüber .

„Die sind gar nicht von mir ", antwortete
Blandine , „die sind von Herrn Asmuth . Von
mir sind die Schneeglöckchen, die aus dem
Schreibtisch stehen , und die Hab ' ich aus dem
Garten ." — „Die da vor deinem eigenen Bild
stehen? O, die sind auch entzückend ! Danke dir,Blanda ." — .Bitte "

, sagte Blandine weitläufig.
„Gern geschehen . Aber wie ist es mit dem Ku¬
chen ? Soll er nicht angeschnitten werden? Er
ist ausgezeichnet, kann ich dir sagen !" —«
«Schneide ihn an", erlaubte Martina lachend«

(Sortsetzuna folgt)

e
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Altwelberfvmmer
Nun flt er gekommen , ifet Altweibersommer,

und mit ihm jene Tage zwischen Len ver¬
löschenden Gluten Les Hochsommer - un- - er
feuchten , frischen Kühle des Herbstes.

Sie sind stiller geworöen diese Tage , find
nicht mehr mit all dem Lärm und Getriebe
des Hochsommers angefüllt . Ein Jahr des
Wachstums geht nun in - er Natur wieder - er
letzten Reife entgegen.

Die bunte Farbenpalette - er Blumen leuch¬
tet noch einmal in den Blüten der Dahlien
und Astern auf. Noch einmal verströmt sich die
Wärme - er Sonne an schönen Spätsommer
tagen. Das dunkle, flimmernde Tiefblau des
heißen Hochsommers hat sich in ein lichtes ,
vom Schein der Sonne golden - urchzittertes
Blaßblau gefärbt.

In diesen Spätsommertagen webt eS nun
draußen über die Felder , über die Wiesen un-
über die Aecker , die schon wieder die keimende
Frucht in sich bergen, webt es in silbernen,
weißen, wehenden Spinnenfäden — Altweiber
sommer .

Es sin- schöne Tage , die - unS dieser Alb
weibersommer schenkt . Noch einmal flammt die
Farvenskala , noch einmal glüht die Wärme
auf. Wenn sie auch nicht mehr die glühende
Hitze des Hochsommers erreicht , so schenkt die
Sonne doch noch einmal all ihr Licht und ihre
Wärme, eh ' sie die Bahn der Herbst - und
Wintertage tiefer zieht, hinab zur Winter¬
sonnenwende.

Das Rascheln der ersten dürren Blätter isi
die leise Musik , die durch die Tage des Alt¬
weibersommers rinnt . Dürre Blätter , da und
bort taumeln sie schon zu Boden. Der Herbst
mahnt uns an seinen Einzug.

Noch sind seine fröstelnden Tage , sein Re¬
gen und seine Nebel fern , noch einmal schwingt
das Leben zu strahlender Höhe auf , um dann
hinabzustnken -und in der Nacht der Winter¬
sonnenwende wieder aufs neue zu erwachen .

E. F.

Luftschutzmätzige Wohnungsbetreuung
Der Umquartierenbe hat dafür zu sorgen ,

daß die Wohnunng, die er verläßt , soweit sie
noch bewohnbar ist, luftschutzmäßig betreut
wird . Dies ist dem Luftschutzwart anzuzeigen.
Die zurückbleibende Wohnungseinrichtung ist
so zusammenzustellen, daß trotz des Zusammen¬
rückens der Gegenstände etwaige durch Brand¬
bomben hervorgerufene Brände ungehindert
gelöscht werden können.

Eeburtsjahrgänge 1823/24 und weiblicher
Arbeitsdienst

Nach einer Mitteilung von zuständiger Stelle
werben die weiblichen Dienstpflichtigen der
Geburtsjahrgänge 1923/24 nicht mehr zum
Reichsarbeitsbienst herangezogen, sofern sie
durch die Ersatzdienststellen des Reichsarbeits -
üienstes den Entscheid „Pflichtheranziehung
zum Reichsarbettsbienst" aus einer Postkarte
zugestellt erhalten bzw . erhalten haben. Die¬
jenigen weiblichen Dienstpflichtigen der . ge¬
nannten Geburtsjahrgänge , die einen solchen
Entscheid nicht bekommen haben, besonders die
Angehörigen der pädagogischen Berufe , kom¬
men nach wie vor für die Ableistung der Ar-
beitsöienstpflicht in Betracht.
Die Ausnahmen von der Kleiderlartensperre

Der Reichsbeauftragte für Kleidung un¬
verwandte Gebiete hat die Verkaufsstellen an¬
gewiesen , sorgfältig darauf zu achten , daß die
ausnahmsweise zum Bezüge - er gesperrten
Artikel zugelaffenen Kleiderkarlen für Er¬
wachsene auf genau dieselben Personen lauten ,
auf die - ie Zusatzkleiderkarten bzw. die Fl .»
Ausweise auÄestellt sind. Die Verkaufsstellen
können bestraft werden, wenn sie diese Prü¬
fung unterlaßen , denn es würbe ja sonst der
Zweck - er Ausnahmeregelung für Flieger -
geschädigte und sonst außerhalb der Sperre
wegen besonderen Bedarfs zu Beliefernde ge¬
stört werden.

Durlacher Mosaik
Am Donnerstagabend , 19.30 Uhr , findet im

Heim der NS .-Frauenschaft für die Frauen
der NS .-Frauenschaft und des deutschen Fr ^u-
enwerks der Ortsgruppe Durlach I ein Schau¬
kochabend Wer die Verwendung der Tomaten
statt. Mitglieder und Gäste sind dazu ein¬
geladen.
Rheinwasserstände vom 8. September 1943

Rheinfelben 182 (—2) , Breisach 120 (—8) ,
Kehl 190 (—4 ) , Straßburg 175 (—2) , Karlsruhe -
Maxau 831 (—4) .

*

Mit dem ES . 2 wurden ©eftettet Helmut
Bosenmaier , Freydorfstraße 8, sowie Ge¬
freiter Otto G r e i n e r , Karl -Wilhelm-Str . 88.
ausgezeichnet.

Mit dem Kriegsverdienstkreu» 1. Klaffe mit
Schwerter« wurde Oberfunkmeister H. R ü h l,
Humboldtstrabe 9, ausgezeichnet .

Mit dem Kriegsverdienftkreuz 2. Klaffe mit
Schwerter« wurde Gefreiter Erwin Kehrer ,
Neureuter Straße 327, ausgezeichnet.

Seine« 80. Gebartstag beging gestern Herr
August Lindner , Kriminalinspektor a . D .,
Borholzstraße 12. — Seinen 75. Geburtstag
begeht heute Herr Friedrich H o f s ä ß . So¬
fienstraße 73.

DaS Grobe Haus deS Badische» Staats »
theaters spielt heute und morgen um 18.30 Uhr
die Operette „Die oder keine" von Ludwig
Schmibseder .

Im Kleine« Theater wird morgen um 18 .30
Uhr das Lustspiel „Zwischen Stuttgart und
München " von Willy Grüb wiederholt.

Der aus Karlsruhe stammende Opernsänger
Adolf Zipf, früherer Schstler der hiesigen
Staatlichen Musikhochschule, wurde von Inten¬
dant Dr . Wacker für das Fach des ersten Hel¬
denbaritons an das Theater der Seestadt Ro¬
stock in Mecklenburg verpflichtet. Der erfolg¬
reiche Künstler stand zum ersten Male in Göt¬
tingen auf der Bühne und war dann in Osna¬
brück, Gotha ustd Plauen verpflichtet.

Der wlirta Palaft <nn Rondellplatz zeigt ad deute
tu Wiederaufführung Polterabend- , ein Jilmlnsffpiet
mit Rudi Godden , Eamilla Horn . Grethe Weiher,Maria Airdcrgast Ralph Arthur Roberts . Im Beipro¬
gramm Kulturfilm und Wochenschau . Der kstlm läuft
nur wenige Tage .

Da» Rhcingold zeigt ob heute „Peer Gdnt "
. Dazu

die Wochenschau .
In der « chaubura in der Marienstrake läuft ab heut«

„Herz in Gefahr - . Dazu di« Wochenschau .
Da » Dkala in Durlach zeigt ob deute .. psraueukleb« —

psrauenleid- . Dazu di« Wochenschau .
Da » Markgrafen -Theater Durlach zetgt in Wieder¬

holung „Dar sündige Dorf - mit Honst Snoteck . Joe
»» ckel. Elise « ulinger . Jos . Eichheim «. v. a . Da,«

«rstl«

verwundete Soldaten bei Kaninchenzüchtern zu Gast
Ein kameradschaftlicher Nachmittag beim Kaninchenzuchtverein C 321 Karlsruhe -Ost

Was die Kaninchenzüchter im Kriege leisten
Das Gasthaus zur Granate in der GotteS-

auerstraße bot am Sonntagnachmittag ein un¬
gewohntes Bild . In den geschmackvoll ausge¬
schmückten Räumen saßen an langen Tischen
in bunter Folge verwundete Soldaten aller
Truppenteile aus den Karlsruher Lazaretten,
aus Ettlingen und Herrenalb , mit ihren Gast¬
gebern, Männern und Frauen des Kaninchen¬
zuchtvereins C 821 Karlsruhe -Ost. zusammen,
um gemeinsam bei Musik und allerlei Kurz¬
weil ein paar frohe Stunden miteinander zu
verleben. Mit viel Liebe hatten die Kaninchen¬
züchter den Kameraden der Wehrmacht den
Tisch gedeckt .- Sie wollten ihnen einen ganz be¬
sonders schönen Nachmittag bereiten, und so
trat neben die anregende Unterhaltung auch
eine ausgiebige Bewirtung . Vereinsmitglieder
hatten zu diesem Zweck eine größere Anzahl
Hasen gestiftet , und 'da die Kaninchenzüchter
zum großen Teil auch Kleingärtner sind, konn
ten auch die Gartenerzeugniffe für die verschie¬
denen Salate gespendet werden. Mittag - und
Abendessen bewiesen , wie gut Kaninchenbraten
und Kaninchenwurst schmecken , und daß es den
Soldaten wie alles , was ihnen geboten wurde,
mundete, und baß sie sich im Kreise brr Kanin
chenzüchter wohlfühlten, bewies die frohe
kameradschaftliche Stimmung , die diesen Nach¬
mittag auszeichnete und der engen Verbunden¬
heit von Front und Heimat Ausdruck verlieh.
Herzliche Worte der Begrüßung sprach der
rührige Vorsitzende , des Vereins , Eugen
Bauer , und ebenso herzlich bankte ein Ober
feldwebel der Wehrmacht für die Einladung .

★
WaS die Kaninchenzüchter in ihrer Feier¬

abendarbeit leisten , verdient allgemeine An¬
erkennung. Der Karlsruher Verein 6 321, ein
noch junger Verein unter den .800 im Gau Ba¬
den bestehenden Vereinen — er kann erst auf
ein fünfjähriges Bestehen zurückblicken — geht
auf dem Gebiet der Kaninchenzucht in syste¬
matischer Arbeit allen voran . Für ihn und
seine Mitglieder kommt eS nicht allein darauf
an , Kaninchen zu halten, um einen Braten für
die Pfanne zu haben, sondern mit viel Mühe
und Arbeit wertvoll« Kantnchcnraffen zu züch¬
ten, die auch der Volksgemeinschaft wirtschaft¬
liche Vorteile bringen . Als erster Verein ist
er daran gegangen, eine Herdbuchzucht¬
anlage am Weinweg zu erstellen , wo die
Stadtverwaltung etwa 800 Dauerkleingärten
zu «rrtchten gedenkt . Mitten hinein in diese
Gartenanlage kommt die Herbbuchzuchtanlage ,
die 360 Buchten für di« Zuchttiere umfassen
wirb, die von hier aus an die Züchter in ganz
Baden abgegeben werden solleu„ In frei¬
williger Abenbärbeit wurde bisher auf dem
von der Stadt aufgefüllten, geebneten und ab¬
gesteckten Gelände eine große Hütte für die
Futtervorräte erstellt , das Gelände wird ein¬
gezäunt, und später soll hier auch ein Käme
radschaftsheim für Zusammenkünfte und AuS
stellungen erstehen . Und nicht nur gearbeitet
wirb zu diesem Zweck , sondern auch gespart.
Jedes Mitglied hat ein Sparbuch, die Gelder
kommen auf die Sparkasie und werden dann
später ausgelost. ^

Kaninchenzucht richtig betrieben — dazu ge¬
hört als Voraussetzung auch bas Vorhanden¬
st« einer genügenden Futtergrundlage —

macht viel Arbeit , aber auch viel Freude . Jeder
Züchter fast hat mit seiner Spezialzucht ein
besonderes Steckenpferd , und natürlich werden
neben den Zuchttieren auch Schlachttiere ge¬
halten . Der organisierte Kaninchenzüchter
arbeitet und züchtet nach den Richtlinien der
Retchsfachgruppe der Kaninchenzüchter . Er ist
tolz auf seine Erfolge und er darf es sein,
>enn er ist gerade heute ein wichtiges Glied
im Kreise aller derer, die für den Sieg arbei¬
ten. Nicht nur wegen der zusätzlichen Bereit¬
stellung von Kaninchenfleisch , das in den man¬
nigfachen Zubereitungsmöglichkeiten eine Be¬
reicherung deS Mittagstisches üarstellt, sondern
mehr noch wegen der wirtschaftlich « »
Aufgaben , die ihm gestellt sind. Der Staat
unterstützt ihn deshalb auch weitgehend, damit
er sich gesunde und erbseste Tiere beschaffen
und ihnen geräumige Ställe in Licht, Luft und
Sonne bauen kann. Die Aufgaben, die in den
letzten Jahren an die Kanknchenzüchter gestellt
wurden — der Landesfachgruppenbeauftragte
der badischen Kaninchenzüchter , Pg . Korb ,
wie- in einem anregenden und aufklärenden
Vortrag tm einzelnen darauf hin — waren
groß, und die Kaninchenzüchter haben sich willig
eingeorönet in - ie planmäßige Lenkung der
Kaninchenzucht durch Förderung besonderer
WirtschaftSraffen. Schon bald nach 1983 wurde
der Kaninchenzüchter zu einem wichtigen

Rohstofflieferanten und schuf mit
seiner Arbeit große volkswirtschaftliche
Werte. Denn die Kaninchenfelle wurden ver¬
edelt, und iff dieser veredelten Aorm kamen
jährlich etwa 20 Millionen Kaninchenfelle auf
den Markt und erbrachten einen Erlös von
60 Millionen RM . Der Balkan und die nordi¬
schen Staaten waren die vornchmlichsten Ab¬
nehmer. Der Balkan lieferte dafür Eier , Ge¬
treide und Großvieh, der Norden Edelhölzer
und Metalle. Das war vor dem Kriege.

★
Mit Kriegsbegtnn wurden die Kaninchen¬

züchter vor neue Aufgaben gestellt. Als der
strenge russische Winter unsere Soldaten im
Osten bedrohte und es galt , auf schnellstem
Wege warme Kleidungsstücke zu beschaffen, da
konnten von den organisierten Kaninchenzüch¬
tern sofort 15 Millionen Kaninchenfelle zur
Verfügung gestellt werden, aus denen warme

Westen angefertigt wurde«. Ueberall wurden
Vereinssammelstellen eingerichtet, um restlos
alle Felle zu erfaffen , und bald schon stieg die
Zahl der abgelieferten Fell« auf 56 Millionen.
Besonders unsere Flieger und die U -Bootsbe-
satzungen sind den Kaninchenzüchtern dankbar
und wißen die Angora - Kaninchenzucht
zu schätzen . Angora -Kaninchenwolle ist erheb¬
lich leichter und wärmer als Schafwolle , und
so kommt sie besonders für Ausrüstungsstücke
der Luftwaffe und der U-Boote in Frage .
Darüber hinaus sprangen die Kaninchenzüchter
helfend ein , als die Wehrmacht selbst groß
räumige Buchten anlegte. Sie stellten ihr
75 000 Angora -Kaninchen für diese Buchten zur
Verfügung . Tausende von Kaninchen wurden
im vorigen Jahre an Lazarettzüge geliefert.
Alle diese Angaben fanden bet den verwunde¬
ten Soldaten , die nun selbst einmal Nutznießer
der Kaninchenzucht waren , reges Interest «,
und so wird dieser Nachmittag in Karlsruhe
bei den Männern und Frauen des Kaninchen¬
zuchtvereins 6 821 für sie alle eine angenehme
Erinnerung bleiben in der vielfachen Be¬
treuung , die ihnen in der Heimat zuteil wird.

dl. L.

Berufsausklörung für Schulschlußsahrgänge1944 und 1945
Ordnungsmäßige Berufsausbildung — Die Liste der Borzugsberufe

Der Reichsjugendführer hat die Richtlinien
für die Berufsaufklärungsaktion der Schul
entlaffungsjahrgänge 1944 und 1945 erlaßen.
Darin wird festgestellt, daß die Berufswahl der
Jugend durch Erziehung und Belehrung so ge¬
lenkt werden mutz, daß die für die Nation le¬
benswichtigen Berufe auf der Grundlage der
Freiwilligkeit einen geeigneten Nachwuchs er¬
halten.

In enger Zusammenarbeit der Dienststellen
von Partei und Staat , sowie der Wirtschaft
werben für die Gebiete mit dem Schulentlas¬
sungstermin April vom September bis De¬
zember 1943 , für die übrigen Bezirke mit dem
Schulentlaßungstermin Juli vom Januar bis
März 1944 Aufklärungsmaßnahmen durchge-
führt . Die Grundlage bildet die Tatsache , daß
eine ordnungsmäßige Berufsausbildung auch
beim totalen Kriegseinsatz notwendig ist zur
Sicherung des Bedarfs an deutschen Fachkräf¬
ten, die heute wie in Zukunft dringend ge¬
braucht werden.

Der planvollen Nachwuchslenkung liegt der
Berufsnachwuchsplan des Generalbevollmäch¬
tigten für den Arbeitseinsatz zugrunde. Bei
der BcrufSaufklärung werden diesmal folgende
Berufe bevorzugt berücksichtigt werden : Jun¬
gen : Landwirtschaftliche Berufe , Tierzüchter,
Gartenbauer , forstwirtschaftliche Berufe lWalb-
arbeiter ) ländliche Handwerksberufe, Bergbau¬
berufe, Berufe in der Steine - und Erden¬
gewinnung und -bearbeitung , Former , Keffel-
schmied , Klempner, Schmelzschweiber und Nie¬
ter, Schiffbauer, Berufe in der chemischen Er¬
zeugung, im Spinnstoff- und Bekleidungs¬
gewerbe sowie im Bau einschließlich Bauneben¬
gewerbe , Seeleute , Binnenschiffer, Berufe deS
öffentlichen Verwaltungsdienstes , Volksschul¬
lehrer . Die Aufzählung stellt nicht eine Rang¬
folge nach der Bordringlichkeit dar . Je nach
Lage des Bezirks wird auch auf weniger be¬
kannte Berufe mit kleinen Nachwuchszahlen

oder besonderer Ueberalterung eingegangen
werden, z. B . Böttcher, Schifsszimmermann,
Stellmacher. Molkereifachmann. Müller und
Koch.

Bei den Mädeln wird die Bernfsaufklärung
bevorzugt berücksichtigen: Land- und hauSwirt -
fchaftliche Berufe , Berufe im Spinnstoff - und
Bekleidungsgewerbe. Apothekenhelferin, pflege¬
rische und soziale und erzieherische Berufe .

In jedem HJ .-Gebiet ist eine gemeinsam
mit dem Hoheitsträger und dem LandesarbeitS-
amt vorgesehene Eröffnungskunbgebung für
die Berufsaufklärungsaktion vorgesehen . Ne¬
ben den beiden Jahrgängen der Jungen und
Mädel sind vor allem die Eltern zur Teil¬
nahme eingeladen. Auch sonst werben bei jeder
Gelegenheit, bet Zusammenkünften der Frauen¬
schaft , in Ortsgruppenversammlungen usw . die
Eltern über die Berufe und ihre Aussichten
unterrichtet, währen- zu den Aufklärungsmit¬
teln der Jugendlichen vor allem wieder - er
gemeinsam mit der DAF . un- Reichsnährstand
zu veranstaltende Besuch bet den Berufen
gehört.

Wird so eine für - ie Gemeinschaft wie den
einzelnen möglichst zweckvolle Einordnung in
die Berufe vorbereitet , so ist andererseits die
große Prüfungsinstanz der Bewährung in den
Berufen , der Reichsberufswettkampf, bisher
seit Kriegsbeginn nicht mehr durchgesührt wor¬
ben. Da er sich aber als ein Mittel der auch
für - ie Kriegsproduktion so erwünschten Lei
stungssteigerung und Begabtenernennung mit
anschließender zweckvollster Nutzung - er Kräfte
erwiesen hat, mehren sich - ie Stimmen , die
der Wiederaufnahme des ReichSberufswett-
kampfes das Wort reden. Der Kriegsleistungs¬
kampf der Betriebe hat ohnehin gezeigt , daß
auch unter erschwerenden Umständen der Wett¬
bewerb ein Mittel zur Förderung der Rü¬
stungsproduktion ist.

Hilfe bei Phosphorverbretmungeu
Wasser bietet den ersten Schatz — Was jeder beachten matz

Bei den letzten Terrorangriffen auf die
deutsche Zivilbevölkerung mußte häufig erste
Hilfe bei Phosphorverbrennungen geleistet
werden. Aus Unkenntnis wurde dabei nicht im¬
mer richtig verfahren . Deshalb , hat der Reichs
gesundheitsminister, Dr . Conti , die Deutsche
Dermatologische Gesellschaft beauftragt , die
beste und einfachste Behanblungsform als So ,
fortmaßnahme bei Phosphorverbrennungen
festzulegen :

Aus dieser Zusammenstellung ist folgende -
zu entnehmen:

Grundsätzlich muß jeder wißen, daß Phos¬
phor sich von selbst an der Luft entzündet. Un
ter Wasser kann Phosphor wegen Sauerstoff
Mangel nicht brennen . Kommt der brennende
Phosphor mit der Haut in Berührung , so
entstehen sehr schmerzhafte Verbrennungen , die
in schwereren Fällen auch die tieferen ©ewebe
zerstören.

Bei Phosphorverbrennungen sind folgende
Maßnahmen nach Möglichkeit sofort zu treffen:

1. Sofortiges Ablegen der von Phosphor ße
troffenen Kleidungsstücke , wenn möglich unter
Waffer.

Aus dem kreis Karlsruhe

»uttnr und Louwocv«.

Zw. Nenrent . Äuf dem Zellenfprech -
abend der Zellen 7, 8 und 9 sprach Zellen¬
leiter Pg . Emil Vaumann über die Aufgaben
und Pflichten deS Politischen Leiters . Er nahm
scharf Stellung gegen ©erüchtemacherei und
machte erneut auf die strikte Einhaltung der
Luftschutzmaßnahmen aufmerksam. Kaffenleiter
Pg . © roß gab Aufklärung über die Ablie¬
ferungspflicht der landwirtschaftlichen Er -
zeugniffe .

8. Staffort . Bei der Bauern - und Lanb -
wirteversammlung begrüßte Bürger¬
meister und Ortsgruppenleiter Pg . Beideck die
Anwesenden. Ortsbauernführer Heidt sprach
dann über die Ablieferungspflicht von Getreide
und Oelfrüchten im allgemeinen und über die
Veranlagung für das laufende Wirtschaftsjahr
im besonderen . Es wurde bekanntgegeben, daß
je 10 Ar Tabak 2 Ar Oelfrüchte anzubaucn
sind. Zum Eigenverbrauch pro Haushaltung
bis zu vier Köpfen sind 36 Kg., bei größeren
Familien 72 Kg . zur Oelgewinnung freigestellt.
Bei Erfüllung der Ablieferungspflicht sind
Prämien vorgesehen . Im abgelansenen Wirt¬
schaftsjahr konnten sechs Landwirte solche Prä¬
mien erhalten . Für das kommende Wirtschafts¬
jahr empfahl der Redner vermehrte Anpflan¬
zung von Winterraps und Mohn . Zur Ge¬
treideablieferung auS der Ernte 1948 ergehen
in den nächsten Tagen die Ablieserungsauffor¬
derungen. Als Brotgetreide gelten nur Weizen
und Roggen» während Gerste und Hafer zu
Futterzwecken vorgesehen sind. Pg . Heidt gab
noch das Ablieferungssoll bei der Kartoffel¬
ablieferung bekannt und gab schließlich noch
nähere Erläuterungen zur Vornahme von
Hausschlachtungen . In seinem Schlußwort un¬
terstrich OrtSgruppenleiter und Bürgermeister

Pg . Beibeck die Ausführungen des Ortsbauern -
sührers und forderte zur restlosen Pflichterfül¬
lung auf.

Leb. Forchheim . Das Fest der Goldenen
Hochzeit können heute Herr Simon Heil II.
und dessen Ehefrau Karolina Heil begehen .
Anläßlich dieses Festes beglückwünschte die
Gemeinde die Feiernden , ebenso wie die Orts¬
gruppe, deren Mitbegründer der Jubilar ist,
mit einer Ehrengabe.

Sch . Malsch . Die Freiwillige Feuer¬
wehr trat am Sonntag zu einer größeren
Uebung an , bei der auch das neu eingetroffene
Feuerlöschfahrzeug abgenommen und erstmals
ausprobiert wurde. — Gemeinbegruppensührer
Heinzler hatte auf Sonntagmittag 14 Uhr sämt¬
liche Luftschutzwarte und die gesamte Bevölke¬
rung von Malsch zu einem Luftschutzvor¬
trag über das Thema „Phosphor in Phan¬
tasie und Wirklichkeit " , und „Luftschutz auf dem
Lande " eingelaben. Seine von großer Sach¬
kenntnis zeugenden Ausführungen , vortreff¬
lich ergänzt durch eine Filmvorführung , fan¬
den lebhaftes Jntereffc bei den zahlreich er¬
schienenen Zuhörern .

M. Bnsenbach . Kürzlich fand ein Zellen -
sprechabend statt. Nach Bekanntgabe par¬
teiamtlicher Mitteilungen sprach Ortsgruppen¬
leiter Pg . Reinkunz zu best anwesenden Par -
teigenoßen und gab ihnen Richtlinien für ihre
weitere Arbeit. Auch Nörgler und Befferwißer
nahm er unter die Lupe . Mit dem Gruß an
den Führer wurde der Zcllenabend beendet .

-Am schwarzen Brett
Rr . -Frauenschaft — Deutsche » Jrauenwerk — ivrt»-

«ruppe Cüt» 3 : Morsen Mittwoch , 8 . September , 19.80
Uchr . linpct bei der Ortsgruppe bi« MarkenauSgab« für
dt« MoncNSVeitrsa« statt.

2. Entfernung der Phosphorteilchen von der
Haut durch energisches Abwaschen oder noch
beffer Abbürsten mit oder ohne Seife in einer
Wanne, im Teich oder sich sonst bietenden Ge¬
legenheit. Bei Fehle» von Waffer energisches
Abretben mit Sand .

8. Bei ausgedehnteren Verbrennungen schnell¬
mögliche Ueberführung in ein Krankenhaus .
Bei dem Transport von Phosphorgeschädigten
ist stets Waffer mitzuführen , um wieder auf¬
tretende Brände auf der Haut oder an der
Kleidung löschen zu können.

4 . Auch ausgedehnte , nicht durch Phosphor,
sondern durch andere Ursachen eintretende Ver¬
brennungen sind, sofern es die Umstände irgend¬
wie erlauben , mit sterilen Verbänden versehen,
schnellstens dem Krankenhaus zuzuführen.

Im übrigen mutz die erste Hilfe bei Ver¬
brennungen den darin geschulten Kräften und
die weitere Behandlung dem Arzt überlaßen
bleiben. Der Reichsgesundheitsführer hat ver¬
anlaßt , daß alle Angehörigen der Heilberufe
mit den wichtigsten Arzneimitteln und ihrer
Anwendungsform bei Phosphorverbrennungen
nochmals vertraut gemacht werden. Auch bei
der Hilfe gegen die Phosphorbrandwunden
zeigt sich die Wichtigkeit der Mahnung an die
Bevölkerung , überall für das ausreichendeBor
handensein von Waffer und Sand Sorge zu
tragen .

Entschädigung
für vernichtete Briefmarkensammlungen
Der Präsident des RetchskriegerschädenamtS

nimmt in der „Deutschen Verwaltung " in
einem Bescheid zur Frage der Entschädigung
von Briefmarkensammlungen nach der KriegS-
schäden-Verordnung Stellung . Unter den gegen¬
wärtigen Verhältnissen wird - ie Wiederbeschaf¬
fung von Briefmarkensammlungen meist ent¬
weder überhaupt nicht oder nur zu Preisen
möglich sein , - ie , wie bei anderen Gegenständen
von Kunst - oder Sammlerwert , ganz erheblich
über den Vorkriegspreisen liegen. Sofern aber
die Wiederbefchaffung nur zu anormal über¬
höhten Preisen erfolgen kann, können diese
Wiederbeschafsungskosten für die Höhe der Ent¬
schädigung nicht maßgebend sein . In diesen
Fällen wirb daher zur Zeit nur die Ersatz¬
pflicht des Reiches festzustellen , im übrigen
aber das Verfahren wegen der Höhe auszu¬
setzen sein . Auch in den seltenen Fällen , in
denen die Wieberbeschasfuug z« tragbaren
Preisen möglich sein sollte , können keine all¬
gemeingültigen Bpwertungslinien festgelegt
werden. Eine zuverlässige Bewertung wirb
allein durch Sachverständige erfolgen können.
Soweit die Entschädigung nicht zur Wieder¬
beschaffung verwendet werden soll, können
grundsätzlich nicht die Wiederbeschaffungskosten ,
sondern nur die Verkaufspreise der Entschädi¬
gung zugrunde gelegt werden. Auch in Liesen
Fällen werden aber gegenüber Sen Vovkriegs-
preisen stark überhöhte Verkaufspreise nicht
berücksichtigt werden können . Auch hier würde
die Entscheidung über die Höhe der Entschädi » ,
gung auSznsetze» sein.

Smsckau am Sdereßeln
Neuzeitliche Ernährung im NSB .-Hei«
O Karlsruhe . In den NSB .-EinrichtungP'

die einen beträchtlichen Teil des Volke -
Mütterheimen , Kindertagesstätten , Kindes
erholungsheimen und Jugenüheimstätten erfßj

*
sen, wird die Ernährung nach dem Gesichtspunv
nationalsozialistischerGesundheitsführung dum
eigens geschulte Wirtschaftsleiterinnen u»"
Köchinnen gewährleistet. Seit Wochen erhalt^
diese Tunt ihre Ausbildung in Lehrgängen, »>:
in der NSB .-Gauschule in Straßburg - Neuv »>
durchgeführt werden.

Die Ernährung für gesunde Kinder in Kt»'
bertagesstätten sowie für erholungsbedürftig-
Mütter und Kinder in Mütter - und Jugen >
erholungsheimen wird in Arbeitsgemeinschaff
ten gründlich besprochen . Dabei ist die Erhoff
tung der Bitamine und die Zusammenstellum
der Speisen von Wichtigkeit ; die Nährstow
sollen ganz erhalten werden. Ein Referat übe»
das richtige Würzen der Speisen stellt die Fol*
öerung der Verwendung deutscher Gewütt*
und Kräuter in den Vordergrund .

Neben den Lehrgängen für Köchinnen hm «*
Fachkurse für Kindergärtnerinnen oder AE
dergartenbetreuerinnen , um mit der theorcm
scheu Unterweisung die für die praktische NE
anwendung zu verbinden . Auf den Speisezeff
teln finden wir gute Rohkostplatten, die nt#
nux den Magen anregen , sondern auch da»
Auge erfreuen.

Die Lehrgänge dienen außerdem einer
tiefung der weltanschaulichen Haltung dura
Referate und Arbeitsbesprechungen. Beransta''
tungen wie Theater und Kinobesuch, Stabt »«'
sichtigung usw . sollen den Mitarbeiterinnen » »'
teil am kulturellen Leben der Stadt Straßburg
geben , wozu es ihnen oftmals in ihrem Tätig'
keitsbereich an Gelegenheit fehlt.

Freibnrg . WerufsjnbilSum .) In »E
sen Tagen konnte Profeffor Dr . med.
mann in Freiburg auf eine 25jährige Tätig'
keit als leitender Arzt der Chirurgischen
teilung tm Freiburger Diakoniffenhaus zur»^
blicken. Als gewissenhafter und verstand» !»'
voller Berater ist er in den langen Jahre «
vielen Menschen ein Helfer und Freund 8y
worden. Auch als Profeffor an der Unrversiti »
hat er mitgearbeitet an der Erziehung eine»
tüchtigen Arztstandes. Den Weltkrieg ma<M'
Prof . Hosomann als Chirurg mit und auch_

*»
diesem Krieg steht er an verantwortungsvoller
Stelle im Lazarettdienst. .

Freibnrg . lMebizinische Fakulti '
überfüllt .) Wegen Ueberfüllung der Me» ''
zinischen Fakultät der Universität Freibvr »
t. Br . sieht sich die Universttätsführung
ihrem Bedauern gezwungen, eine vorüber
gehende Sperr » ng des Zuganges a»*;
medizinischen Studium im Wintersemester
1943/44 für die 1. und 2. klinischen und
1 . und 2. vorklinischen Semester vorzunehme»
Ausgenomen von dieser Maßnahme sind St»'
dierende der Zahnmedizin, WehrmachtangeE
rige und Kriegsversehrte. ,

Freibnrg . (Zu Toöegedrückt .) In WA
am Hochrhetn war ein 63jähriger Hilfsarbeiter
in einem SHotterwerk damit beschäftigt , o®*
einem Silo Sand abzufaffen. In diesem Auge»'
blick brach - er etwa 10 000 Kilo schwere
behälter herunter un- drückte dem Hilfsarbe»
ter den Brustkorb ein. Der Tod trat auf »fI
Stelle ein.

Haefinge « (K. Mülhausen ) . fKeine » ff ?
*

nen Sensen auf dem Fahrrad u» tr
nehmen .) Ein Landwirt von hier fuhr *»£
- er offenen Sense auf dem Rücken mit »£"
Rad aufs Feld . Aus einem holprigen 8 **®"
wege stürzte er mitsamt dem Rad und
sich mit der eigenen Sense verschiedene Sch»̂
wunden am Beine zu . Die Nichtbeachtung
Vorschrift, daß solche Schneidwerkzeuge, ebe» '
wie Mistgabeln, zum eigenen und zum
anderer zu sichern sin- , wurde dem Lando»n
nun selber zum Verhängnis .

Zahnärztliche Betreuung studiereicher
Kriegsteilnehmer

Für alle Kriegsteilnehmer , die als DerwE
- ete oder Beurlaubte auf - en deutschen vPrL
schulen studieren, hat der Reichsstudentenfüĥ
Gauleiter Dr . Scheel über das Reichsstu - e
tenwerk besondere Maßnahmen zur
heitlichen Betreuung veranlaßt . Die Einriß
tungen des Reichsstuüentenwerks zur Gei »» ^
heitsförderung der Studenten wurden
diesem Zweck planmäßig weiter ausgeD» ^
Da die männlichen Studierenden der deuN«'
Hochschulen honte fast ausschließlich ^

Ke<
ober beurlaubte Soldaten sind, wurde der
sunbheitsdienst des ReichsstudentemverkoJ ®.<re
seit längerer Zeit voll aus die Erforder 'i ^
der Kriegsteilnehmer , besonders der Beri ®*^
ten, eingestellt . Mit besonderer Sorgfalt w

rtTTi» ÖW _a1 .
me"'

den dabei alle gesundheitlichen Fragen

fst«
- elt, die sich aus dem Uobergang vom
etnsatz zum Studium ergeben.

In diesem Zusammenhang wurde i^tzt «g
alle Kriegsteilnehmer eine Zahnsanrer» ^
durchgesührt. Der Reichsstudentenfübrer ^
zu Beginn dieser Aktion einen Aufruf »" » «m
studentischen Kriegsteilnehmer erlaffen, t» ^ g
sie aufgesoröert werden, sich zur Erm» . -g«
ihrer Arbeitsfähigkeit und ihrer Webrtmo ^
keit einer gründlichen Zahnbehandlun« ^
unterziehen . Die Kosten werden voll
vom Reichsstudentenwerk getragen.
Führung der deutschen Zahnärzte und De»
hat das Reichsstubentenwevk vereinba» '

di«ö :e Beyanotung oer Krregstenneomr »- "
im Rahmen dieser Aktion des ReichsstE „f*
führers einfinden, während ber Beur ^iuv " ^
zeit erfolgt und damit vor der Ruckkey
Truppe zum Abschluß kommt . .

Neben der ZahnsanierunLsaktion wird
Reihenuntersuchungen der KriegStetln v
der Gesundheitsbefund dieser Studenten s
festgestellt und eine Behandlung Werau
Wege geleitet, wo sie sich erfordernd » #
Der Reichsstudentenfübrer hat damit
sttzer des Reichsstudentenwerks Maßmrv,̂ -«
getroffen, deren Bedeutung sich in
Wirkung auf da- Frontftndententum »n s
mendem Maße zeigen wird .

Der ptercysMilc»« cc.cc,»r » v“ 1’,, . ; ; . . »« rj
gerichte ermächtigt, die Jahresgebühre »»Kb
lasten , - ie - urch Sie Bestellung «„«*
wesenheitSpflvgerS »6
hörige im Krrvgseinfatz befindlicher
sationen, insbesondere für gefangene ooc
mißt« Kriegsteilnehmer , entstcheu .

Keine IahresgeSühren
für Abwesenheitspfleger

Reichsjustizminister hat̂ die
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Ein kecker Bursche
Bon Heinrich Leis

» iw geschah in einer Schlacht, da die Truppen
Friedrichs zäh und erbittert um die

Mscheidung des Tages rangen . Gerade im
Zielpunkt des Gefechts wollte der Angriff« icht vorwärtskommen . Eine Schanz« sperrte
.-

" " Sespickt den Weg , dreimal schon waren vor
Sturmwellen zurückgeflutet . Nun sollte

vierter Stoß vorbranden , aber Kartätschen¬
der des Feindes legte einen flammenden« orhang über das Gelände . Noch hielten die
^ ^ mbataillone in Deckung, war Beratung
AAr den Offizieren, . da drängte ein alter

ein schlachterprobter Schnauzbart , vor
Front . „Man macht es verkehrt ", rief er ,Et Respekt zu melden , ihr Herren , so werden

=v hjx Schanze gewinnen !"
» Putzes die Offiziere überrascht und ergrimmt

vorwitzigen musterten , und ehe sie noch
k>. r ,' Harf verweisende Antwort fanden , stand
r .v . ihnen ein kleiner , schmaler, scharfäugig
?," " ender Mann mit verkniffenen Lippen ; be -
Mbt der blaue Uniformrock , darauf ein
zAensstern funkelt « . Er drohte mit dem
L" ickstock: „Was fällt ihm ein , zum Henker !

Kerl scheint lange genug Soldat zu sein
M . kennt nicht preußische Disziplin . Scher ' er
UH gleich auf feinen Platz im Glied !" -
» Stramm salutierte der Schnauzbart , und der

fragte milder , während doch heimlicher
aufklang : „Aber sag er , was er meint

wie man es bester macht!" Der Bursche
»°aerte nicht, ohne Wimperzucken kam die Ant -

»Halten zu Gnaden , Majestät , man soll
von der Flanke fasten !" Mit den Händen

Msholend , beschrieb er einen Kreiö . „Von

rechts und von links , bann nehme« wir sie in
die Zange !"

Um Friedrichs Mund stahl fich ein Lächeln.
„Ein Sackermenter ist er , will es bester wis¬
sen als feine Generale !

' Man sollte ihn durch
die Spietzrutengaffe schicken für seine Frech¬
heit . Er toller Bursche !"

„Mit Burschen wie ich , Majestät , nimmt man
die Schanze !" — „Da hat er wieder recht, der
Donnerwetter ! Und was er meint , ist nicht
dumm . Er versteht sich, scheint es , auf das
Handwerk ." Ein Offizier entfaltete auf des
Königs Wink eine Karte . Mit hastigen Fin¬
gern uachfahrenü zeichnete Friedrich den An-
grtffsplan . „Nun an den Feind heran ! Das
Wort soll gelten : Wir nehmen die Schanze !"
Zu dem Soldaten gewandt , fuhr er fort : „Will
sehen, ob er auch im Kampf so gut seinen
Mann steht wie in der kecken Rebe ! Soll sich
nach der Schlacht bei mir melden !"

Die Trommler schlugen Sturmmarsch , die
Bataillone brausten vor , mit seitlicher Schwen¬
kung rechts und links den dichten Feuervor¬
hang vor der Schanze vermeidend . Schon bra¬
chen sie in die Berteidigungsstellung ein , ein
kurzes , hartes Ringen , Nahkampf Mann gegen
Mann , und ehe die Sonne sich neigte , war
das Bollwerk gefallen .

Der Sieg war errungen , auf den Flügeln
zerbrachen attackierend Husaren und Kürassiere
den letzten Widerstand . Ueber das Schlachtfeld
leuchteten Lagerfeuer durch die sinkende Dun¬
kelheit . Der König saß versunken und schaute
träumerisch in die züngelnden Flammen . Da
meldete der wachhabende Offizier einen Boten ,
einen verwundeten Soldaten . Bor Friedrich
stand , vom Kamps bestaubt und pnlverbe -
schmutzt , den Arm in der Binde , eine Schmarre

quer über der Stirn , aber keck und gute«
Mutes wie je, der alte Schnauzbart .

„Melde mich gehorfamst zur Stelle , Majestät ,
und wir haben die Schanze !" Der König rich¬
tete sich hoch, sein ernstes Gesicht erhellte sich,
und er klopfte dem Soldaten wohlmeinend auf
die Schulter : „Brav gemacht ! Bin zufrieden
mit ihm» Korporal !"

Nochmal gut gegangen
Zwei treffen sich auf der Straße .
„Brösicke — wie stehst Du denn aus , was

hast Du denn für ein blaues Auge ? Ist was
passiert ?"

„Im Grunde ist gar nichts passiert . Ich setzte
mich im Autobus auf einen steifen Hut , ent¬
schuldige mich furchtbar bet meinem Nachbarn ,
aber der schlägt mir das Auge blau . Als ich
aufstehe — was sehe ich ? Es war mein eigener
Hut !" —s—

Was bringt der Rundfunk !
Reichsprogramm :

12.35—12.45 Der Bericht zur Smt
15.30—16.00 Conrad Hansen spielt «ine Schubert -

So nnle
16.00 —17.00 Opern und Ballettmusik
17.15—18.40 Kurzweil am Nachmittag
18.00—18.30 Der Mozartchor und vie Rundfunk .

spielschar Berlin der Hitler - Jugend
18.30—10 .00 Der Keitspiegel
19.15—19 .30 Frontberichte
19.4-5—20 .00 Vortrag von Generalleutnant Dittmar
20.20—21 .00 Melodien au4 beliebten Operetten
21 .00 22.00 „Eine Stund « für dich '

Deutschlandsender :
15.80—15.55 Volkstümliche Musik
17.15—18 .30 Orchester, und SolistenmusU von Bach,

Beethoven . Haydn
20.15—22 .00 DaS große Konzert — ewige Musik

Europas

Der Tschammerpokal-Fubballkamps zwischen
Kickers Offenbach und FB . Saarbrücken , der
zur 2. Schlußrunde zählt , wurde vom 18. auf
den 12. September vorverlegt . Das Treffen
steigt im Frankfurter Sportfeld .

Der deutsche Hockeymeister TB . 87 Frank¬
furt -Sachsenhausen trat am Sonntag zu einem
Fubiläumsspiel bei den Stuttgarter Kickers
an und siegte nach gutem Spiel mit 8 : 1 (0 :1)
Toren . Die Kickers - Frauen waren mit 2 :1
(2 :0) über Wacker München erfolgreich .

Die Turn » und Sommerspiel -Titelkämpfe
fanden am Sonntag vor 10 000 begeisterten Zu¬
schauern in Augsburg ihren Abschluß. Zwölf¬
kampfmeister der Männer wurde der Stutt¬
garter Erich Wied ( WM .) mit 286,0 Punkten
vor seinem Bruder Theo , während im Frauen -
Achtkampf die Nürnbergerin Irma Walter -
Dumbsky mit 161,7 Punkten siegte und damit
zum vierten Male hintereinander gewinn .
Die Faustballmeisterschaft der Männer holt «
sich der DTB . mit 87 : 20 gegen den Verteidiger
Lichtluftbad Frankfurt a . M . und im Korbball
der Frauen siegte die TG . 48 Dchweinfurt mit
3 :2 (3 : 0) gegen die Berliner Turnerschaft .

Bei de« Münchner Bahnrennen auf der
Amor -Bahn wurde der deutsche Fliegermeister
Voggenreiter (Nürnberg ) von dem Münchner
Singer geschlagen. Im Mannschaftsrennen
waren Boggenreiter/Werner erfolgreich .

Der Grobe Westmark , StraßenpreiS , ein
Rad -Runüstreckenrennen über 78 Kilometer in
Saarbrücken , wurde von dem Moselländer
Peter Clemens vor seinem Landsmann Bin -
dener und dem Chemnitzer Richte? gewonnen .

Der Schwede Arne Andersto« versuchte in
Stockholm , den 2000 -Meter - Weltrekorb seines
LandSmanneS Gunber Hägg zu schlagen. Mit
8 : 18,0 Minuten blieb er aber hinter der Welt¬
bestleistung von 6 : 11,8 deutlich zurück. Der
Schwede Libman lief über 200- Meter -Hürden
mit 24,0 Sekunden Landesrekord .

Kreissportfest in Mannheim
DaS in Mannheim zur Durchführung ge¬

brachte Kreissportfest sah alle NSRL .-Vereine
am Werk , die sich in einer Leistungsschau er¬
sten Ranges eine Fülle spannender Kämpfe in
allen Sportarten holten . Den Auftakt hierzu
bildeten zum Wochenende dje Stäbtespiele der
Altligisten in Hand - und Fußball von Mann¬
heim und Ludwigshafen , bas den Gästen einen
verdienten Doppelerfolg einbrachte . Die Hand¬
baller schlugen Mannheims Aufgebot , baS im
Vorspiel 10 : 2 gewonnen hatte , mit 6 : 8 Toren ,
und die Fußballer mit den Alterinternationa¬
len Seppel Müller und Georg Wellhöfer wa -
den nach raffigem Kampf mit 0 :2 siegreich.

Liebscher wieder Säbelmeister
Im letzten Titelkampf der deutschen Fecht-

meisterschaften in Luxemburg verteidigte Ri¬
chard Liebscher (SG . Bad Tölz ) seine Meister¬
schaft auf Säbel erfolgreich . Äon Beginn an
zwang er feinen Gegnern einen forschen
Kampfsttl auf , erledigte in bestechender Manier
einen Gegner nach dem anderen , bis er dann
im letzten Gefecht dem Fürther Limpert mit
2 :6 unterlag . Diese einzige Niederlage konnte
jedoch an dem Gesamtsieg des alten und neuen
Meisters nichts mehr ändern . Zweiter wurde
Knöbel (Dresden ) vor dem Berliner Kamalla
und dem Florettmeister Josef Losert .

^ Familien * Anzeigen
urt en

Wir freuen uw über die Qe -
p7?\ uwefes vierten gesunden Kinde*.
JjJriede Lcabe geb . Staudacher , Karl *-
£ ** > Moltkeatr . 75a , z . Z . Schloß Klin -
Rpetein b . Ulm , Dr . mcd . Fritz Leute ,

Jg * ritatearzt , r . Z . i. Osten . 30 . 8. 43.T Klans Peter . Unser 'Stammhalter isf
JJMftkommen, In dankbarer Freude :

Benter geb . Kohknüller , z . Z .
ff ^ atklinik Dr . Schmidt , Stidl . Hilda *
Fremde 1 Paul Beuter , Karlmihe ,
j & kcstr . 9 . II .

atoizer Freude zeigen wir die Oe -
• rf * uns . Tochter Brigitte an . Berta
JfrKbe! u . Odr . Georg Strtibel , z . Z .

Jwmacht ^ Karlsruhe , 4. 9. 1943._3757 4̂3. Karin Sylvia7
~
T>ie Geburt

J®** gesunden Mädchen « zeigen in
?*wfctrer Freude an : Emma Wolf geb .
^ llch , *. Z . Privatklinik Dr . Schmidt ,
xkU . HiWapromenade 1, Willi Wolf ,

rfÖJWtthe , Ooethestr . 50.
b ungen

if * Verlobung geben bekannt : Ingeborg
J ^ itzreither , Karlsruhe , Obgefr . Gast ,z, Z . im Osten, Sept. 1943-

^STtnäblungen __
Vermählung zeigen an : Uffz . Fritz

Khe ., z . Z . i . Osten , Lore Kraft
Eg . Oriesinger , Neckartenzlingen/Wttb .

Ihre Vermählung geben bekannt : Gustav
Rieger und Frau Gertrud geb . Himmel -
Stein , Michelbach - Rotemela , Adolf *
Hitler -Str . 129. am 7. Sept . 1943.

Danksagungen
Statt Karten . Für die uns anl &ßl . uns .
Verlobung zugegangen . Glückwünsche ,
Geschenke und Blumenspenden danken
wir herzlichst . Else Günther , Khe .,
Kriegsatr . 67, Hubert Marquart , Hptfw .
in einem Gren .-Rgt . , im Osten .

Statt Karten 1 Für die anläßlich unserer
Vermählung erwies . Aufmerksamkeiten
dank , bestens : Heinz Schmidt , El .-Ing . ,
u . Frau Edwine geb . Walker , Karls¬
ruhe , Heckenweg 35.

Zur Goldenen Hochzeit wurden wir
durch überaus viele Glückwünsche und
Geschenke überrascht u . erfreut . Wir
danken , auch im Namen unserer Töch¬
ter , allen Spendern herzlichst . Karl
Pfafl u . Frau . Karlsruhe , Friedenstr . 8,
im September 1943.

Statt Karten ! Anläßlich meines 90 . Ge¬
burtstages wurden mir so viele Gratu¬
lationen u. Geschenke entgegengebracht ;
daß es mir unmöglich ist , jedem ein¬
zeln zu danken . Ich bitte daher , meinen
herz !. Dank auf diesem Wege entgegen
zu nehmen . Noch besonderen Dank für
das schöne Musikständchen . Leopold
Gantner , Landwirt , Haueneberstein ,
3. September 1943._«Unerwartet , hart und schwer

traf uns die schmerz !. Nach¬
richt , daß mein herzensguter ,

^ gstgeliebter Mann , mein lieber
D»1er Sohn

Hans Stolz
Öfe . fl einem Gren .-Rgt . . Inh . des
«taegav . -Kreuze » 2. KL mit Schwer¬
em u. der Ostmed . , bei den achwe .
Ttn Kämpfen im Osten am 17. Au -
ftat im Alter von - 24 Jahren , treu
jwm Fahneneid , für Führer u. Va¬
terland sein Leven ließ .
Qtlnhaoseii , Schmidtg . 13/17 ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 215.

In tiefer Trauer : . Frau Maria
Stolz geb . Farr u . Frau Martha

v Stolz , Mutter , nebst allen Angeh .
*oa Beileidsbesuchen bitten wir
Abatand zu nehmen .

unserem unnennbaren
IHfl Schmerz und Leid erhielten

wir die Mitteilung , daß bei
4ea Abwehr kämpfen im Osten am

August mein geliebter Mann ,
.Böser teurer Sohn und Bruder ,
Schwiegersohn und Schwager , Gau -
®*uptstellenleiter der NSDAP .,

k
Pg . Karl Sohn

hn Alter von 34 J . an der
Spitze seiner Abteilung gefallen ist .
Jria Leben war Treue für uns alle ,

Treue zu seinem Führer be- •
•« gelte er mit dem Tode .
Karlsruhe , Schlagfeldweg 2, Kon -
* *iu , Mühlheim (Ruhr ) , Durlach .• • September 1943.

Helm ! Sohu geb . Stork v . Söhnch .
Hans -Peter ; Anne Sohn Witwe
feb . Pfitzenmeier ; Lies Faller geb .
Sohn u. Leo Faller , z . Z . Wehr »
Macht ; Hauptm . u . Batl .-Komm .
Heiiitatfc Sonn u . Frau Lina geb .
Birkelbach ; Heinrich Stork sen . ;
Dr . Herbert Birnmeyer u . Frau
Miilf geb . Stork ; Ruth Stork ,

jjte Deutsche Arbeitsfront , Gauwal -
? Jg Baden , verliert mit Pg . Karl
"phg einen ihrer ältesten und treue -
Jtea Kämpfer und Kameraden . Im
kt *bea war er uns Vorbild , sein
4°d ist uns Verpflichtung .

Sz. r Dr. R . Roth, Oberbereichs¬
tar der NSDAP .. Gauobmana

^ der DAF .

« Statt des ersehnten frohen
Wiedersehens erhielten wir
die schmerzt ., kaum faßbare

Nachricht , daß mein geliebter , her¬
zensguter Mann , der treubesorgte
Vater seiner beiden Kinder , unser
lb , Sohn , Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager und Neffe , Bauführer

Josef Simon Heller
Uffz . in einer Panzerdivision , Inh .
des Kriegsverdienstkreuzes 2. Kl . m .
Schw . u . der Ostmed ., am 11. 8. 43
im Alter von nahezu 33 J . den
Heldentod fand . Er wurde von sein .
Kameraden auf einem Ehrenfriedhof
im Osten beigesetzt .
Kirrlach , 31. August 1943.

In tiefer Trauer : Luise Heller geb .
Müller u . Kinder Roland und Cer -
linde i Ambros Heiler und Frau
Rosa geb . Fromm ; Cefr . German
Heiler , z . Zt . im Osten ; Adalbert
Heller und Frau Berta geb . Sälz -
Ier ; ff -Sturmmann Herbert Heiler ,
George A . Möller und Frau Elise

S
eb . Oechsler ; Baumeister Ludwig
(Qller , z . Zt . im Westen , u . Frau

Llesel geb . Kern ; Mathilde Müller ,
z . Zt . ira Westen ; Fina Müller ,
Gefr . Gerwin Möller ; z . Zt . im
Osten , und alle Anverwandten .

Anstatt eines froh . Wiederseh .
erhielten wir die schmerzliche
Nachricht , daß unser lieber^ ° hn , Bruder , Onkel und Neffe

r Bruno Zeh
p *fr . In einem MG .-Batl ., im Alter
TP*3 21^4 J . an seiner schweren Ver -
JJndung am 17. 7. 43 gestorben ist .
fingerten (BO, 31. August 1943.• ^ chsaler Str . 31 .

In tiefem Schmerz :
Friedrich Zeh und Frau Anna geb.
Rentschler ; Geschwister : Anna

Artur Lopp u . Frau Marge
Jtb . Zeh und Kind Bernd , Franz

*h> und alle Anverwandten .

Nach Gottes hl . Willen er -
W hielten wir die schmerzliche

Nachricht , daß mein treuer ,
jonigttgeliebter Mann , der herzens -
]N * Vater uns . lb . Kindes , unser
i®; Sohn , Schwiegersohn , Bruder .
^ waget , Enkel , Neffe und Onkel

Fritz JoB
Partner , Obgefr * in ein . ßturmdiv **
^ Osten am 5. Aug . 1943 kn Alter

31 J. eein Leben für Führer ,
iJjk « . Heimat geopfert hat .^ ketheim , 5. September 1943.

ta tiefem Schmerz : Frau Luise
JoB geb . Besserer » . Kind Ruth -
Hannelore ; Fritz Joß und Frau
Lmma geb . Günther ; Otto Besse -
jjr und Frau Luise geb . Franz ;
Helnr . Heger , z . Z . im Osten , u.Frau Emma geb . Joß mit Kindern ;
trieb Zordel , Z. Z . b . d . Wehrm .,

Frau Gretel geb . Joß mit Kin -
Jwn ; Otto Joß , z . Z . RAD . ;
{Jtto Besserer jr ., z . Z . i. Osten ;^ anz Forst , z. Z . b . d Wehrm .,

Frau Friede ! geb . Besserer mit
Kind Franzei Besserer .

| r*uerfeier : Sonntag , 12. 9. 1W3,
J ^ twiittags V*3 Uhr .

Durch Gottes unerfortchlich .
Ratschluß starb am 2. 8. durch
Ungiüdcsfall mein innigstgel .

Mann , der treusorg . Vater seines
Kindes , unser lieber Sohn , Bruder .
Schwiegersohn , Schwager u . Onkel

Herbert Brodler
Stabsfeldwebel in einem Gren .-Rgt ..
Inh . des EK . 1, Verwundeten - und
Westwallehrenzeichens , im Alter v .
33 J . Er ruht auf e . Ehrenfriedhof .
Ettlingen , Frankfurt/M .
Pulvergartenstr . 9 .

In tiefer Trauer : Erna Bredfer geb .
Th eis und Kind Ingeborg , Eltern :
Ottokar Bredler und Frau , Walter
Bredler und Frau , Erich Bredler ,
z . Zt . im Felde , und Frau , Phil .
Leibold und Frau Anna geb . Bred¬
ler ; Willi Schächer , z . Zt . im
Osten , u . Frau Martha geb . Bred¬
ler ; Gttnther Wardiczek , z . Zt . im
Osten , und Frau Gerda geb . Bred¬
ler ; Werner Bredler,z . Zt . Kriegs¬
marine ; Elisabeth Theis Wwe .

Unfaßbar , hart und schwer
traf uns alle die traurige , kaum
faßbare Nachricht , daß mein

innigstgeliebter Gatte , d . gute , treu -
sorgenae Vater seiner beid . Kinder ,
mein lb . Sohn , Schwiegersohn , Bru¬
der , Schwager und Onkel

Ottmar Knapp
Stabsfeldwebel in einem Gren .-Rgt . ,
im Alter von 32stb J am 23. 7. 43 ,
drei Wodien nach s . Heimaturlaub ,
bei den schweren Kämpfen im Osten
sein junges , blühendes Leben für
seine geliebte Heimat lassen mußte .
Seine Kameraden betteten ihn , fern
von seinen Lieben , in fremder Erde .
Muggensturm , 30 . August 1943 .

In tiefer Trauer : Frau Hilda Knapp
mit Kindern Siegfried und Rose¬
marie sowie alle Anverwandten .

Ganz unerwartet traf uns die
schmerzl . Nachricht , daß mein
so lb ., guter Mann , bester

Vater seiner beiden Kinder , unser

feliebt.» unvergeßl . Sohn u . Bruder,
chwiegersohn , Schwager u. Onkel

Kerl Schllll
Uffz . ln einem Gren .-Rgt ., Inh . des
Kriegsverdienstkreuze « 2. Kl . mit
Schwertern , am 22. August rm Osten
gefallen ist . Auf dem Ehrenfriedhof
•einer Division hat er die letzte
Ruhestätte gefunden .
Kappelwindeck b . Bühl , Sasbachwal -
den -Brandmatt , 3. Sept . 1943.

In stillem Leid : Frau Sophie
Schill ! geb . Bäuerle mit Kindern
Herbert und Erika ; die Eltern :
Emil Schilli u . Frau Pauline geb .
Ruh ; Wilhelm Schilli b . OT ., z .
Z . Insel Jersey , u . Frau ; Obgefr .
Alfred Schilli , z . Z . im Osten ;
Obergefr . Bernhard Schneider , z .
Z . im Osten , mit Frau Hilda geb .
Schilli u . Kind ; Schwiegervater
Franz Bäuerle u . alle Verwandten .

« Kurz nach seinem Urlauber¬
hielten wir die kaum faßbare
Nachricht , daß nadi Gottes hl .

Willen mein innigstgeliebter , hoff¬
nungsvoller Sohn , der treue Versor¬
ger meines Lebens , mein lb ., ein¬
ziger Bruder , Enkel , Vetter u . Neffe

' Wilhelm Hensel
Wachtmeister in einem Werfer -Rgt .,Inh . des EK. 1 und 3, des Sturmabz .
und weiterer Auszeichnungen , nach
vierjähr . treuer Pflichterfüllung am
6. 8. 43 im Osten im Alter von 23 J .
sein Leben dahingegeben hat . Er
wurde von s . Kameraden beigesetzt .
Karlsruhe -Rintheim .
- In tiefem Schmerz : Frau Klara

Hensel f Obergefr . Heinrich Hensel
nebst allen verwandten .

• Völlig unerwartet traf uns die
noch unfaßbare Nachricht , daß
unser braver , hoffnungsvoller

Sohn , unser lb . Bruder und Neffe
Alfons Hauser

Gefr . in einem Gran .-Regt ., In den
harten Kämpfen im Osten am 13. 8.
Im blühenden Alter von 19V4 J . den
Heldentod erleiden mußte . Fern der
Heimat , die er so sehr liebte , hat
er sein Grab gefunden .
Sasbadi , 31. August 1943 .

In tiefem Schmerz : Franz Hauser ,
Sattlermeister , u . Frau Elise Hau¬
ser geb . Straub ; Gefr . Franz Hau¬
ser , z . Zt . bei der Wehrmacht ?
Bertold Hauser , z . Zt . beim RAD .

Unfaßbar traf uns die tief¬
traurige Nachricht , daß unser
einzig ., lb . Sohn und Bruder

Wendelln Dresel
Uffz ., im Alter von bereits 24 Jahr ,
nach sehr schwerer Verwundung am
22 . 8. in einem Kriegslazarett den
Heldentod fand . Er wurde auf einem
Heldenfriedhof mit militär . Ehren
bestattet . Unvergessen von seinen
Lieben ruht er nun in fremder Erde .
Bühlertal , 81. August 1943 .

In tiefem Schmerz : Josef Dresel
und Frau Theresia geb . Armbru -
ster ; Geschwister : Maria , Hilde¬
gard und Elfriede Dresel .

• Hoffend auf ein baldiges Wie¬
dersehen traf mich die über¬
aus schmerzl . Nachricht , daß

m . heißgeliebter , seelenguter Gatte ,
der treubesorgte , stolze Vater sein .
Kindes , unser lb ., guter , einziger
Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwa¬
ger , Enkel und Vetter

Wilhelm Kiefer
Uffz . u . Gruppenführer ln einem
Gren .-Regt ., Inh . des EK . 1 u . 2,
des Inf .-Sturmabz ., des Verwund .-
Abz . und der Ostmed . , im blüh .
Alter von 23 J . bei den schweren
Kämpfen im Osten am 15. 8. sein
Leben für seine geliebte Heimat
dahingab . Auf einem Heldenfried¬
hof wurde er von s Kameraden zur
letzt . Ruhe gebettet . Er ruht unver¬
gessen v . s. Lieben in fremder Erde .
Urioffen , 31. August 1943.

In tiefem Herzeleid :. Frau Emilie
Kiefer geb . Wörner u . Kind Herta .
Die Eltern : August Kiefer , Schuh -
machermeister , u . Frau Soße geb .
Trautmann . Uffz . August Schnei¬
der , z . Zt . im Lazarett , u . Frau
Hermine geb . Kiefer u . Kind Wal¬
ter . Großmutter : Emilie Kiefer
Wwe . Schwiegereltern : Franz Wör¬
ner u . Frau Theresia geb . Harter
und alle Anverwandten .

« Für Führer , Volk u .Vaterland
fiel ln treuer Pflichterfüllung
am 4. 8. 43 in den Kämpfen

im Osten im Alter von 25 J . unser
einziger , unvergeßlicher Sohn , mein
geliebter Bräutigam , unser lb . Neffe ,
Vetter und Schwiegersohn

Pg . Rudolf Lotsch
Leutnant d . R. in einem Jäger -Regt .,
Inh . d . EK . 3. Sein Leben u . Ster¬
ben , sein letzter Gruß weist uns den
Weg : Einsatz für Großdeutschland .
Breslau , Straßburg 1. E. , Ira Aug . 43 .

In stolzer Trauer : Wilhelm Lotsch
und Frau Ida geb . Scholz , als El¬
tern ; Mechthilde Müller , als Braut ;
Dr . Otto Müller und Frau Erika
geb . Werber , als Schwiegereltern .

Ein unendl . hartes u . schwe¬
res Schicksal hat uns getrof¬
fen , hat meinen innigstgelieb -

ten , traieorgenden u . unvergeßlich .
Lebensgefährten , den herzensguten
Vater seines so heißgeliebten Kin¬
des , uns . lb ., hoffnungsvollen , stets
sonnig . Sohn u. Bruder , Schwieger¬
sohn , Schwager , Neffen , Vetter
und Onkel

Richard Pfeifer
Panzergren . ln e. Gren .-Rgt . , uns
entrissen . In treuer aoldat . Pflicht¬
erfüllung : starb er am 16. 8. 1943 im
Alter vo 33 Jahren bei den schwe¬
ren Kämpfen im Osten den Heiden ,
tod . Er ruht fern seinen Lieben auf
einem Heldenfriedhof .
Werl/Weatf ., z . Zt . Khe .-Räppurr ,
Graf Ebersteinstr . 57, Khe .-D 'Stock ,
Bussardweg 14. Freiburg i . Breisg - ,
4 . September 1943.

In unsagb . Schmerz : Frau Maria
Pfeifer geb . Riehl u. Kind Wolf -
gang ; Karl Pfeifer u. Frau Elsa
geb . Jägel ; Karl Pfeifer , z . Z . i.
e . Lazarett ; Jlse Pfeffer ; Frau
Sofie Riehl Wwe . ; Fa « . Albert
Bleile q . alle Anverwandten .

Seelenamt am 9. Sept ., 8 Uhr , St .
Franziskus (Dammerstock ) .

Nach bangem Warten erhielt ,
wir die tieftraurige Nachricht ,
daß unser lb ., unvergeßlicher

Sohn , unser herzensguter Bruder
und Neffe

Anton Stemmte
Gefr . in einem Gren .-Regt . , Inh . d .
Inf .-Sturmabz . in Silber , zehn Tage
nach s . 27. Geburtstag , am 15. 7. 43
bei den Kämpfen im Osten den
Heldentod fand .
Kuppenheim , 28. August 1943.

In tiefem Leid : Familie Anton
Stemmle und Anverwandte .

Wir verlieren in dem Gefallenen
einen lb ., treuen Arbritskameraden ,
der uns unvergessen bleiben wird .

Betriebsfflhrer u . Gefolgschaft der
Fa . A. Müller , Groß - u . Klein -
handels -K.-G ., Kuppenheim/Baden .

Am 4. September 1943 starb nach
langem schwerem Leiden meine lb .
Mutter . Frau
Mathilde v . Grolman

geb . Freiia du Jarrys von La Roche .
Karlsruhe , Leopoldstr . 43.

Dr . Dr . Adolf v. Grolman .
Die Beerdigung ; findet auf dem Fa -
milienbegrlbnis in Darmstadt statt .
Bitte keine Trauerbesuche .

Rasch u. unerwartet verschied heute
morgen mein geliebter Mann , unser
lb . Vater , Schwiegervater , Großva¬
ter , Schwager und Onkel

August Dratz
im Alter von 67 Jahren .
Karlsruhe , Bismarckstr . 15, Stutt¬
gart , 5. September 1943.

ln tiefer Trauer : Elise Dratz geb .
Schumacfyr ; Willi Dratz , Leutn .,
z . Z . im Felde , u. Frau Martha
geb . Bauer ; Erika Eisinger geb .
Dratz ; Kurt Eisinger , Obgefr . , z .
Z . im Osten ; Enkelkinder Sigrid ,
Udo und Werner ,

Feuerbestattung Mittwoch , 8. Sept .,
11.30 Uhr . Beileidsbesuche dankend
verbeten .

Heute wurde unsere treusorg ., un¬
vergeßliche Mutter , Schwiegermut¬
ter , Schwägerin und Tante , Frau

margarete voiimger Wwe.
geb . Konz , im Alfer von 55 J . von
ihrem schweren Leiden erlöst .
Karlsruhe , Roonstr . 19, 6. 9. 1943.

In tiefer Trauer : Hildegard VÖI-
Iinger ; Meta Helmei geb . Völün -
ger ; Karl Helmel , i . Osten , und
alle Verwandten .

Beerdigung : Mittwoch , 8. Sept . , 14
Uhr , von der Friedhofkapelle aus .

Nach längerem Leiden u . einem ar¬
beitsreichen Leben , ist unsere liebe
Tante und Großtante

Anna Dieter
wohlvorbereitet , im Alfer von 84 J .
im Herrn entschlafen .
Karlsruhe , 6. September 1943.
Schillerstr . 52 (Liobaheim )

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung : Mittwoch , 8. 9. 1943,
Hauptfriednof , 14.30 Uhr .

Unsern lb . unvergeBl . Eltern folgte
am 31 . August im Alter von 70 J .
nun auch uns . lb ., trecke «. Mutter

Amalle Spelgler
1h die Ewigkeit nach . Die Hebe
Heimgegangene haben wir am 2. 9.
der Erde übergeben .
Herr !. Dank sagen wir der treuen
Pflegerin Schwester Luise Burkhart
sowie den selbstlosen Besuchern
währ , der langen Krankheit . Nicht
zuletzt sei herzl . gedankt Hrn . Pfr .
Bark , dem Posaunenchor u. allen ,
die in aufr . Teilnahme unserer lb .
Mutter das letzte Geleite gaben od .
in Gedanken bei uns waren .
Kleiosteinbach , Meßklrch , 4. 9. 1943

Käthe Speigler , Lehrerin , Meß -
kirch ; Willi Speigler und Frau ,
Farmer , Kanada ; Karl Speigler u .
Familie , Steuersekretär , Lörrach ,
z . Z . im Krieg .

Für die zahlr . Beweise herzl . An -
teiln . sow . für die schön . Kranz - u .
Blumensp . , die uns bei dem schmerzl .
Verlust meiner lb . , unvergeßlichen
Frau ^ uns . gut . treusorg . Mutter ,
Schwiegermutter , Schwester , Schwä¬
gerin u . Tante Sophie Böhmert geb .
Wackenhut zuteil wurden , danken
wir herzl . Bes . Bank Herrn Dekan
SchUle für . die tröst . Worte u . allen
denen , die sie zur letzten Ruhestätte
begleiteten .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Richard Böhmert , Rb .-Sekretär ,
und Kinder .

Khe .-Durlacb , Lamprechtstr . 26.

Für die viel . Beweise herzl . An¬
teilnahme , die uns durch d . Helden¬
tod uni . lb . , unvergeßlich . Sohnes
Rolf Linder zuteil wurden , sagen
wir uns . herzl . Dank . Bes . Dank H .
Pfr . Stolz I. seine trostr . Worte ,
der Kirchengemeiride u . Schulkame¬
raden für die schönen Kranzspend .,
sowie d. Kirchenchor u . Posaunen¬
chor für die letzte Ehre , die sie
unserem lieb . Sohn erwiesen haben
und aHen , die im Trauergottea -
dienst seiner gedachten .

In tiefem Schmerz :
Fam . Emil Linder u. Angehörige «

Neureut , Hauptstr . 198, 6. 9. 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl , Teilnahme bei uns . schweren
Verlust sagen wir allen , die uns .
lb . Entschlaf , zur letzten Ruhe be¬
gleiteten , herzl . Dank . Bes . Dank
den Schwestern des Diakonisse * -
Krankenhauses Rüppurr für die
aufopfernde Pflege , a . Betriebsführ ,
u . Gefolgschaft der Fa . Riempp ,
sowie Herrn Stadtpf . Loeb für seine
trostreichen Worte .

Frau Maria Mack Wwe . und
Angehörige .

Karlsruhe , Buntestr . 15, 3. 9. 43 .

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme bei uns . schweren Ver¬
eiste durch den Heldentod meine «
Heb . , unvergeßl . Mannes u . guten
Vaters . Oefr . Eugen Stöber sagen
wir allen herzlichen Dank .

Frau Bema Stöber geb . Hölzer
und alle Angehörigen .

Khe .-Rintheim , 2 . September 1943.

Für die vielen Beweise aufrichtig .
Teilnahme an dem Heldentode mein ,
geliebten Mannes , unseres guten
Vaters Gefr . Karl Pfalzgraf danken
wir herzl . Besond . Dank Herrn Pfr .
Neef für die trostreichen Worte b .
Trauergottesdienst , dem Kirchenchor
u . allen , die daran teilgenomm . hab .

Frau Herta Pfalzgraf m. Kindern .
Neureut , 1. September 1943.

Malrmtan
G . bild . t*. MüdckMi , 25 -vl« li . In-

j musikl . wtliwcht die ll»-
kanntKtvatt mit H»nn ervt «pi «cti .
Alter » zw*ck , »pSt « r»r tteirat . IS
m . Bll<3 628*8 Ftlhr» r-V»rlag Ktte

FrüuUln , End» H , wümcht Harm
iwlich . 46—45 J . zwackt rpdt . Hai¬
rat kennanzularoan . IS 52721 FUtv
rar -Vartag Karttruha

Stitt Karten I FUr die viel . Beweite
■herzl . Teilnahme anläßl . de « Helden¬
todes meine « unvergeßl . lieb . Man¬
nes , uns . lieb . Vater «, Sohne «, Bru¬
ders , Schwiegersohnes u . Schwagers
Obergeir . Emil Benz sagen wir hier¬
mit allen unseren herzl . Dank .

Frau Paula Benz geb . Best und
alle Angehörigen .

Karlsruhe , Karlstr . « , 3 . 9 . 1943.

Wir sagen Dank all denen , die An¬
teil nahmen an dem uns betroffenen
schwer . Verluste beim Heimgang
uns . lieb . Vater «, Schwiegervaters ,
Großvaters , Bruders u . Schwager «
Emil Beiz . Be«, danken wir d . H .
Pfarrer für die trostr . Worte und d .
Schwestern d . Städt . Krankenhauses
Ptorzheim für die liebe Pflege ,

Arthur Erb und Angehörig «.
Karlsruhe , 2. September 1943.

Statt Karten ! Für die innige Anteil¬
nahme am Heldentod meine « lieben
Sohnes , uns . guten Bruder « Soldat
Walter Wurth danken wir herzlich .
Auch allen denen , die dem Seelen¬
amt beiwohnten und seiner gedach¬
ten , ein herzl . Vergelt » Oott .

In tiefem Schmerz : Fran Real
Wurth Wwe . und Angehörige -

Karlsruhe , Luisenstr , 2a , 1. 9. 43 .

Für die zahlreichen Beweise herzl .
Anteilnahme , die uns anllBlich de «
Heldentodes uns . lieben Sohne » und
Bruder «, Ob .-Oefr . Karl Becker zu¬
teil wurden , sowie für die schönen
Blumenspenden und die Beteiligung
am Trauergottesdienst

'
sagen wir

unsern herzl . Dank .
R. Becker Wwe . n. Familie .

Langenateinbach , 2. Sept . 1943.

Statt Karten ! Wir danken allen , die
unser bei dem nneraetzl . Verlust
mein , geliebt . Mannes u . Vater » «ei¬
ner beid . Kinder , Sohne », Bruder »,
Schwiegersohnes u . Schwagers Uffz .
Heinrich Outmann Teilnahme be¬
zeugten . Bes . Dank dem Oeistl . Rat
Herrn Stadtpf . Oeiler und allen , die
io d . Seelenlmtem seiner gedachten .
Für die trauernden Hinterbliebenen :

Annemarie Outmann , Kinder und
Angehörige .

Kuppenheim , 1. September 1943.
Sebastianstraße 14.

Für die wohltuend . Beweise herzl .
Teilnahme u . herrl . Kranz - u, Blu -
menspend . , welche uns b . Heimgang
un ». lb . Vaters , Schwiegervater » u .
Großvaters Jakob Armbruste «, Alt -
Lindenwirt in to reich . Maße zuteil
wurden , sprech . wir im Namen aller
Hinterbl . uns . tiefempf . Dank aus .
Ganz bes . Dank H. Pfr . Herrn an für
di » tröst . Worte , ebenso d. Kirchen¬
chor v. Gernsbach für den schönen
Grabgesang u . all denen , di » ihn
zur fetzten Ruhe begleiteten .Friede . Armbrusten »

Gasthaus „ zur Linde " .
Qansbach , 1. September 1943.

Für die lieben Beweise aufrichtig .
Teilnahme bei dem Heldentod uns .
lb . Pflegesohnes , Enkels , Neffen u .
lieb . Brkutigams Franz Suhm , Ober¬
gefreiter , sagen wir allen herzl .
Vergelts Gott .

In tiefer Trauer : Familie Georg
Benz , Braut u . alle Verwandten .

Durbach , Wiedergrün , 3. 9. 43 .

Probu -Ehullsl « mll Blldum »and «
neutral für 5.— XX.Hulratan für alte
Kreis « und Berufe , auch für Ver¬
mögenslose . auf diskretem , schrift¬
lichem Wege oder Vorstellung bei
großer Auswahl durch Ehebdro
ßrixlu » , Kaiserslautern .

Betriebsleiter , erfahren , welcher die
ganze Möbelfabrikation beherrscht ,
ge ». Bl 41142 Führer -Verlag Khe .

Hauptbuchhalter ^ bilanzsicherer , d .
mögt . m . d . Buchutvgwwesen v .
Wohnungen u . Siedlungen vertr .
ist . In Dauerstellung ges . Desgl .
ein Buchhalter . „ Neue Heimal " ,
Gemeine . Wohnung »- und Sied -

. tungsges . Karlsruhe , Beiertheimer
Allee 32.

Wo findet »Ich M&dchan od . Wwe .
Alter b . 35 3., welch , evtl . Ein
helrat in lündl . Anwesen bieten
könnte , zu verbeul . Briefwechsel
zweck « Heirat bereit . ISI mrt Bild
W 41102 Fühter -Vorteg Karlsruhe .

Mann, jg ., 3t 2. ett , kettt ., 1.7S m
groß , z . 2 . Im Felde (zu Hause
ehg . Geschäft m . Leder ») wünscht
mit nett ., lb ., cftarekteiy . Mhdel
hn Aller v . S2—JS }., mit gut . Ver¬
gangenheit , zw . Heirat In Verbin¬
dung zu traten . 13 mit Bild A 41118
Führer -Verlag Karl»ruhe .

Dante , geb . (Beamtenwwe .) , In gt .
Verhütte ., möchte mit Herrn in
gehob . Steilung , bi » 9d 3., In Ver¬
bindung traten zw . spül . Heirat .
& Z 41117 Führer -Verlag Khe.

ligenlnserat . Früul ., 33 j ., 1.« m
(Kontoristin ) Jugdl . Erschwing ., mit
gut . Charakter u . gut . Vergangen¬
heit , wünscht mH Herrn M* zu
40 I . (am lb . Kaufmann ) zw . spht .
Heirat in Vertrindg . zu treten Bl
mH hi td 41113 Führer -Verlag Ktte.

H»rr,
~

Jühg ., 27
"
1.76 groß , möchte

mH lb . nett . Mhdel In Brtefwech «.
treten zweck » spaterer Heirat . IS
42970 PUhrer -Verteg Karlsru he .

Kriegsversehrter , Li4 m groß , dkl .
"

blond , kate ., In »ich . Stetig ., na
tur - u . »portib ., sucht die Bekannt¬
schaft mit nett , hdddchen oder
Kriegerwitwe mit Kind zw . bakl .
Heirat . Bl K 41329 Führer -V. Khe.

—la - W .- „■_Kraftfahrer , zuverl ., für Kohlenhand -
lung gesucht . Gell . El K 41459 Füh
rer -Verlag Karlsruhe .

Herr , Jg ., im Alter v . 28 1., möchte
mit nett . , lb . Mttdel in Briefwech¬
sel treten zweckt tteirat . E3 mit
Bild H 41517 Führer -Verlag Khe.

Herr , )üng , wünscht mit lb ., netten
Jg . Mhdel Briefwechsel zw . spül .
Heirat . Bl mit Bild 3 41316 Führer -
Verleg Karlsruhe .

MXdel, einfach , nett , 22 3., 1,65 groll ,
»v .. wünscht Briefwechsel mit ev .
jung . Mann , 25—28 3„ Kriegsver¬
sehrter bevorzugt . Nur emsigem .
Bl mit Bild 41545 Führer -Verlag Khe.

Kriegerwitwe , 51 3., gut » Ertchelng .,
wünscht zwecks sofft , tteirat mit
Herrn 1. Alt. v . 52—40 3. bekannt
zu werden . Bild« 45285 F.-V. Khe.

Wo kann Blteres Frluleln kleines
Geschffft finden ? Schreibwaren ,
Kurzwaran . Kaution , auch Kauf mög¬
lich . Durch jahrelang » Tltlgkeft ge¬
wandt und tüchtig . Auch Einheirat .
Witwer über 55 3. . auch mit Kin-,
dem angenehm . EG W 41359 FUh-
rer -Verlag Karlsruhe ,

Witwe , 52 3ahr » , ev ., gut . AeuSer »,
tücht . Hausfrau , wünscht sich mH
solid . Herrn In sicherer Poslt . zu
verheir . ISI «5254 Führer -Verlag Khe.nag Kl

Herr , Sit ., kaufte . Angest ., wnseht
mit Frl .. od . Witwe . 55- 45 3., tücht .
Hausfrau , zw . Heirat bekannt zu
werden . Bl «5271 Führer -Verl , Khe

Witwer , 36 3„ 1,70 groß , keift ., mit i
Kindern . »Ich . Verdienst u . etwas
Landwirtschaft , wünscht zwecks
baldiger Heirat Frffuleln od . Junge
Witwe Im Alter von 25—30 3ahr »n
kennenzulernen . Bl mH Lichtbild
W 40895 Führer -Verlag Karlsruhe

Wo Und» Ich meinen Lebenskamera¬
den ? Bin Vollwaise , ev ., Ende 30,
mit schön . Heim u . Erspart . Bl von
Herren In »ich . Stellung ebeten
«325« Führer -Verlag Karlsruheifd*w rutiTWfTWiiCM ivoii »iuir ^ .

Witwer , 50 3., In sich . Pos ., w . bald .
Heirat mH Witwe öd . altelnsteh .
Frau . Bl 5477 Führer -Verl , Offenburg
. IU. if . . eeell UMlwaeh. rau11 Ite uee( elbstlnseratl Wünsche mit lb ., wo -
mögl . blond . Frau b . 42 3., d . gei¬
stig aufgeschlossen u . »In heit . Ge¬
müt hat , zw . Ehe bekannt zu ward
Erbitte Bl mit Bild RA 413« Führer
Verleg Rastatt , Dlskr Ehrensache

Statt Karten ! Allen Verwandten ,Freunden und Bekannten , die uns
beim Tode mein . lb . Mannes , uns .
lieb . gut . Vaters , Schwiegervaters ,
Opas , Bruders u . Onkels Heinrich
Benz zur Seite standen oder mit¬
trauernd grüßten , sei hiermit von
Herzen gedankt . Bes . Dank d . Herrn
Oeistl ., d . Vertreter d . Reichspost¬
direktion Khe . , d . Kameraden de »
Postamt » Appenweier , ebenso Denk
für die Kranzspende .

In tiefem Leid : Luise Benz Wws .
und Kinder mit Enkel ,

Appenweier , 2. September 1943.

JgV Herr , 27 3„ kätti ., ! 72 gr ., tadelt .
Ersch.. dunkel , v. viel », Interassen ,froh , autgescht . Wesen , wünscht
nettes Junges Mffdet kannenzuler -
nen zwecks spül . Heirat . Bl mit
Bild Kenne wort F 5555 Führer -Ver-
lao Bruchsal HohatveoaetPlatz

Auf diesem Wege such » ich einen
fr ., charakterv . Lebenskanteraden ,den Ich von ganzem Herzen achten
kann . Freund !, lb . Wesen mit gu *.
Vergangenheit u . gesteh . Stellung
bevorzugt , auch Geschffttsmann .
Bin Witwe , Mitte vierzig , ohne An¬
hang , kath ., schlk ., dkbf , sparsameschlicht » Hausfrau mit wertv .
Wffsehe , größ . Haushalt u . Barver¬
mög . Herzl . Verstehen soll Grund¬
bedingung sein . Gell . 8 mit Bild
«2997 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fraulel «, Mitte 30, wünscht Heirat .
Witwer mit Kind , angenehm . Ver-
m’ttl . zweckl . Bl «3385 Führ .-V. Khe

Frau . 50 ) ., vollschl ., 1,50 m gr ., gt .
Hausfr ., m . engen . Aeu &em , gut
einger . Wohng ., s . baldmögl . pass .Lebenskameraden . Bl RA 415« Füh¬
rer -Verl» “ - -

Frffuleln , 43 lahre , gute Vergangenst
hffusflch u. sparsam , möchte mit
charakterv . Herrn , der Wert auf
gamüti . Helm legt , zw . Heirat be¬
kannt werden . Bl f. 41159 Führer -
Verlag Karlsruhe ,

Stallan - Angebot a
Frffuleln oder Frau halbtffglg f. Buch¬

haltung (Durchschraibe -) Lohnab¬
rechnung usw . von Hotel gesucht .
E3 F 414/1 Führer -Verlag Karlsruhe ,

luckhalter ( in), mögt , bllanzslch ., für
Fortführ . u . Abschluß der Buchhalt ,
(ev . Durchschreibebuchhaltung ) für
einige Tage Hn Monat (ev . Sams¬
tag nachm .) ges . Bl 41390 Führer -
Verlaq Karlsruhe

Die Organisation Todt sucht für
ihren umfangreichen Nachrichten¬
dienst — auch für die besetzten
Gebiete — weibliche Arbeitskraft »
mit guter Allgemeinbildung . Alter
zwischen 20 u . 35 lehren . Bewerb ,
mit Lichtbild u . handgeschrieben .
Lebenslauf sowie Zeugnisabschrift ,
erb . an Organlsat . Todt , Zentrale -
Personalamt . Berlln -Charfottenburg ,

Kraft, mffnnl. od . welbt ., bewandert
In Maschinenschreiben u . T. leichte
Buchhaltungsarbeiten evtl , auch
halbtags gesucht . Bl 414L1 Führer -
Verlag Karlsruhe

Herren als Sachbearbeiter für den
Werkschutz u. Werkluitschutz , so¬
wie als Lagerfllhrer für Fremdarbei¬
ter , der mSglichst den gleichen
Posten bereits bekleidet hat . von

ffrö&orem Werk Südwestdeutsch-
ands gesucht . Bl mit Angabe bis¬

heriger Tätigkeit , des Alters und
Referenzen , sowie mit Zeugnisab¬
schriften , Lichtbild und Gehaltsan¬
sprüchen erbeten H 41460 Führer -
Verlao Karlsruhe ,

Herr , geeigneter , der selbst mltar -
belfet u . notfalls auch Besichti¬
gungsreisen machten kann , für die
Instandsetzung sowie Ausbau und
Verladen von Industriemaschinen
Jeglicher Art , Baugerfften usw . von
hiesiger Firma gesucht . Evtl , wird
bestehender Reparaturbetrieb mit
übernommen oder gemietet und
Beteiligung geboten , ca H 41482 FUh-
rar -Vortao Karlsruhe

Maurer - und Betonpeiler » für West-
elnsatz sofort gesucht . Angebot »
erbeten unter P.L. 52240 an Schatz¬
annoncen , Duisburg , Düsseldorfer
Straße 1—3. (41499)

1 LastkraftwagenlUhrer für 4-t-Wagen’
(Holzgas ) , 1 Beifahrer zum baldi¬
gen Eintritt gesucht . Brauerei Gebr .
za hle . Bibetach/Baden . (41447)

Blechner für tof . gesucht . Dlpl .-Ing .
W . Ehret , Emmendingen (Baden ) ,
Postfach 73.

& lrtner mit Erfahrung in Gemüsebau
und Blumenzucht f . größ . Banat . I.
Schwa rzw. ges . Angebote erb . an
Waldsanet . Dr . Schröder , Bchöm
berg . bol Wildbad .

1 Kochgehilfe (mffnnllch oder welb
lieh ) , 1 KUchenanfffngerln , 1 Bedla
nung ( mffnnllch oder weiblich ) z
sofortigen Eintritt gesucht . Bl sind
an das Hotel Ruf , Pforzheim , erbet

Hausmeister , auch für leichte Büro
arbeiten geeignet , zum möglich »-,
baldigen Eintritt gesucht . Tausch¬
wohnung evtl , vorhanden . IS K
41443 Führer -Verlag Karlsruhe .

I hlffnner (Rentner etc .) od . Ehep .,
mit Ortskenntnissen , f . leichte Be¬
schönigung gesucht . Central -Palast
Karts ruhe . Passage 20,

Wachmffnner in Karlsruhe für Wache
zum sofortigen Eintritt gesucht .— W 41171 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Hilfsarbeiter , Hilfsarbeiterinnen , Büg-
ler Innen und BUgellehrmffdchen
sofort gesucht . Fffrberel Prlntz
A.-G .. Karlsruhe . Frltz-Todt -Str .45/47

■ursche für Hausarbeit u . Auslffuter
ges . Leipheimer & hl ende , Karls-
tuhe , Kafeerstraße 149.

Lehrling , kautm . (od . Lehrmffdchen ),
zum bald . Eintritt gesucht . Mllch-
zcntrale Karlsruhe

Lehrling kann eintret . b . Franz Walz ,
Schmiedemstr , Ra statt , Rappens l r .4,

Kontoristin , In Durchschrelbebuchfüh -
rung selbstend .. sof . in Halbtags -
itellg . ges . Kinderwagenhaus Wie-
glsser , Khe .. Waldstr . 40a (am Lud -
wlgsplatz Ruf 5545

iienotyptstlnnon und Konieristinnen
v . größ . Unternehmen (Bodensee¬
gegend ) zum sofortig . Eintritt ges .
Äusführl . Bewerbungen mit Angabe
der Gehaltsansprüche u , der Frei-
gabemögllchk . u . 40321 Führ .-V.Khe.

ttenotfpistlnnen , Kontoristinnen ,
Buci)hall »rlnnen . sowie weibliche
Arbeitskraft » für Jede andere Tä¬
tigkeit zum Einsatz In den besetz¬
ten Gebieten und Im Reich wer
den lautend eingestellt . Bewer¬
bungen m . handgeschrleb . Lebens¬
laut , Zeugnisabschriften u . Angabe
des frühesten Antrittptermines er¬
bet . an Organisation -Zentrale , Per -
sonalamf , BerHn-Charlottenburg 13.

Bürokraft » ; Stenotypistinnen , Buch
heiter , für Versand und technisch .
Magazin von Großunternehmen der
chemischen Industrie für Mark
Brandenburg gesteht . Angebote
unter R. S. 717 an Anzelgen -Hege -
mann Büro Frankfurt a . M, , Zell 123

Stenotypistin , auch für Abrechnungs -
arb . goalgn ., zum mögt . bald . Ein¬
tritt von Reichsbehörde In Karls¬
ruhe ges . Bewerb , u. «3254 Führer -
Verlag Karlsruhe erbeten

Itenetyplsiln mit guter Auffassung
zur Einarbeitung als Sekretärin so¬
fort od . z . 1. 10. von Arzneimlttel -
groBhandlung gesumt . Angebote
e rbeten an Heidelberg Postfach 8

iienötypTstln von Krankenhaus am
Oberrhein zum sofortigen Eintritt
gesucht . Angebote an die Verwal¬
tung des Krankenhauses Waldshut
(Hochrhein ) . _ (41484)

Bienetyplstln , gewandt und zuverlffs
»lg , von größerem Werk In Karls¬
ruhe gesucht . Bl 8 41442 Führer
Verlag Karlsruhe .

Anwaltsgehllfln bzw . Stenotypistin
a . 1. Okt . o . früh . ges . Dr . Ingenohl
u . Klumpp , RechtsanwSlte , Karls-
ruhe , Kaiserstraß » 94 ,

Laborantin und welbl . Lehrling von
erster Karlsruher totogr . Werkstatt »
sof . ges , ia 45492 Führ .-Verl , Khe.

Hilfskraft , ortsansässig , mit guter
Handschrift , für Dentlstenprax !« ge¬
eignet , zur Ausbildung als anerk .
Sprechstundenhelferin In etn | 8hr .
Ausbildungszeit gesucht . 12 43502
Führer -Verlag Karlsruhe .

Damen mit höherer Schulbildung
bieten wir Einarbeit auf dem or¬
ganischen u . anorganischen Ober -
flffchengetoiet . Laboratorien mit
neuzeitlichen Einrichtungen stehen
zur Verfügung . Bewerbungen sind
erbeten unter D 41142 Führer -Verlag
Karlsruhe .

tchnefderln , tüchtige . Ins Haus ges .
Bl 43345 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Frau , zuverl ., zum Inkasso u . Aus¬
tragen unser . Zeitschrift für Knle-
llngen sof , ges . Allgemeiner Weg -
weiser , Karlsruhe . Kaiserstr , 154 .

Mffdchen , Jüngere , für leicht » Arbeit
(Schreibarbeiten , Zettel sortieren
usw .) In Dauerstellung gesucht .
Großwffscherei . Fffrberel Schorpp ,
Karls ruhe . Kaiserallee 37. (35jl1 >

Verkffuferlnnen od . welbl . Hilfskraft »
für unsere Verkaufstellen gesucht .
Meldung aut uns . Kontor Helm-
holtzslr . 1, Pfannkuch 4, Co,, Khe.

Büglerinnen für Wffsehe u . Kleidung ,
perfekt oder zum Anlernen In
Dauerstellg . gesucht . Großwäsche¬
rei , Fffrberel Schorpp , Karlsruhe ,
Kaiserall « « 37 (35309)

Arbeiterinnen zum Wffschezffhlen ,
Mangen , Wffscheausschlagen . Pak-
ken usw . gesucht . Großwffscherei ,
Fffrberel Scho ' pp . Karlsruhe , Kal -
»erallee 37 . (35310)

tffuglingsschwester *ür etwa 1 3ahr
möglichst ab 1. Okt . 43 gesucht .
DIpT.-Ing . Gareis , Karlsruhe , Beiert¬
helmer Allee 8d .

Mffdchen , vertraut mit alten Haus¬
arbeiten , auch als BUfetthllfe (evtl ,
halbtags ) auf sof . ges . Vorzustell . :
Kabarett Regina , Karlsruhe . Hebel -
stfaße 21. Ruf 404 ,

Bedienung , anstffnd ., fleißig , für sof .
od . spffter weg . Verh . der selth .
gesucht . Bi B 41544 Führer -V. Khe.

Frau od . Mffdchen für Haush ., mög¬
lichst bald , tffgl . von 8—12 u . 14
bis 14 Uhr In Dauerstellung ges .
Hahn . Khe ., Redtenbacherstr . 18.

Stallen - Ga suche
Architekt — Bauleiter , lang ) . Tfftigk.

bei Behörde , Baugeschfftt u . als
fraischaff . Architekt sucht Stellen¬
wechsel . Bel vorlieg . Interesse
weitere Angaben mögt . Zuschr . er¬
beten nach Schuttes . Düsseldorf ,
Worrlngerstraße 79.

Diplomlandwirt , Jahrelang bei mit¬
telbarer Reichsbehörde als “Wirt¬
schaftsberater und Fachlehrer tfft.
gewesen , mit reichen Erfahiungen
auf den Sondergebieten der Saat¬
zucht , Saatenanerkennurvg , Saatgut¬
prüfung und des Kartoffelbaues , m .
3ulen fachlichen Kenntnissen In

er boten , mikroskop . Prüfung von
Futtermitteln ,

- sucht entsprechende ,
selbständige , verantwortliche Stel¬
lung in der Oberleitung und Bera¬
tung größerer landw . Betriebe od .
In großen kaufmffnnischen . auch
Industriellen Unternehmen . Ange¬
bote erbet , uni . „ WK 1054" O/S.
Werbebüro , Kattowltz, (41701)

Herr , fflf ., sucht f . nachm , leicht »
Bffroarb ., BUcherübertr . od . Helm-
arb . Bl 43533 Führer -Verl . Karlsruhe .

Kellner -Ehepaar , gute Ersch .. sucht
fiass. Wirkungskreis, am liebst . I.
andstffdtchen . Kantine od . Pension

bevorz ., ev . PachL 2-3-Z.-Wohn . m .
vorh . sein Hilf » kann auch gest ,
werden . Eff BA 3432 Führer -Verlag
Baden -Bade n .

Herr , Sit ., sucht 4—5 Stunden tffgllch
Beschäftigung . BI L 43412 Führqs-Ver-
lag Karlsruhe .

Mann , 50er 3., sucht Stell » als Lager¬
führer , Hausmeister od . sonst . Vor-
trauenspost , B 43324 Führ.-V. Khe.

Rentner (Beruf Schreiner ) sucht Ptört -
nerstelle mit Wohnung . ^ 4131 Füh -
ror -Verlag Kehl.

Buchhalterin , perfekt » (Durchschr .-
Verf .) , auch In aHen sonst . Büro¬
arbeiten erfahren , sucht sofort Ver¬
trauensposten In Khe . Eii-Bi 41554
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kontoristin , 34 3., an selbst , Arbeiten
gew „ perf . In Gehaltsabrechnung ,Steno u , Maschirtenschr . , sucht zum
1. od . 15. 10. entspr . Vertrauens¬
stellung In Khe. od . Baden -Baden .
BI 41388 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stenotyp . s . Nebenbesch . I d . Abend -
std . gl . welcher Art, a . Heimarbeit .
Dff 45477 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Frffuleln sucht HalbtagssteHung , Ma¬
schine »sehr .-, Stenographie - sowie
Sprachkennfn . Gt . Altgemelnblldg .”” 41379 Führer -Verlag Karlsruhe

■Urohalbtagsstelle sucht Frfful . ohne
Steno . El 43341 Führer -Verl . Khe.



s ~ Amtlich » .
fBekanntmachungen *

tm w 3*f » i
verkaufen . Heumöller , Karlirvh «,

EtMngen . Meldepflicht «Ur unter
belegte Wohnungen . Gemäß § 14
der Verordnung rur Wohnraumver -
eorgung der luftkriegsbetroffenen
Bevölkerung vom 21. 6. 1943 sind
unterbelegt » Wohnungen in der
Stadt Ettlingen von den Wohnung »-
Inhabern amurneiden . Unterbelegte
Wohnungen »Ind nach § 11 der VO .
lolche Wohnungen , bei denen die
Zahl der Benutzer der dazugehöri¬
gen Rhume um mehr ale ein « klei¬
ner tat ale die Zahl der Räume .
Die Anmeldung hat aut den beim
Wohnung «emt — Schloß — erhält¬
lichen Vordrucken zu erfolgen und
|«t bl « «pätetten « IS . SepL d «. >•-
da *elb »t abzugeben . Wer die An¬
meldung Innerhalb der te »tge »etz -
ten Erl»! unterläßt , wird mit Geld¬
strafe bl « zu 1500 XH oder mit Halt
be » traft . Ettlingen . 4. Sept . 1943.
Der Bürgermeister ,

Bruchial . Wegen Erledigung notwen¬
diger Vorarbeiten für die bevor -
»tehende 54. Lebemmlttelkartenau »-
gabe bleibt die Karten ausgabe -
«telle und da « Bezug « chelnamt am
Mittwoch , 8. und Donnerstag , 9.
September geschlossen . Bruchsal ,
öen 6. Sept . 1943. Bezugscöeinamt
und Kartenausgabesteile .

Handelsregister
Bruchial . Handeliregliter - Eintrag

A 4 Nr. 51 : Firma Victor SchUhrer
In Helm»heim : Dem Em» t Keller ,
Kaufmann In Helnrwheim, « f Einzel -
irokura erteilt . Bruchsol , 51. Aug .
1948. Amtsgericht I.

Baden -Beden . HandeHregittereinlrag
Abt . B: Firme Carl leger . Ge »ell -
*cha4t mH beschränkter Haftung ,
Sitz : Baden -Baden . Gegenstand de «
Unternehme n« M die Herstellung
und der Vertrieb von Steinproduk¬
ten nach dem Verfahren de « Herrn
Carl Leger , sowie die Abgabe von
Lizenzen . Die Gesellschaft Ist be¬
rechtigt , »Ich an anderen Unterneh¬
men gleicher oder ähnlicher Art zu

. beteiligen , auch Lizenzen zu neh¬
men und Interessengemeinschaft «-
Verträge abzuschließen . Stamm-
kapltal ; 75 000.— XH <Geschäft,IOb¬
rer ) Carl Leger , Kaufmann In Baden -
Baden . (Prokura ) Frau Erna leger
geb . Kühny. Baden -Baden i»t Pro¬
kura erteilt . (Rechtsverhältnis *« )
Ge «ell »chaft mit beschränkter Haf¬
tung . Der Gesellschaft »vertrag Ist
am 3. Mal 1941 errichtet . Die Ge¬
sellschaft wird durch einen oder
mehrere Geschäftsführer vertreten .
Jeder Geschäftsführer Ist allein ver -
trelungsberechtlgt . Durch Gsseii -
»chafterbe »chluß vom 23. JuM 1943
Ist der Gesellschall »vertrag In § 1
Absatz 2 geändert . (Sitzverlegung .)
Der Geschäftsführer Han » Kreitmalr
ist ausgeichleden . AI» nicht ein¬
getragen wird bekannt gemacht :
Der Gesellschafter Carl Leger , Kauf¬
mann In Baden -Baden , hat als
Stammeinlage zwei Verfahren Im
Geldwert von i5 000.— XH in die
Gesellschaft eingebracht , nämlich
dä « Verfahren zur Herstellung eine ,
raumbeständigen Kunslslelne ». wel¬
cher bei hoher Biegezug - u . Klebe -
festigkelt eine Druckfestigkeit von
über 1000 kg aufwetsl , mit als
Bindemittel Mgo , wodurch eine Er¬
härtung Innerhalb 24 Stunden »lall -
findet , sowie da , Verfahren zur
Herstellung eine , farbigen Kunst¬
steine » für kunstgewerbliche und
andere Zwecke , welches bei allen
oder einigen Merkmalen des oben¬
genannten ersten Verfahrens durch
Beimischung von bestimmten Che¬
mikalien noch Eigenschaften auf¬
weist , welche es für diese Zwecke
speziell geeignet machen . Oeffentl .
Bekanntmachungen der Gesellschaft
erfolgen tm Deutschen Reichsanzei¬
ger . Baden -Baden , 25. Aug . 1943.
Amtsgegchf I.

Oberkirch . Handelsregister . Amts¬
gericht . Veränderung . A 2 Nr. 1.
Martin Müller , Bad Peter »taf . Die
Prokura des Rudolf Müller Ist er¬
loschen . Oberkirch . 1. Sept . -1943.
Amtsgericht . (41612)

Herd , komb ., weiß em „ mit Kohlen¬
wagen , gut erh ., 150 XH , zu verk .
Durlach , Auerstraße 66. 11. rechts .

Kohlenherd , «mail !., 58 X85 cm , zu
verkauf . 10 XH . Stulz , Karlsruhe ,
SUdendttraße 36.

Biergläser , Henkelgläser , abnorm.
Größe , billig »bzugeb . Brauerei
Heinrich Fels , Khe., Kriegsslr . 115.

Kindarwagan » SO M , tu verkaufan .
Vog&J, Lirlsenatr . 70, III ., Khe.

Schrankgrammophon , gut erh ., mit
Platten , für 120 XH zu verkaufen .
B GA 2991 Führer -Verl . Gaggenau .

B-Klsrlnette , prima Instrument, Preis
200 XH , zu verkaufen . El 63655
FUhrer-Vertag Kerl»ruhe .

Vervielfältiger (Rotafix), starke Ma¬
schine , für 140 XM zu verkauf , b .
Zipfel , Khe ., Kaiseratlee 77.

Generalstabswerk des Krieges 18781
S Bde ., je 2 XH . 3 Bde . Kriegs -
karten (e 6 XH , Neupreis 128 XH ,
zu verk . Anzusehen nach 7 Uhr.
Khe ., Weltzienstr . 31, II ., rechts .

Haarschneidemaschine 20 XH, kpl .,
elektr . Beleucht , f . Leichtmotorrad
30 XH , Heimkino m . Film 30 XH ,

. Gartentür » 10 XH , Gemüsehack¬
maschine 15 XH , Tonnagengarnitur
20 XH, div . Bratpfannen u . Por -
zettangeschirr zu verkaufen .
3 65612 Führer -Verlag Karlsruhe

1 GrUtznar - Holxn*g « lmaschine mit
Kraftbdtrieb ; 350 jM , tu verkaufen .
A. Schlick !®, Khe .. Waldhornstr . 36.

Jauchepumpe , neuw . , 70 XH, z . vkf.
13 63370 Führer -Verlag Karlsruhe .

Federpritschenwagen , gut edi ., nvit
Hato -Paterrt -achieo , 150 UM, i . vk .
Wihh . Bauer , Durmertbeim , ßchte *
geterstraße 366 .

Kaufgesuche
Orenedler -Unlform, gut erh «, für mei¬

nen Bruder ge *. Bl 63793 Führer -
Verlag Kartarube .

Militärhose , lg ., feldgrau , SctsrM-
taftge 76, ge sucht . 0 63329 Führer -
Verlag Kartarube .

Kleid , Gr . 42, gut erh ., zu kauf. ges .
S BR 8781 Führer -Verlag Bruchsal .

Gesellschaftskleid zu kf . gesucht .
S BR 5780 Führer -Verl . Bruchsal .

Kleid od . Kostüm, gut erb ., Gr . 42,
sow . H.-Anzug f . Gr . 1,65 m, ges .
I3 «3356 Führer -Verlag Karlsruhe .

Smoking , schw .. g . erh .. gr. schl .
Fig „ ges . El BA 5451 Führer -Vor-
lao Baden -Baden .

H.-LUsterJeeke, Gr . 50/52 , »cbwi . od .
btau . aes . 0 63058 Fübr.-Verl . Khe .

Demen-Rohrttlefel , Gr , 36, gesucht ,
0 RA 4142 Führer -Verta -a Rastatt .

fchtafilmmer , evtl , mit 1 Bett, und
Küche gegen Barzahlung gesucht .
a 62988 Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Bettstellen m . Matratze u . 1 Cha4-
telongue gesucht . 33 63056 Ftih -
rer -Verlag Karlsruhe .

Bettstelle , ei »., mit Matratze , ge »
ISI 63276 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Betten , kompl ., gut erh . , gesucht .
El 63122 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderbettchen u. Kleinkinderwäictio
sucht Böhm , K'he ., Stefanien,tr . 20

Roßhaar od . Roßhaarmatr . f . 2 Bett .,
sowie Nähmasch, . Sitzbadewanne
u Couch , alle » In gut . Zu»! ., ge ».
El 63267 Führer -Verlag Karlsruhe .

Polsterbettrost , euch tep .-bed ., ge -
sucht . 13 62933 Fühier -Vertag Khe .

Qüterrechtsreglster
Bretten . GUterrechtsrefllsterelntrag ,
Band II, Seit « 133 : Doll , Hermann
August , Fabrikant ln Bretten , und
Hedwig Elisabeth geb . Veitei . Ver¬
trag v . 20. 7. 1943. Errungenschafts -
gemelnschaft mH Vorbehattsgut der
tbefrau . Bretten . 27. August 1943 .
Amtsgericht ._ (4T628)

• ruchsei . Öüterrechtsreoistereintrag
Bend III Seite 299 Otto LMmer ,
6 ouun tarne Innung und de s sen Ehe¬
trau Maria Anna Iftmer geborene
Schmelz k » Bruchsal : Gemäß Bhe-
vertrags vom 9 . April 1945 brw .
BerichTlgungsurkwöe vom 16. Toni
1943 bleibt der bisherige gesetz¬
liche Güterstend nach $ 1363 ff .
B.G .B. bestehen . Zum Vorbehalts -
gut der Ehefrau wifd außer dem ,
was schon nach §§ 1366 und 1367
B.G .B. ihr Vorbehalts gut rat , er -
kfört : ihr eirvgebrachtes Gut , das
Erträgnis desselben , alles was sie
durch Erbfolge , durch Vermächt¬
nis oder eis Pflichtteil erwirbt ,
oder ^ as W>r unter Lebenden von
einem Dritten unentgeltlich zuge -

wendei wird , sowie eilet Ver¬
mögen , was ihr der Ehemann
schenken wird . Brucheai , 25. Aug .
1943. Amtsgericht I.

beden -Baden . GUterrechtsregistereln -
tragt Franz >osef Acker , Behörden -
angesteitter In Baden - Baden , und
dessen Ehefrau Margarete geb . Hau-
schiid in Baden -Baden , Vertrag vom
10. Tunt 1943. Gütertrennung . Baden -
Baden , 25, Aug . 1943. Amtsgericht l.

Versteigerungen
Badan -Badan. NachlaSvarttelgorung .
Au» herr »chaftt . Besitz . Donnerstag ,
den 9. und Freitag , den 10. 9. 43,
leweil « na cbm , 2>/> Uhr, versteigere
Ich gegen bare Zahlung im Garten -
Mal „Zum Blefzer " : I. Krlitalfe ,
Vasen , Bronzen , Nippes , Porzellan .
H. Salonga ml tur : Sofa , Sessel ,
Stühle , Schränke . 1 Büfett , elektr .
Apparate , Staubsauger , Spiegel und
sonstig . Hausrat . Kengelbach , Or»s-
gsrlchfsvorslfzender . amfl . öffenfl .
Schätzer . Ruf 219. Pllegergeschäd .
werden bei Vorzeigen Ihres Aus¬
weises bei der Versteigerung be¬
rücksichtigt . _ (41957)

Verkäufe
Abendkleid , eleg ., Wollstoffkleid ,

Größe 44, schwz ., f . 80 XH zu verk .
ia 63620 Führer -Verlag Karlsruhe .

Oehrock , »ehr gut erh ., Gr . 46, f .
« mt ru vkf . El «3515 Führ .-V. Khe.

it .-WIntermantel , schwarz , für stärk .
Herrn , »ehr gut erh ., f . 60 XH zu
verk , ra «3551 Führ .-V» rl . Khe .

kleidesschrank 35 XH , zu verkaufen
Khe ., Markgrafensfr . 25, Laden .

Bettstelle , e !» ., 12 XH , Holzwasch -
kommode 25 XH , 2 Holzvorhang
galerien b 6 XH zu verkaufen
Bl «3545 Führer -Verlag Karlsruhe .

I Bettstelle , eleg ., pol ., w . Nachttisch ,
50 XH, 1 Waschtisch 55 Dl . 1 w.
Marmorwaschtlschaufsatz 40 XH zu
verkaufen . Khe ., Goethe Sir . 12, IV.

Öetgemälde guter Meister u . Radle-
rungen preiswert abzugeben . El
«5777 Führer -Verlag Karlsruhe .

Oelgemälde , verschied ., gute , zu
verkaufen . Anzus . bei Scnöppter ,
Kerfsruhe , Waldsfr . 2«, III . _ _

beigewilde , Landschaft , 1,20X1.80,
welbl . Akt , 1.40X2 .10 u . verschied .
V+efnere , v . gut . Meister zu verk
Bl «3406 Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Waschtisch , gut erhalt ., gesucht .
El OF 5481 Führe r -Verl . Ottenbu rg .

Kleid er schrank gesucht . El 65555
Führer -Verlag Karlsruhe

Tausch _
42, geg . nur gut erh . K.-Sport¬
wagen (Korb ) zu tauschen . H
63381 Führer -Verlag Karlsruhe .

Dackel , kg , (Rüde ) tu taufen ges .~ 639» Führer -Verlag Khe.

Hänger , dklbl ., Gr . 43/44 , mit Pelz-
bes ., gut erh ., geg . Damenrad zu
tausch . EI BR 3785 F.-V. Bruchsal .

D.-Uebergangsmantel , Größe
-

46—48
'
,

ges . Geboten Chaiselongue , gut
erh . Bl D 41360 Fü hrer -Verl . Khe.

D.-Schwelnslederhandschuhe , s , gut
erh ., Gr . 7’/<, gebot . Ges . s . gut
erh . Damenfilzhut . Zu erfrag , uni .
RA 4133 Führer -Verlag Raslalt .

Cut, Tmal getr ., Gr. 48, ab zugeb .
geg . D.-Gabardinemantel , Gr . 44,
od . and . losen Uebergangsmant .
Gr . WascMopf geg . gut erh . Mäd¬
chenhalbschuhe , Größe 33—34. El
63345 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pumpt , tchw ., Gr . 59, geg . Pumpt
Gr . 38. Vögele , Karlsruhe , Gotfes -
euer Straße 12.

Lederpumps (welnrot ) , 1 Paar, gut
erh ., Gr . 38, mit rried . Abs ., geg .
tonst , gut erh . L.-Pump« mit non .
Abs ., Gr . 37—57V», zu tausch , ges .
Durlach -Aue , Grazer Straße 1.

Nachttische , zwei , sowie Friseur-
kommode ges ., evtl . Tausch von
Oelgemälde od . Fotoapparat . S
RA 4188 Führer -Verlag Rastatt ._

Wohnzlmmertepplch , mind . 3X4 m ,
ges .,mod .Wohn- u .Schl atz .-Beleucht ,
gebot , ta 63371 Führer -Verlag Khe.

Oelgemälde , mod . Meist ., Schweiz .
Atpenlandsdhaft , mit bes . breit .
Goldrahmen , Imposantes Pracht¬
stück , 1,40X1,10 m , zu tausch ge¬
gen Brillant schmuck . Werfe us^ l .
(3000 XH) . E 63205 FOhrer-V, Khe.

Gemälde guten Meister« ge ». Ge¬
bot . Schneiderkostüm mWtelgrau ,
Gr . 44 eleg .. mod . Form, neuwerf .
Bl 63925 Führer -Verleg Khe

HelzSfchen , elektr ., gut erh ., ge * .
Biete schwarze D.-Pumps mit
W!Idlederelnsatz , Gr . 59. El 63849
Führer -Verlag Karlsruhe ._ .

Herd, elektr ., komb . , 220 V., gebot .
Gesucht eint , elektr . Herd , 220 V.
Bl BR 5763 Führer -Vertag Bruchsal ,

Vorratsschrank geboten . Ges . D .-
Fahrrad mit neuw . Bereifg . od .
neue Bereifung und Aufzahlung .
13 65551 Führer -Verlag Karlsruhe .

Handwaschmange , prima Kletter¬
weste geboten . Akkordeon ges .
13 63374 Führer -Verlag Khe.

Peddigrohr -Kinderwagen , * . g . erh .,
gebot . Suche D.-Fahrrad I. n . gl .
Zustand . 13 RA 4141 F.-V. Rastatt .

Kinderwagen , gl . erh ., gebot . Suche
Nähmaschine , gut erh ., evll . mH
Aufz. E RA 4157 Führ .-V. Rastatt .

Kinderwagen mit Notsitz , K -Sport¬
wagen , H.-Rad u . 2 Fahrrad »!fze
geboten . Ge ». Leiterwägelchen .
E 63362 Führer -Verlag Karlsruhe .

K.-Korbsportwagen , gut erh ., geb .,
suche Bodenteppich od . Unoleufn -
bBlag . E 63365 Führer -Ve rl . Khe .

Klndortportwagen , gut erhält ., ges ,
Btete bl . Mädchenwintermantel ,
W—14 3., heltbr . D, -Schuhe , Gr.
39/40, H .-Liebergangsmantel oder
Staubsauger , 110/130 Voft, affes
gut erhärten . Wer tauig leich . El
63250 Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppenwagen , gut erh ., ges ., evtl ,
geg . Kinderschrelbpult zu tausch .
B 3476 Führer -Verlag Offenburg .

Bettwäsche , ebenso 2—4 Kissen und
Plümo gesucht . S 65309 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Sofa u. kleiner Schranlc , gut erhalt .,
von Kriegsversehrtem gesucht .
B 63068 Führer -Verlag Karlsruhe .

Chaiselongue oder Sofa , Sessel und
Stühle gesucht . B 63085 FUhrer-
Verlag Karlsruhe ,

Puppe ges . Kinderdrelad , gut erh .,
gebo t . Bl Ke 4130 Führer -V. Kehl.

Damenfahrrad geg . Radio , 220 Voll ,
Wechselstrom zu tauschen . 13
63391 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrenfahrrad mit gut . Bereif , ge ».
Geboten H.-Gabardinemantel od .
zweiteil . Anzug , Gr . 52 . t3 41436
Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Fahrrad , »ehr gut bereift , oebo -
ten . Suche gut erh . K.-Sportwag .
u . Nähmaschine . Aufzahlung . El
«3382 FührenVertag Karlsruhe .

Chalselong . od . Couch , sowie Blu¬
menständer , gut erhalten , gesucht ,
I3 65263 Führer -Verlag Karlsruhe .

2—3 Sessel , Dam.-Wlntermantel . Gr.
42/44 , gesucht . EI «3097 Führer -Ver-
lag Karlsruhe

Bodenteppich , 2/3 m, auch beschäd .,
sowie 1 Korbsessel gesucht .— 63236 Führer -Verlag Karlsruhe

Unoleumteppich und Bettumrandung
gesucht , El 63059 Führer -Verl . Khe .

Bilderrahmen jeder Art gesucht .
B 63092 Führer -Verlag Khe.

Ladeeinrichtung , kompl . (Wanne u .
Ofen ) u . Nähmaschine , gut erh .,
ges . Frau Ilse Fischer , Karlsruhe ,
Schlrmersfr . 6,

Zwillingskinderwagen , gut erh ., ges .
B 63852 Führer -Verlag Karlsruhe .

Peddigrohr -Kinderwagen (Korbdach)
gesucht . B 62767 Führer -V. Khe.

Korbkinderwagen , gut erh ., auch
ohne Matratze zu kauf . ges . 13
GA 2985 Führer -Verlag Gaggenau .

Korbkinderwagen od . Kastenwagen
sowie Stubenwagen gesucht . El
L 41261 Füh rer -Vertag Karlsruhe .

Korbkinderwagen , heu od . neuw .,
ges . 13 R 41307 Führer -Verlag Khe .

Kinderwagen , gul erh ., ges ., am
tb »t . Korb . El 65365 Führer -V. Khe.

Kinderwagen , neuwertig od , gut
erhalten , am Hebet , Korb , ges .
[g 63022 Führer -Verlag Khe .

Kinderwagen , gut erbalt ., gesucht .
B mit Preisangabe 62852 Führer -
Vertag Karlsruhe .

K.-Wagen , neuw ., mögt , mit Maträtz -
chen u . Gummibereifung gesucht .
Breitenberger , Phlrippsburg/Baden .

Kinderwagen , gut erhall ., ges . Erich
Rosendahl , Khe . , Gebhardstr , 18

Kinderwagen gesucht . 13 62765 Füh¬
rer -Verlag ^ Karlsruhe

K.-Korbwagen , mit guter Bereifung ,
gesucht . 13 63211 Führer -Vnrl, Khn,

Sportwagen , gut erhalten , zu kauf,
gesucht . F. Schanne , Karlsruhe ,
Kari-Wilhelm -Btra&e 38, V,

K.-Sportwagen , ätt ., zu kaufen ge »
Bl RA 4152 FUhrer-Vertag Rasta «

K.-Sportwagen , a . rep .-bed ., zu kt .
gesucht , El RA 4126 F.-V. Rastatt .

kaufen gesucht . EI RA 4127 Füh
rer -Verlag - Rastatt .

Führer -Verlag Karlsruhe .

Lauts lall dringend gesucht .
41428 Führer -Verlag Karlsruhe .

laulstall , Klnderkörbcnen türJFahrrad
und Sportwagen gesucl
Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppe gesucht . 13 62772 Führer -
Vertag Karlsruhe .

62690 Führer -Verlag Karlsruhe .
RMVIVr OU. • IHIAIIĤ VI 4U Iinoi , WU.

zu kaufen des . Khe. , HüHenralter
Kals-erallee 127, Hl, , lk»,

tSUiiprvcnai ' RvniVi m , wh , cruvn
gebraucht , gesucht , Llpponer ,
Kerls ruhe , Adlerstr . 9 .

EI G 41369 Führer-Verlag Karlsruhe

sagen , für Jungen gesucht , t
Preis UM . BR 3776 Führ .-V. Bruchsal .

WelnlaS bl « zu 300 Ltr . zu kf. ges .
B OF 4749 Führer -Verl . Ottenburg .

Klavier, schwarz pol ., gebot . Ges ,
gut . Radioapparat mit Kurzwell .
(Tetetunken , Körting , Blaupunkt ,
Monde ) . Merkur -Drogerie Mug¬
gensturm (Baden ) .

Radio , Gleichstrom , geg . Wechsel¬
strom zu tauschen gesucht . C3 an
Kaufmann , Altschweier bei Bühl,
Haus Nr. 72.

Rundfunkgerät gegen prima Laut¬
sprecher zu tauschen , H BA 3409
Führer -Verlag B.-BadWi .

Hohner Harmonika, C F, mit 1 Uber-
leltungstönen des ., evtl . Tausch
oeg . Klubmodell . 13 41961 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Herrenring , gofd ., 20 Kt ., geg . gut .
Herrenanzug , Größe 46 46, oder
Lfebergengsmantel zu Tausch , ge¬
wicht . EI 65395 Führer -Verl . Khe.

Nldstechor gobot . Stiebe D.-Fahr¬
rad , BauCer . Kbe ., Breitest ?. 60.

BÜroschrelbmaschlne , eieg . Koffer -
gpamfnöphon mit PI ., gut . Mikro¬
skop vj. Foto , mod . Brotröster ,
Hängematte geboten . Suche D.-
Rad , Potabersessel , Feldstecher o .
Scbuh »chrk . 0 63367 Führ. -V. Khe.

Durchschreibebuchführung (Platte u.
Kartei kest .) Hochftequenzapparaf ,
Me1a 11wa sie rwa age gegen Gas¬
badeofen oder Durchlauferhitzer zu
lauschen . Khe. . Vogesen »Ir . 6 .

Handnlhmeschtn » geg . gut . Herren¬
anzug , Gr . 51/52 , zu tauschen .
El 65356 Führer -Verlag Karlsruhe .

Nähmaschine (Scbrarokform ) oesebi .,
zu tauschen geg . neues Damen -
tebrrad u . Kleinen Kohlenberd . 0
63390 Fübrer -Vertag Kertamhe .

Mädchen -fchülranien (Leder) s . gl .
erti ., gebot . Suche D.-Sporfhalb -
«chuhe , Gr . 38 . El RA 41S3 Führer -
Verlag Rastatt .

Tier markt
Zwgochse , 5jäbr. , gut eingetah ., 13

Zentner »chwer , ru verkauf . Alten¬
heim bei Kehl , Hirschstr . 5.

Zugochse , Jung ., elngefahr ., ru verk .
Oensbach , Baus Nr. 100 .

Nutz. u. Fahrkuh , jung» , mH Kalb ,
zu verkauf . Malschbach b . Baden ,
Hau» Nr. ISO. (1201)

Milchkuh, gute , von 3. Kalb zu ver¬
kaufen , nicht gelernt . Ferd . Rastet -
ter , Malsch , am Federbach 54.

Kuh, ält ., mit Kalb, zu verk . Tausche
auch gegen guten Fahrsfier . Splet -
ber -q , Ortsstraße 19.

Kalbln m. 8 Tage alt ., schön . Mutter-
kalb ru verk . Jöhlfngen , Bachstr .12.

Kalbln, 58 Woch . trächtig , elnspänn .
ein gef ., zu verkaufen . Bietigheim
bei Rastatt , Rittersfrdße 16.

Elnstellrlnd, schön , einjährig , zu vk .
Nelbshejm . Hermannsgasse 4 .

Ziege , ältere , zu vk . Kappelwindeck .
Ktetzbergstr . 23 . (1206)

Milchschaf , 8 Mon. alt , beste Ab¬
stammung , gegen läurferschwein
od . Ziege zu tauschen . Geflügelhof
Ermel , Khe.-Knieiingen , Ruf 6287.

Jagdhund zu verkauf . Spiel barg bet
Ettlingen , Hauptstraße 14.

Drahthaarfox, jung , (welbl .) , 50 7M
ru verkaufen . Anzu« . bei c . Ingold .
Khe .-Rlntheim , Huttenstr . 23 (Lad .) .

Riesenschnauzer , 1 Jahr alt , sehr
wachsam , ru verkaufen , geeignet

. für Fabrik od . Hofgut . Karlsruhe ,
Duriachers -tr . 93. bei Riebstein .

BpHier, 11 Mon. alt . schwarz , mit
weiß . Brust zu verkaufen . Bietig¬
heim bei Ra «tatt . Bahnbofstr . 11.

gelb , zu verkaufen . Melnzer ,
Karlsruhe , RIMhelmerstr . 63. Anzu¬
sehen von 12—4 Uhr, (63803)

Wer trimmt Foxterrier? I3 41642 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Leghorn, weiß , 43 . Brut, frühe , gegen
Truthühner zu tauschen . Rocklnger ,Khe., Wattkopfstraße 8 .

Entlaufen '

Fox entlaufen . Abz . geg . hohe Bel
Entenstraße 1a , Karlsruhe . Vor An
kauf wird gewarnt .

Zimmer , möbl ., sep ., mögt . (Helfend .
Wasser . Zentralh ., mit abendl . KU-
Ihonbenützung , von berufst . Dame
ges . E 65565 Führer -Verlag Khe.

Tigerkater , hellgrau , karlr ., „ Sappl " ,entlaufen Freitag . Geg . Bel. abzu¬
geben Rüppurrer Sir . 8, IV. St ., Khe .

Immobilien
lendheut , kl ., fn ruh . &g . zu kaufen

oder zu pachten gesucht . 0 41970
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Einfam .-Heu« I. d . Albsiadlong , 4 2 .,Bad . Zervtralhzg ., Garage , gebot .
Gesucht Ein - od . Mehrfam .-Haus In
Durlach , Ettlingen , Grötringen od .
sonst , Vorort . 0 65694 Füh r.-V. Khe.

Einfamilienhaus , modern , ln größeT.
Garten , mit 5—9 Zimmern , Terrasse
u . Garage , mit bester Aussicht u .
Höhenlage von Stuttgart wegen
einer Verheiratung in der Familie
In Miete geboten . Suche : Kleines
Land- oder Einfamilienhaus , mit
mögl . orößerem Garten zu kaufen
oder eine ent »pr . 4 Zimmerwohn ,
zu mieten . Bei Kauf Kann evtl , ein
schöner 15 Ar großer Obstgarten
in einem am Wald geleg . Land¬
hauegebiet in Stuttgart mH fertig .
Bauplänen in Zahljng gegeben
werden . Verrntttierangebote er¬
wünscht . Angebote unter As 1174
an „ Ala" Stuttgart , Frledrichstr . 20.

1—2 Räume , möbl, . Wohnschlafzim¬
mer in gut . Hause von JOng. Ehe¬
paar ru mieten ges , Ruf 47ß4 Khe.
oder 0 65609 Führer -Verlag Khe.

Wohnhaus oder Geschäftshaus in
Karlsruhe oder anderwärts , gegen
bar zu kauten gesucht durch Aug .
Schmitt , Hypot6eken/lmmob ., Kerfs»
ruhe , Htrschetr , 45. Ruf 2117,

2 Zimmer , möbl ., m-ll Küchen be¬
nütz . in Rüppurr oder Garten¬

stadt von Ehep . zu 15. 9 . 45 ges .
B3 Z 41S92 POhrer-Verleg Kerfs ruhe .

Kaufmann aus der Lederwarenbranche
(Witwer ) , bisher Besitzer einer
Lederwarenfabrik und Lederwaren -
Einzefhandefsgeschäft , such » gleich¬
artiges Unternehmen zu kauten od .
auch Einheirat . Angeb . unter E 1729
an Ann.-Exped . ^ ak . Vowlnckel ,
W.-Etberteld . (41407)

Teilwohnung , 2—3 Zfmm . mit Küche
od . Küchenbenütrg . in Karlsruhe
od . Umgebung von )g . Ehep . ge¬
sucht sofort oder 1. 10. (3 65242
Führer -Verlag Karlsruhe .

2—5 Zimmer , möbl ., ev . auf Kriegs¬
dauer für Ehepaar mit 2 Kindern
mögt . In B.-Baden od . Lfrng . ges .
0 BA 3455 Führer -Verl . B.-Baden .

Ztgarrengeschäft , nur gutes , von
Fachmann zu kauten gesucht , evt .
mit Haus . Angeb . unter Sb . 126
durch die . .ALA- Saarbrücken .Schließfa ch 771. (41706)

2—S Zimmer In B.-Baden , tellmöbl .
od . möbl ., mH Küchenbenutzung , v .

. kultiviert . Mietern mögl . sof . ges .
0 BA 3430 Führer -Verl . B.-Baden .

Schreinerei zu pachten oder zu kf .
gesucht . Bl 63315 Führer -Verl . Khe.

Tankstelle mit unterirdischen Tanks,abseits des Verkehrs Hegend , zur
Lagerung von HexaHn und Benzin ,
sofort langfristig Nähe Karlsruhe
zu mieten gesucht . (3 41635 Füh¬
rer -Verfag Karlsruhe .

Obst - und Gemüsegarten zu pach¬
ten gesucht . (3 6754 führer -Ver-

•lag Offenburg .

Finanz - Anzeigen
Karlsnihar lobensvarsicherung Ak -

tlangasellsch , Karliruh*. Einladung
xur Hauptvarsammlung . Wir laden
hierdurch untere Aktionär » zur
ordentl . Hauptversammlung ein , die
am Sonnabend , den 25. Sept . 1943,
TI Uhr vormitt .. Im Gesellschalti -
gebäude , Kaljerallee 4. zu Karls¬
ruhe mH folgender Tagesordnung
» tattllndet : .
1. Vorlage der Bilanz , der Gewlnn -

ti . Verlustrechnung für das Ge¬
schäftsjahr 1942 sowie der Be¬
richte des Vorstände » und Auf-
»ichttrafes .

2. Beschlußfassung über die Ver¬
wendung de » Lieber,chusies .

S. Beschlußfassung über öle Ent¬
lastung von Vorstand und Auf-
»ichtsrat .

An der Hauptversammlung können
nach § 16 der Satzung nur die Ak¬
tionäre teilnehmen oder »Ich ver¬
treten lassen , die Im Aktienbuch
eingetragen »Ind . oder , soweit es
»Ich um Inhaberaktien handelt ,
Ihre Aktien bei uns oder bei einer
deutschen Werlpapiersammelbank
oder bei einem deutschen Ndfar
hinterlegt haben . Außerdem muß
die Teilnahme an der Hauptver¬
sammlung , bei Inhaberaktien unter
Nachweis der Hinterlegung , späte¬
sten » am 3. Tage vor der Haupt¬
versammlung bei dem Vorstand
angemeldet »ein . Vertretung Ist
nur durch Aktionäre zulässig , die
selbst zur Teilnahme an der Haupt¬
versammlung berechtigt sind .
Karlsruhe , den 2. September 1943.
Der Verstand ! Samwer. Dr. Jllgc #
Dr , Schmitz ,

Beteiligung , stille od . tätige , mH
SO000 XH gesucht , durch August
Schmlkt, Finanz . Karlsruhe . Hirsch -
Straße 45, Ruf 21T7.

Zu vermieten
Zimmer , gut möbl ., ruh . Lage , auf

15. Sept . od . später zu vermieten .
Grüne , Karlsruhe , Roonttr . 14, III .

Zimmer , leer , zu verm . Müller . Dun
lach , Amalientoad »lr . 17, III .

Zimmer , möbl ., sofort zu vermieten .
Kalsersfr . 56, 4, 5t„ Karlsruhe .

Zimmer , Man »., leer zu vermieten .
Maler , Grabenstr . 7, II ., Karlsruhe

Zimmer , leer , groß hetzb ., an elnz .
Pars , zu verm , KlauprecMtfr . 27.
IV. SL., Khe„ Georg Albert .

Zimmer, möbl ., »aub ., sonnig , gut
heizbar , an Herrn sof . zu vermiet .
Khe .. Herrenslr , 27, Ruf 4301.

Zimmer, möbll ., mH 2 Betten , Bad,
Zentralheiz ., auf sofort od . 15. 9 .
zu verm . El 63624 Führ .-Verl , Khe,

Zimmer, möbl ., sep . , sofort zu ver¬
mieten . Anzusehen nach 5 Uhr.
Karlsruhe . Beifortstraße 3, 2. St .

Zimmer, möbl ., helzb ., elektr . Licht ,
nur an Herrn sofort zu vermieten .
Karlsruhe . Karlstraße 106, II

Zimmer, möbl ., für berufst . Herrn
seit, zu verm . J . Frank , Karlsruhe ,
Baumelsterstr . 74, III ., Hth».

Zimmer, schön möbl ., mit Klavlerben .
auf sofort zu vermieten , 13 63426
Führer -Verlag Karlsruhe

Zimmer , schön möbl ., zu verm . Sie
1anien »tr . 2, b . Schiller . Khe,

Zimmer mH 2 Betten für 2 Herren,
ZeMralhzg .. sofort zu verm Hans -
Sachs -Str . 1. Mühlb . Tor, Kaffee d .
W, , 5. Stock links , Karlsruhe ,

Zimmer , möbl , an Herrn , Nähe Bahn¬
hot , zu verm . Gebhardstr . 53 . IV,
Karlsruhe .

Balkonzimmer , gut möbl ., 1 Treppe ,
I. gut . ruh . Hause , freie Lage , an
ser . Herrn sol . od . spät , zu verm .
Joltystraße 53, II ., Karlsruhe .

1 ‘ Zimmer m . Küche (Dachsfock ),
Krlegsslr . 64, an Person zu verm .
Anzus . v . 11—14 u . abd » . ab 18 <1.
Lemmlnger . Khe .. Kriegssfraße 64 .

I Zimmer u. Treppendiele m. KUchen -
u . Badbenötzung von der Wohnung
In meinem Landhaus Im Schwarz¬
wald ( ' /■ Std . zur Bahn) sofort zu
vermieten . Bl 41825 Führer -V. Khe.

laden mit 3 Zimmer -Wohnung In der
Vfktorla »traße auf 1. Oktober zu
vermiet . Näh . Verwaltung Walter
teonardic . Karlsruhe . Amallen -
»traße 29. Ruf 188.

Raum , groß , leer , zum Unterstellen
v! Möbeln sofort zu verm . Zu erir .
2759 Führer -Verlag Bretten .

Lagerraum Büro , mH g r. Einfahrt , auf
sof . . od . 1. Okt . zu verm . Kraft-
»trom , Licht u . Wasser vorhanden .
Frau Käle Sperling , Winterstr . 40,
Karlsruhe , Ruf 3453 .

Jagdhau , hn Schwarzw ., mH 4 Saf¬
ten , möbl ., an Fllegergesch . zu vm.
H BA. 3439 Führer -V. B.-Baden .

Mietgesuche
Zimmer, möbl ., in Ettlingen od . Um -

geb . gesucht . 0 Z 41862 F.-V. Khe?
Zimmer für Herrn mögl . OsUt-adt tot .

gesucht . Bl 63821 Führer -Verl . Khe.

KarUruhe « Vtlflngen . BeS . I . fferfe-
rutve geräum . 4 Z.-W. m . Bader , i.
schön, , sonn . Lage . Gei . In Villln-
gen gleichw . 5 Z -W. m . Mansarde .
0 63700 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut m&bl ., für techrr . An-
gestellten ab 1. Okt . 1943 in
Ettlingen gesucht . (3 Z 41493 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , leer , auch Mansarde , ln
Rüppurr od . Ettlingen (Umgebe .),
gesucht . 0 63687 Führer -Verl . Khe.

Zimmer, gut möbl ., mögl . m. KU-
chervben ., v . lg ., berulst . Fräul . ln
Oftbg . r . 15. Sept . öd . 1. Okt . ges .
B 3483 Führer -Verlag Offenburg .

Zimmer, möbl ., vön berufstä -t. Sol¬
datenfrau in West - od . Mittelstadt
ges . Etw . Kochgelegenheil abds .
erwünscht . 13 63666 Führer -V. Khe.

Rastatt . Zimmer, 1 gr . od . 2 kt . leere ,
evtl , mit Kochgelegenheit , ges .
ß ] RA. 4174 Führer -Verlag Rastatt .

1—2 Zimmer u. Küche von Witwe mit
2 Kind . v . 5 u . 9 Jahren gesucht
0 41386 Führe r-Verlag Karlsruhe .

1—2 Z.-Wohnung , möbl ., m. Koch*
geiegenh ., in B.-Baden öd . Umg .
v . jg . Frau (Kindergärtnerin ) , mit
S Mon . alt . Kind ab sofort öder
1. Oktober gesucht . (3 BA. 3446
Führer -Verlag Baden -Baden .

Wohnung , kl ., öd . 2—3 Zicn. m . ffü*
chenbenutrg ., möbl . öd . unmöbl .,
v . 2 ätt . Damen gesucht . Bahn¬
etat . Voraussetig . 0 an Ata An-
yeigen 503/1 Straßburg/Ble .

2—5 Zimmerwohnung m . Küche von
ält . berufslät . Ehepaar in Karlsr .
od . Umgebung in gut . Hause ges .
0 63800 Führer -Verlag Karlsruhe .

2—5 Zimmerwohnung , gute , baldigst
gesucht . Ritter , Bahnhofstraße 16, II.
Karlsruhe . Ruf 3746 . (63745)

I od . 2 Zimmer, möbl ., u . Küche in
Durlach od . Umgeb . gesucht . 0
Z 41813 Führer -Verlag Karlsruhe .

I Z.-Wohnung mit Etagennoirg . und
Küche , evtl . Küchenbenütrjng . , in
Bühl oder Achem gesucht . 0 BA .
5457 Führer -Verlag B.-Baden .

5—4 Zimmerwohnung , mögt . m. Eta¬
gehelrung , in B.-Baden . Bühl oder
Achern ata Untermieter von ält .
ruhigen Ehepaar gesucht . 0 BA
2338 Führer -Verlag ßpden -Baden ,

Kl. Häuschen , Gartenh . od . Wohn-
baracke zu mieten od . kaufen ges .
Zuschuß z . Ausbau einer Wohng .
wird gegeben . Marg . Hammer ,
Durlach . Adolf -Hitler -Str . 81.

LÄden od . sonstiger Raum , f . teichte
mech . Arbeiten gesucht , mögl .
mit Kraftanschluß . 0 63663 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Raum , leer (Umgeb . Khe .) zum Un¬
tersten . von Möbeln sot . zu miet .
gesucht . 0 63503 Führer -V. Khe .

Raum , leer , zum Unterstellen von
Möbeln außerhalb Karlsruhe ges .
0 63500 Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Räume (30—40 qm), trocken , ges .
Nähe Karlsruhe . 0 63420 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Lagerraum . Großhandetafkma der
lexMIbranche sucht trock . u. helle
Lagerräume , ca . 100 qm , in einem
od . 2—3 ineinandergehen de oder
zusammenliegende Zimmer . 0 u.
M . H. 4647 an Ata Mannheim .

Lagerräume , ca . 30—40 qm , trocken ,
gut lüftbar , im Erdgeschoß gelegen ,
zu mieten gesucht . H. F. & Ph . F.
ReemUma , Fabriklager Karlsruhe .

Lagerplatz mit Halle , mögl . Nähe
eines Bahnhofes zu mieten oder
kaufen gesucht . 0 uni . M . H. 4648
an Ata , Mannheim .

Wohnungstausch
Wohngelagenhell (1—3 leere Räume

oder dergl .) von ält . Ehepaar In
Karlsruhe oder weiterer Umgeb .
gesucht , evtl . Tauschwohnung in
Nürnberg geboten . EI 65728 Fünrer -
Verlag Karlsruhe .

2 Zlmmerwohng . In Rüppurr gegen
gleiche zu tauschen , mögl . auf d .
Land . ^ 65722 Führer -Verlag Khe.

Mieter - und Beuverelntmltgl . Schöne
2 Z.-Wohnung mH groß . Mansarde
u . Loggia , Im 2. St ., gegen 5- od .
4 Zimmer-Wohnung ru tausch , ges .
ia 65589 Führer -Verlag Kerlsruhe .

2 Z.-Wohnung, schöne , ßahnhofgeg .,
gegen 2—5 Z.-Wohnung , auch Nähe
Karlsruhe zu tauschen gesucht .
E3 65601 Führer -Verlag Karlsruhe .

Berlin — Karlsruhe. Gebot , mod . Ein¬
familienhaus I. schön , westl . Vor¬
ortlage od . eine Zv. Zlmmer -Kom-
torfwohng ., ge ». ln ' Karl*r . 5—5 ZI.-
Wohnung , C3 65808 Führer -V. Khe.

2—8 Z.-Wohng . In Bruchsal od . Pforz-
leim ge «. Biete 5 Z.-W. In Karlsr .
E3 65706 Führer -Verlag Karlsruhe .

8 Zimmer -Wohnung mH elnger . Bad,
In Khe. geg . Wohnung In B.-Baden
od . and . Schwarzwaldort zu lausch .
gesucht . El «5586 Führer -Verl . Khe.

8 Z.-Wohnung von ruh . Ehepaar ges .
Miete bl » 90 RM. Sehr schöne
Tauschwohnung vorh . Bl 65444 FUh-
rer -Verlaq Karlsruhe ,

8 Z.-Wohnung >. guter Lege gegen
größere Wohnung In B.-Baden auf
sofort zu tauschen . El BA 1254
Führer -Verlag Baden -Baden .

I ZIm. Wehn. In Frankfuii/M. , schön ,
sonnig , m. gr . Wohnman »arde . eln¬
ger . Bad , Zentralh . . Nähe Palmen¬
garten gebot ., suche in B.-Baden
4—5 ZIm .-Wohn , gleicher Art , beste
Lage . Reichte , Karlsruhe , Stefs -
nlenstra ße 86 ._ _ 65710)

In
-

StraSburg neue 8 Z.-Wohnung
mH Bad , HBw .-Hzg ., In gl Wohn¬
lage . geboten . Suche In kl . Ort
In Baden 3 Z .-Wohnung mit Bad .
El an Ala Anzeigen 504/2 — Straß¬
burg/Elsaß . _ _

rzimmer , Bad , Balkon , Loggia u»w .,
2 .St .;Miete 80» « ,Süd -We«lsladt , ge¬
boten . Ge ». 4 Zimmer , Bad , evtl .
Balkon , Loggia , Miete 80—90 XH ,
Ortsgr . Hardtw . EJ 65465 F.-V. Khe.

4 Zlmm.-Wohn . m . Küche , einfach . In
Offenburg gebot . Suche 3 Z.-Wohn .
In Rastatt . 13 RA 4188 F.-V. Rastatt .

4-Z.-Wohnung m . Baderaum u . Man ».
In Khe . geb . Gesucht : 3-Z.-Wohng .
eben « , ev . auswärts . 13 41502 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe ._

*
4 Zlmm.-Wohnung mit Bad geboten .

Suche 2 Z.-Wohnung mH Bad bis
60 XH. Hotmann , Karlsruhe . Krieg «.
«tra &e 91, parterre ,_ (63651)

4 Z.-Wohnung , sehr geräumig , ml}
Man, ., Nähe Hauptpost , zu tau¬
schen ges . geg . große 3 Z.-Whg „
mögl . Mittelstadt od . Südstadt .
El 63466 Führer -Verlag Karlsruhe ,

S Z.-Wohnung, Südstadt , geboten ,
buche 3—4 1 .-Wohng ., Stadtrand ,
Durtach oder Ettlingen , eventl .
Schwarzwald , euch Keh4 . 0 41558
Führer -Verlag Karlsruhe .

6 Z.-Wohnung, schöne , (Bad, Gart .,
E’taghzg .) Io guter Wohnlage v .
Khe. , rum SO. 9. geboten gegen
ähnliche Wohng . ln Heidelberg ,
B.-Baden , Freiburg . 0 M . H. 4646
an Ala Mannheim . ,

Hannover—Baden -Baden . 6 Z.-Wohn.
I. Hannover geg . 3 Z.-Wohn . in Ba¬
den -Baden zu tauschen ges . 0 BA
3436 FUhrer-Vertag Baden -Baden .

Unterricht
Private Lehrgänge für Stenografie' und Maschinenschreiben , Buchfüh¬

rung. Tages - u . Abendunterricht .
Leiter : Otto Autenrieth , staatlich
geprüft . Lehrer der Stenografie ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 67 (Eingang
Waldhornstr .) , Fernruf 8601 . Anmel¬
dungen für Anfang September so¬
fort erbeten .

'

Wer erteilt Klavierunterricht? 0 63836
Führer -Verlag Karltruhe .

Wer erteilt 12}. Mädel Unterricht In
Akkordeon . Fr . Sassenroth , Ettlin¬
gen , Pappelweq 46.

Verloren - Gefunden
H. Armbanduhr, Stahlgehäuse , matt.

Zifferblatt mit glänz . Zahlen . Se¬
kundenzeiger , oh . Armband , Sonn¬
tag , 5. 9. 43, abend » am Bahnhof ,
Einsfelgestelle d . Elektr ., verloren .
Abzugeb . geg . Belohnung , Wipla ,
Karlsruhe . Krlegssfr . 154.

Wäppenarmband , franz., von Schaff¬
nerin verl . Da teures And . , bitte
um Rückg . b . Strb .-Depöt . Khe.

Brille verloren v . Bitterst *., Murg¬
damm , Franzbrücke . Bahnhof . Geg .
Bel . abzug . Augutfäsfr . 75. Rastatt .

Geldbeutel mit Inhalt Sonntag abd .
zw . 21—22 Uhr Haltest . Mathystr .,
verloren . Geg . Bel . abzug . Essig ,
Khe .. Karlstr , 76, II ., b . Schneider .

Herrengeldbeutel , schwarz , mit gröB.
t-nh . am 4. 9. verloren . Abzug , im
Fundbüro Khe ., gegen Belohng .

Aktenmappe , br ., Samstag zw . 15 u .
16 Uhr Straßenbahn Linie 5 Anh . 209
Hegen gebMeto . Abzugeben geg .
Bel . Marle -Alexandraetr . 41, | | . Khe.

Aktenlatche , braun, Rindleder , War¬
tehäuschen ' Schloß Rüppurr , Albf .-
Bahn , Sonntag , 5. Sept ., 20V, Uhr,
verloren . Mlttellg . an Haas . Khe .,
Jollyttr . 8, erbeten . Belohnung .

Weste verloren gegang . a. d . Wege
Sinnerslr . 9 bis Zeppelinstr . Abz .
bei Keina+h , Sinnerstr . 9, Khe.

Motorradfahrerhose u. Gummimantel
v . Neureut , Kniellnger », Eggenstei¬
ner Str . bis Rheinhaten verl . Abz .
geg . gute Bei . bei Hantel , Rhein¬
hafen , $ üdbecken *traße 19a .

Kinderbett -Teppich , olivgrün , ln der
Nacht von Sonntag/Montag v . Lau¬
benweg — Karlsruher Weg , Berli¬
ner Str . , verloreif . Abzug , geg . Be¬
lohng . bei Zerweckh , Karlsruhe ,
Laubenweg 29.

Schal , Sonntag , 5. 9., gefunden . Ab¬
ruh . b . Mohr , Khe.. Bachstr . 32, IV.

Vermischtes
Widerruf. Ich nehme hiermit die von

mir verbreiteten unwahren Aus¬
sagen über öberwachtmeister
Eschbach In Ettlingenweier mit Be¬
dauern zurück . Frau Sophie Kor.h ,
Ettlingenweter . (41650)

Klavier kann gegen Benutzung in kl .
Landgemeinde kostenlos unter -
gestellt werden . 0 41648 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Frau mit Kleinkind sucht Landaufent¬
halt auf Kriegsdauer . mH oder oh .
Pension . Angeb . Ino . Vogel , Khe.,
Brahmsstraße 3, b . Gerhard .

Wer nimmt einfache » Schlafzimmer
von Weingarten nach Wildbad ? Zu
erfragen bei )akob Heidh . Wein¬
garten , Hindenbi ^ gstr . 26.

Wer nimmt Schlafzimmer als Beila¬
dung nach Ettenheinv (Baden ) mit ?
0 63835 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wef nimmt 1 Bett als Bella dg . rv̂ ch
Rastatt mit? 0 63903 Führ.-V. Khe.

Wer nimmt Beiladung (2 gr . Koffer)
von EtWingen nach Wlesloch mit ?
0 41685 Führer -Verlag Karl» ruhe .

Bulladung für 1 Bett u. Koffer nach
Stelnsfurt bei Sinsheim gesucht .
El 65878 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gesundheitswesen
Dr. Koellreutter , Karlsruhe, von der

Reise zurück 1

Theater
BAD. STAATSTHEATER. Großes Haus.

Di ., 7. Sept ., Mi . 8. Sept ., 18.30 U.
„Die oder keine " , Opfe . Kleine«
Theater . Ml ., 8. Sept ., 18.30 Uhr
„Zwischen Stuttgart und Mün¬
chen ". Lustspiel .

Filmtheater
UFA-THEATER. Täglich 5.00. 5.10 und

7.30 Uhr der Tobls -Fllm „ Romanze
In Moll", mlf M. Hoppe , F. Ma¬
rian , P. Dahlke . S . Breuer . Eine
Geschieht « von der Sehnsucht nach
Glück , Glanz und der Liebe . Ju¬
gend nicht zugelassen .

CAPITOL. Täglich 3.00 . 5.10, 7.30 Uhr
Eine filmische Delikatesse : » De»
unheimliche Haus". Ein französisch .
Spitzenfilm to deutscher Sprache
— spannend bis zur letzt . Minute .
Tugend nicht rüge lassen !

GLORIA , 2.50, 5.00, 7.30. Nur 3 Tage .
Ein Film, der die Lacher auf »einer
Seife hat : „ Polterabend " . Ein lusti¬
ger Wirbel von Ereignissen , ein
Film voll Lebensfreude und Lachen
mit R, Godden . C „ Horn . G . Wei-
eer , M . Andergast u . R. Arthur Ro¬
berts . Jugendverb . (Abends num .)

PALI: 2.45, 5.00, 7.30 . 2. Woche , »er
große Erfolg : „ Gekrönte Heb «; .
Ein Film von echter Liebe , «pe
über all » Hindernisse u . Intrigen
triumphiert . Jugendl . ab 14 Satire
zugalassen . (Abends numeriert .)

RESI. Des großen Erfolges wegen
verlängert : „ Liebes -Premlere " . H .
Söhnker , K. Helberg , R. Weih . F.
Odemar . Melodie u . Rhythmus be¬
stimmen rassig das Temperament
dieser mutik . Film Komödie . Beginn
2.45, 5.00. 7.30 Uhr mit Kulturf . und
Wochenschau . Tugendi . nicht zugl .

KAMMERLICHTSPIELE Karlsr .
„Roman eine » Ante, ". Beg . 15.0u,
17.15 und 19.30> Tugend verboten .

ATLANTIK. „Der verkannte Lebemann" .
Eine Kette lustiger Einfälle und
überraschender Situationen mit R.
A. Roberts , T. Marlen , G . Weiser ,
Lingen , Tunkermann u .o .m . Tugend *
verbot ! 3 .00 , 5 .15, 7 .30 Uhr.

RHEINGOLD. Ab heute 3.00, 5.15 7.30
„Peer Oynl", der sieghafte Peer
Gynt — der Beherrscher der Welt
— der am Ende seiner Lebensfahrt
In der Heimat , In den Armen Sol-
velgs das Glück findet . H. Labers ,
M. Claudius , O . Tschechowa u . a .
Di-e neueste Wochenschau . Tugend
nicht zugelass . Wiederaufführung .

7.30 Uhr „ Herzensfreud — Herzens ,
leid ". Diese , Filmwerk vermittelt
Ihnen ein tiefe » Innere * Erleben .
M. Schneider , I. Petrovtch O . Sima
u . a . Die neue Wochenschau , Jug .
über 14 J, zugel . Wiederaufführung ,

SCHAUBURO. ÄS heute 8.00, S.43, 7.80
»Herz In Gefahr" , der ergreifende ,menschlich packende Roman einer
Ehe. P. Javor , M. Mezey u . n . D)e

Durlach. MT. 5.00 u . 7.30 letztmals :
G . Fröhlich In „ Ihr Privatsekretär " .
Dazu : „ Land um den Main " und
neue Tonwoche . Tug . nicht zugel .

Durlach - Kammeiilchlsplele zeigen
lägt . 5 und 7.30 Uhr, Sonntag ,
3 Uhr : „ lache , Bajaziol " mit Ben-
Jamino GigH , Paul Hörbiger , Mo¬
nika Burg , Karl Mar teil u . a„ da¬
zu Kulturfilm u . neue Woche v
schau . Jugendl . nicht zugel .

Bretten . Capitol -Theater . Ab Diens¬
tag bis Donnerst , abds . 8 Uhr
„Winternachtstraum" . Ein Film
voller Stimmung , Tempo u . «Fröh¬
lichkeit . M>lt Mogda Schnei¬
der , W . Aibach -Retly , H. Moser ,
Th . Lingen . Tug. ab 14 T. rüget .

Rastatt . Retl . Heute 20 Uhr Emil Tan-
n-ings In d . Großfilm : „ Altes Hers
wird wieder Jung" . Tugend !, ab
14 Tahre zugelassen .

Rastatt . Schlofi -Uchtspfele . zeigen bis
Donnerstag , lägt . 20 Uhr : „ Das
schöne Fräulein Schragg " , mit H.
Knotek , 0 . Gebühr u . H. Schneider
| . d . Hauptrollen . Tug . üb . 14 T.
zugel . Wochenschau zu Beginn .

Baden -Baden . Aurella -ltehtsp . . Ein
Berlin -Film : „ Karneval der Liebe " ,
mit 0 . Komar , T. Beesters . D.
Kreysler , A . von Ambesser . H . Mo¬
tor , R. Romanowsky . Spielleitung :
P . Martin . Tugend !, nicht zugelass .
Täglich 4.30 und 7.30 Uhr.

Baden -Baden . Kino de » Weitem .
19.30 Uhr : „ Dl« heimlich » Gräfin " .

Baden -Baden . Filmpalast . 16.30 und
19.30 Uhr : „ Mädchen In Not " .

Bühl, Lichtspielhaus , „Moake In
Bleu". Jugencfverbof ,

Achern. Tlvoll-Ilchtsplele . Dienstag
bta Donnerstag . „ Uebetfreud —
Uebesleid " . Ein Dlfu-Film mit M.
Denis u . Klara Galamai . Xrg .-Verbot .

Veranstaltungen
COLOSSEUM -THEATER. Helft« sowie

täglich abends 7.30 Uhr In pausen¬
loser Folge die große Varletäschau
„Auftakt" . Stehe Anschlagsäulen .
Kartenverkauf bis einschließlich
Sonntag a . d . Theaterkasse nach¬
mittags ab 3 Uhr.

CENTRAl -PALAST Karlsruhe. Heute
19.30 Uhr das große Belsen Eröff¬
nungsprogramm mit ä artistischen
Höchstleistung an . Kapelle Freddy
Marten ». Kartenvorverkauf ab 17
Uhr an der Kasse . '

REGINA Karlsruhe. Cabaret , Variete ,
Programmanfang lägt . 19 . 30 Uhr.
Mtttw u Sonnt , nachm . 15 30 Uhr.

K. d. F.- Veranstaltungen
Gaggenau . Sonntag , 12. S^ >t„

abend » Punkt 19 Uh» Jahnhalle .
„ Ein zauberhafter Abend In Musik
und Tanz, Melodie u. Rhythmus".
Ein1rill »käs fen zu 3.— und 2.— XH
In den üblichen Vorvericaufs «fei¬
len . und an der Abendkasse .

QaaehSttlleha
Empfehlungen

■äckerel Aug . Holderer , Karlsruhe,
Waldstr . 25 . Mit Genehmigung de *
Oberbürgermeister * bleibt mein
Geschäft v . 6 .- 18. Sept . g »schloss .

An- und Verkauf von gebr . Möbeln ,
Herden und Ofen . K. Weidemann ,
Kapellensir . 52. Karlsruhe .

Fahrradschulz . Wir versichern Prlvat -
u . Geschäftsräder geg . Diebstahl ,
Haftpfl . u. Unfall. Bremer Allgem .
Vers . A .G ., Bezirks -Dir, Karlsruhe ,
Riefsiahlstraße 6 .

Geheime Auskünfte — Ermittlung —
Detektiv — Auskunftei Scheuer ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 245. Ruf 7554.

lamprechtshot . Durlach. Am Sams¬
tag , 11. Sept , 1943. nachm . 2 Uhr,
findet eine Abgabe von Obst dch .
Verlosung »lall gegen Barzahlung .
Zusammenkunft a . Hofe . D. Horsch .

Ceresan und Morklt$ machen da*
Saatgut drlllterttg ; es Ist geschützt
geben Pilzkrankheiten und Vogel¬
fraß . Ceie »an -Trocken - u . Ceresan -
Naßbeize »ind die langjährig be¬
währten Belzmittel zur Beizung v.
Roggen , Weizen , Gerste . Haler ,
sowie auch (Ur Rüben , Erbsen , Boh¬
nen und andere Sämereien . Außer¬
dem fördern die Ceresan -Beizen
die Keim- u . Triebkraft . Morkit Ist
ein staubförmige « Schutzmittel ge¬
gen Vogelfraß und in der Anwen¬
dung genau »o einfach wie Cere -
• an -Tfockenbelze . Es verschmutzt
weder Säcke noch Drillmaschine .
Es ruft keine Keimschädigungen u.
Auflaufverzöge rungen hervor .
„ Bayer " , I.G . Farbenindustrie A.G .,
Ptlanzenichutzabtellg ., Leverkusen .

MEDOPHARM Arzneimittel sind treue
Helfer Ihrer Gesundheit ! Medo -
pharm -Arzneimlttel sind nur In
Apotheken erhältlich . Medopharm
pharmazeutische Präparate . Gesell¬
schaft m . b . H., München 8.

Knorr BoBon-WIIrfoil Für V. Ufer .
Schon ein halber Knorr-SoBen -
würfel genügt , um einen SoBen -
resf zu strecken . KNORR .

Eierkuchen lassen »ich bequem und
unauffällig »trecken . Man nimmt
f El und tauscht die übrigen 2—3
Eier durch da « mllchgeborena
Mi lei G am . 1 gehäufter Eßlöffel
Mltel G wird an Stelle 1 Eie» ver¬
wendet . Man löst da * Milet G in
Wasser warm auf und gibt es zu¬
sammen mH dem El unter das
Mehl . Die Weiterarbeit erfolgtwie gewohnt . Selbst Feinschmec¬
ker sind erfreut über solche lecke¬
ren Eierkuchen !

Schmutzige Hände ? Nicht immer hat
man zum Händewaschen Seife .
ATA , dessen Reinigungskraft bei
unzähligen Arbeiten In Küche und
Hau» erprobt Ist säubert — allein
oder mH etwa » Seif » — leicht und
schnell die Hände , wenn sie beim
Kochen , Helzen . Kartoffel schälen ,
Schuhputzen usw . schmutzig ge¬worden »ind . ATA ist ein Erzeugnis
der weltbekannten Persll -Werke .

Wann Bla «ten fluten Crom -fllocar
awfflobraucM haben , dann warten
Sie bitte den leeren Topf nicht
fort . Für una 1«4 er wartvoHl Ge¬
ben Sie denaalb . mit dem Deckel
Ihrem Händler zurück , welcher
alte teer . Eliocar -Crem -Töpfe *am-
meh und an un» zur Neufültanq
weiterg -lbt . Dadurch werden wert¬
volle Rohstoffe und Arbeitskräfte
gespart und Sie erhalt , um so frü¬
her eine Packung hochwertigeCre -m-Ellocar .

Ein Eigenheim — statt Miete . Viele
Tausende wohnen mit unterer Hilfe
»chon Im Eigenheim — auch Sie
können da » später erreichen ,wenn Sie Jetzt Bauspa *er bei uns
werden . Sie erhallen 3V» Zins für
Spareinlagen be ! möglicher Steuer¬
vergünstigung und sichern sich
■Ur einen spateren Hausbau oder
Kauf eine »ollde Finanzierung . In
Geeigneten Fällen bet 25—30*/« so¬
fortige Zwischenfinanzierung mög¬
lich . Verlangen Sie die kostenlose
Druckschrift WB von Deutschlands
ältester und größter Bausparkasse
GdP Wüsten rot In Ludwig -sburg/W .

kannten , wie sie mit unserem
Krankenschutz zufrieden slndl Nach
Ihrer Wahl erstatten wir Krank¬
heitskosten 1. , 2. oder 3. Klasse .
Lieber 750 000 Mitglieder schenken
un , Ihr Vertrauen . Fordern auch Sie
unser Angebot , ehe es zu spät Ist .
Deutsche Kranken -Versichere ngs -
A.-G . Landesdirektion für SUd -
weetdeutschland Stuftgart -S, Platz

der SA 14. Ruf 71185.

Hne Wurmlage mehr , die HW*
Winzer Sorge bereitet , Niro,an
et » Spritz - oder -Stäubemittel
oder als Kupfemfrosan • Spritz *
oder Stäubemittel hart jede »
Wurmauftreten zurück . Nlrosan
hat keinen nachteiligen Einfhrt
auf die Entwicklung der Rebe,"
die Reife ' der Trauben und den
Ausbau der Weine . Es verhält
sich völlig neutral gegenüber
der Pflanze . Das Wachstum er*
leidet keine Störung , der natür¬
liche Reifevorgang der Trauben
wird günstig beeinflußt . „ Bayer ",
I. G . Ferbenindustrie , A .G ., Pflafl *
zenschutz -Ableilung Leverkusen . ^

Brlefmarken -Handlung Walter Bsh-
ren ». Braunschweig , Postfach . Da«
große Spezialgeschäft von Weltruf .
Werbeschriften kostenfrei gegen
Slandesartgabe ._ _ (561wl

Einmachen mit „ Frlko“. Frlko schützt
vor Schimmelbildung und Verderb .
Frlko eignet sich für Kompott (ge¬
kochtes Obst und zuckerarme Mar¬
meladenmasse ) , das heiß In »aub .
Gefäße gefüllt u . sofort verschlos¬
sen wird . Friko-Beutel -Inbalt reicht
für 5 kg fertige » Elnmachguf (Obst
+ Wasser + Zucker ) . Frlko Ist ‘n
wenig Fruchtbrühe oder Wasser
kochend gut aulzulösen und In da*
kochende Einmachgut elnfurühren .
Genau nach Vorschrift arbeiten .
„ Frlko — Dortmund "

, Postfach 285.
Ist es nicht ungerecht , wenn für die

Gattin und Mutter beim Tode de *
Ehemannes fast Immer auch alle
Pläne und Hoffnungen zunfehfe
werden , die sie sich für thr eige¬
nes Leben und die Zukunft der
Kinder zurechtgelegt hatte , wäh¬
rend der Ehemann und Vater beim
Tode der Gattin meist noch die
Zukunft »pläne für »Ich und die Kin¬
der verwirklichen kann ? Da« >a»
ungerecht ) Ausglelchende Gerech¬
tigkeit für Frau und Kind •chafta *
Sie mit dem Abschluß einer » >»
torla -Lebenrvertfcherung zur Alter *-
und Hinterbliebenen - VertorgunB -
Bitte geben Sie un* H*r Geburts¬
datum und Ihren Verafcherung *-
wünsch bekannt , damit wir Ihnen
sagen können , was da » für Sie
kostet . VICTORIA - VERSICHERUNG .
Karlsruhe I. B„ AmaHenstraße " •
Ruf 1104.

. Ein» schallende Ohrfeige habe ich
selbst einmal vor 40 Jahren für
etwa « bekommen , und zwar nj]*
Recht ." MH diesen Worten zeig **
der Transportarbeiter auf die v®-
Ihm stehende Kitte , au » deren
Seltenwand , gleich unterhalb de*
Decket » , ein „daneben " gegange¬
ner Nagel fast 2 cm lang her au*-
ragte . Es fehlte nicht viel , daß er
»Ich an dem Nagel die Hand auf-
gerissen hätte . — Jeder muß hel¬
fen , solche Unfälle zu verhüte » ,
denn unsere Gesundheit und un¬
tere Arbeitskraft «Ind heute uner¬
setzlich . Wenn et aber trotzdem
mal eine Schramme , eine kiel » *
Wunde gibt , dann auch iralne »
Augenblick zögern und sofort *j»
Traumaplast - Wundpflastar am¬
te gen . Jawohl , auch auf dw
kleinste Wundei Das hat nrlf ZIm*
perllehkeH hlchl » zu tun , *ond *m
Ist kluge Berechnung . Denn suc»
ein unbedeutender Kratzer kan»
bei der Arbeit , besonder * bei
stimmten Handgriffen , auf «*"
lästige Art stören . Ein Traume-
pfest Wundpflastar aber läßt rite
wunde Stelle Im Handumdrehe »
vergessen und schnell hellen .

Juckreiz zwischen den Zehen ? We»»
Sie Juckreiz , Bläschenbildung u» r
schwammige , entzündete Hautsej

”
len zwischen Ihren Zehen bernef *
ken , dann Ist et meist eine
Infektion der Haut . Desinfizieren Sl*
bei den ersten Anzeichen sofort
mit Ovis , das Sie in wenigen Tage »
von der Fuß -PHz-Flechto befrei *-
Alpine Chemische AG. Berlin NW 7;

tum Haartrocknen Heißluftdusche
od . angewärmte FrottlertUcherl Zufl*
lutt vermelden I Zur Kopfwäsche
da » nfchtalkati *che „Schwarzkopt -
Schaumpon " . _

„ Huch — I" Und „ peng " schon
die Flasche In Scherben auf dfv
Straße . „ Nur gut , daß sfe !• * ]
war " , tröstete sich die Junge Frau
und ging weiter . Die Scherbe »
aber blieben liegen und zer¬
schnitten die Reifen von Fa »r
rädern und Autos , So werden
fleh ' unersetzliche Rohstoffe ver¬
nichte ! und wertvolle ArbeltssW »*
den vergeudet . Darum Kampf »* '
Gedankenlosigkeit ! Wer Scherbe »
macht , bringe eie auf dt # 5 * »»-
Entstehen gar Schnittwunden , rHcm
lange mit unzulänglichen MHiem*
etwa dem Taschenbuch verbinde »-
sondern gleich ein Stück Traum*-
platt Wundpflaster aufgekleO ’’
euch auf die kleinste Verletzung
Die Wunde let damit vor
relnfgungen geschützt und » • ' •
auch schneller ab . Sie wero »»
außerdem beobachten , daß ° °
Inliegende Traumsplait Wundp »
«ler bei der Arbeit nicht *tOrL—

Et Ist doch Leichtsinn , für den Fa
einer Erkrankung keine Vorsorij

»
getroffen zu haben . Bedenken »
et einmal und bestellen Sie »®
heute untere Werbeschriften . Deo
600 000 »Ind bei uns varslcnert-
Deutsche Mlttetstandskrankenka „
„ Volkisoh I" V. V. a . G -. Jn
Dortmund . Bezirksdirektton :
Kiefer , Karlm , Karlstr . 121, Rufj ^ S

Im Frieden ein gemütlich . • '? ;
H1o »

'
Da« Geld dazu erhallen Sie _)(j
uns und Ihrer Sparkasse .
Sie « In Elgenkaplfat von 28—
Nachweisen . Bausparen hat , «/,
Vorteile für Jetzt und »päter :
Einlagezins ; Steuererspaml »; Vjj
«tige Tilgung ; Versicherung **̂ , j ,
für Helm und Familie . Unverb
Beratung bei Jeder öffanlHc »^
Sparkasse oder Bad. la «de *»*

(| i
Sparkasse , Anstalt de «
Rechts , Einrichtung der Spark »
Mannheim , Augusta -Anlege ^ L-- —

Hausfrauen ! Die SelbstanfsrlV ^
neuer oder Änderung aller o ® .#f
robo sofort spielend leicht i» rt, ^e-
hervorragenden „ Die Zu' Ä ! m»
hilf«" (für alle Modehe «*
Schnittbogen für jede Größe ) ^
M , „Der leichte Schnitts
cteHbildbooen u . ca . 500
»chnltt -v

’
orfägen

'
fOr Groß ^

6.00 XH, „IN Hüte In der
ges . gesch . (für Jeden Qr0B»
Kopfbedeckung ) 2 .50 «5.50
KomblnaflonMusgabe komPJ - xin-
XH . Nachnahme 0.75 XH f *n ‘

anl e
malige Anschaffung für« Ji,u #r
Leben . Mach Neu » ü* „A V,, ch Z9?s
Jlsemann , Hannover 20, P° »1L5——

.Ich bin gar nicht »o dl«
so meint mancher u . tpüll | t » r-
k lei ne Wunde unter dem . mH
strahl ab . Gemach — <*»• ,j«n»
Empfindlichkeit wenig zuju " , #0y
der Vulnoplast -Wundverbana ^
Ja wirksam schützen oam > psr-
HellprozeB beschleunigt w -

^jib
auf also kommt es an . ^ » S - .ieizun-
wird Jeder bei ‘‘■' » '»«" „ .Toblast -
gen sofort nach dem ,( ,ÄerblS >
wundverband greifen (h . ^Endl-
nicht schmutzend *1? m Apolh »*
Packung schon ab 15 W in * p

_
ken und Drogerien e rhältt ^ - -^

■llfischnell läBf m- h m" Es*«»
schmackhaftes . •»« ^ ÄannU ' S
hersteilen . Mlgettl 1*1 ®

I#0 nl c^
fopffertig ; et braucht » ' » w« r-
gewaschen . nicht gewäs » ^ in
den . Man schüttet es • i»’ | M » «
die kochende Flüssigkeit . Mi;
kurz kochen und dann we v ^ chl
nuten heiß quellen . »’ an

Tunk » »i
Migetti als Beilage zu ElntoPJ
Fleisch und Gemüse , « >» Kopf
- _ f̂ I7l» leebnort rrö u^ friwtswn
o-cter ata 1%a ^
bteiiCNt man bei Stipp# ** L
a .s«l4so«aa imh RAt-laoen
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